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London und Paris erwarten baldiges Kriegsende .

IN

könnten .

reichen

die Pariser Frühpresse oom Dienstag widmet

tum ben Ereignissen in Rotspanien , besonders in

Am Sonntag und Montag hielt sich der italienische

Botschafter in London , Gras E r a n d i , der mit seiner Ge¬

mahlin auf der Durchreise nach England war ,
• “

München auf . Er besuchte das Braune "

Hauptamtsleiter Dr . Dresler empfangen und geführt
wurde . Später besichtigte er die große Architektur - und

Kunsthandwerksausstellung im Hause der Deutschen Kunst .

Montagabend trat er die Reise nach London an .

Madrid . Allgemein kommt dabei die Ansicht zum Ausdruck

daß der Krieg nun schnell seinem Ende entgegengehe . „ Petit

Parisien
"

behauptet , daß die Kommunisten in Madrid uns

in anderen Städten Rotspaniens aus gescharter

seien . Sämtliche kommunistische Zentren seren besetzt und

die kommunistischen Rädelsführer stünden gunt Teil unter

Bewachung . Das Blatt rechnet mit einem Waffenstillstands
allernächster Zeit . _ _ _ _ _ „ Unter

Miron Christen gestorben .

Während eines Kuraufenthalts in Frankreich .

Paris , 7 . März . Der rumänische Ministerpräsident
Patriarch Miron Christea , der seit einigen Tagen
Aufenthalt in Cannes an der französischen Riviera ge¬
nommen hatte , ist am Montagabend um 21 .30 Uhr plötzlich
gestorben .

Der an den Folgen einer Lungenentzündung verschie¬
dene Ministerpräsident Patriarch Miron Christea stand im

71 . Lebensjahr . Er war seit dem 10 . Februar 1938 Mini¬

sterpräsident und hatte es als solcher erst vor einigen

Wochen übernommen , sein 3 . Kabinett zu bilden . Für

Dienstag und den Tag der Beisetzung wurde Landestrauer

angesetzt .

Brasilianisches Urteil .

Lückenlose Vollkommenheit und außerordentliche Stärke der

deutschen Luftwaffe .

Rio de Janeiro , 6 . März . Die Fregattenkapitäne
Amaral Savaget und Carvalho e Silva kehrten am Mon¬

tag als erste Mitglieder der brasilianischen Fliegermission ,
die auf Einladung des Eeneralfeldmarschalls Göring der

deutschen
'

Luftwaffe einen Besuch abgestattet hat , nach Rio
de Janeiro zurück . Pressevertretern gegenüber gaben sie
ihrer großen Begeisterung über die ungewöhnlichen
Beweise der Freundschaft zu Brasilien Ausdruck , die ihnen

nicht nur von amtlichen Stellen , sondern besonders auch
vom deutschen Bolk zuteil geworden seien . Man habe ihnen
für ihren Aufenthalt ein eigenes Flugzeug zur Verfügung

gestellt und ihnen die Möglichkeit gegeben , die Eesamr -

organisation der deutschen Luftwaffe kennenzulernen , deren

lückenlose Vollkommenheit und außerordentliche Stärke f a st

unvorstellbar sei ..

Rote Flotte in Biserta eingetroffen
Bon franzöftschen Kriegsschiffen begleitet .

London , 7 . März . Wie aus Biserta ( Tunis ) berichtet

wird , liefen am Dienstagmorgen 11 Kriegsschiffe der

rotspanischen Flotte , die am Sonntag aus Carta¬

gena ausgelaufen waren , im dortigen Hafen ein . Die

Schiffe wurden von einem franzöftschen Kreuzer und mehreren

franzöftschen Zerstörern begleitet .

Militärflugzeuge aus Cartagena geflüchtet .

Paris , 6 . März . Nach einer Haoasmeldung aus Oran

landeten am Sonntagabend auf dem Flugplatz von Senia

im Departement Oran in Algerien vier Militär¬

flugzeuge aus Cartagena , und zwar drei Potez - Vomber

und zwei Curtitz - Jagdmaschinen . An Bord der Maschinen

befanden sich 36 Flieger , die aus Cartagena geflüchtet

sind . Eine der Potez - Maschinen hat gleich nach der Lan¬

dung den Weiterflug nach Spanisch - Marokko angetreten .
Drei Maschinen konnten dagegen von den Militärbehörden
in Senia festgehalten werden . Die Flieger erklärten , sie

hätten angenommen , bereits auf spanischem Gebiete zu sein .

Daher hätten fie auch bei der Landung eine weiße Flagge

geschwenkt und Hochrufe auf Spanien ausgebracht .

Wie aus Casablanca berichtet wird , landete auch

auf dem französischen Militärflugplatz Saida ein rot¬

spanisches Militärflugzeug mit sieben Personen an Bord .
Die Maschine wurde beschlagnahmt .

Heerschau des Grauens .

Der 18 . Kongreh der KPSSR .
* Nun soll der 18 . Partei - Kongreß der Bolschewistischen

Partei Sowretrußlands endlich doch am 10 . Marz in
Moskau zusammentreten . An sich ist cs so völlig belanglos ,
welcher Dekorationsstücke sich der Blutzar Stalin für seine
Innen - und Außenpolitik bedient , aber man kann an den

Erscheinungen der russischen Gewaltherrschaft schon dariM nicht
stillschweigend vorübergehen , weil in den westlerischen Landern
aus jener ewigen Blindheit demokratischer Parteldoktrm
Sowjetrußland immer noch in Verbindung mit demokratischen
Verfassungszuständen gebracht wird . Nun , dieses „ demotratische
Rußland hat fünf Jahre hindurch überhaupt kernen Parteitag
seiner herrschenden Partei abgehalten . Seit dem Jahre 1934
machte sich die berühmte Kirchhofsruhe auch un sowietrusstschen
Parteileben bemerkbar . Nun , nach fünf Jahren soll der
18 . Kongreß stattfinden . Es war frühei selbstverständlich , das
der Parteikongreß jährlich tagte . Bei der bekannten neuen
Form der „ Dampfwalze "

, die ja in der blutigsten Nieder -

tretung jeder irgendwie anders gearteten Sinnesregung mit
unheimlicher Präzision arbeitet , wäre auch ein Partei -Kongress
keinerlei Gefahr für den Diktator Stalin . , So wenig sein
Zusammentritt eine Gefahr für das bolschewistische vmtem bis
1925 bildete . Bis dahin kam man zum 14 . Parteitage zu¬
sammen . Es dauerte dann aber zwei Jahre bis man den
15 . Parteitag abhielt . Diese Pause , hatte aber immerhin
seinen Sinn , da durch den Tod Wladimir Jilitsch Ulianows .
der diesen seinen bürgerlichen Namen selber durch Lenin

ersetzt hatte , eine Vakanz in der obersten Parteiführung e.in -

getreten war und die Diadochen ihre Machtkämpfe noch nicht
abgeschlossen hatten . Der 15 . Partei - Kongreß des ? a6res 1927

brachte aber einen Abschluß , der eine gewaltige Überraschung
bedeutete . Keiner der alten Theoretiker , des Kommunismus

ging als Nachfolger Lenins in der Parteiführung , durchs Ziel ,
sondern einer riß die Herrschaft an sich , der sich nre dreMuhe

genommen hatte , wenigstens mit den Scheinmitteln der Wissen¬

schaft den Kommunismus zu behandeln . Es wurde der Kau¬

kasier Dschugaschwili zum Parteisekretär der Kommunistischen

Partei bestellt , was so viel bedeutete , als daß er unmvttel -

barer Amtsnachfolger des toten Centn wurde Die Welt
kennt den Kaukasier nicht unter seinem heimatlichen Namen .
Auch er hat sich nach Lenins Vorbild selber einen Kriegs -

namen gegeben : Stalin , das heißt der Mann von Stahl !

Stalin , das ist jetzt ein Begriff für sich geworden . Ver¬

gangenheit und Gegenwart dieses Mannes bewerfen , daß er
nicht nur eine Stirn von Stahl , sondern auch ein Gewissen
von Gummi besitzt . Er kam bock, als Vertreter einer kleinen
Terroristengruvve , die Banken , Postanstalten und Behorden -

kassen ausplünderte und dabei schon , eine Beherrschung
moderner Eangstertechnik aufwies . Auf diese Methode be¬

schaffte sie sich die Mittel für den politischen Kampf . Kem
Wunder , daß Lenin in seinem Testament vor dem Kaukasier
warnte , aber in dem gleichen Kampfraum mit einem Dutzend
Anwärter auf die Parteiführung gedrängt , entwickelten sich
dessen robuste Kamviinslinkte . in jener unheimlichen Weise , die
die Welt nunmehr seit zwölf Jahren immer aufs neue in

Entsetzen versetzt . Er konnte willkürlich letzt die Partel -

kongresse festsetzen . Für den 16 . Parteitag legte er eine . Pause
von zweieinhalb Jahren ein . der 17 . fand nach rast vieriahnger

Pause statt , und nunmehr sind sogar fünf Jahre verstriche ,
ehe Stalin zu einem neuen Partei -Kongreß antreten . laßt . Es

ist eine Heerschau des Grauens , zu der sich jene ver¬

sammeln , die man heute nur als die Todgeweihten anwrechen
kann . Ave Cäsar , morituri salutant ! So grüßten die

römischen Gladiatoren der Verfallszeit den Casar Stahns '

Sklaven von heute sind gleichzeitig seine Parteisaulen . Der

verdienstvolle Leiter der Pressestelle der Antikomintern . Dr .
Rudolf Kommoß . prüft an dem Protokoll des letzten ( 17 . )

bolschewistischen Parteikongresses von 1934 die Liste der

damals „ gewählten
"

Mitglieder des Zentralkomitees .
71 Mitglieder und 68 Kandidaten , zusammen 139 Personen .
Von diesen 139 führenden bolschewistischen Persönlichkeiten
waren bei den Sowjet - ..Wahlen vom Dezember 1937 noch , 23

in Freiheit . Die anderen sind alle inzwischen zum Sowiet -

varadies durch Genickschuß oder , sonstwie befördert worden

Darunter Bucharin , dessen Vlelschreibertum sogar Lenm
eftimierie . Auf dieser Totenliste steht Rykoit . früher
Ministerpräsident und Mitglied des Politbüros Tot ist auch
Tomfki . der Leiter der Sowjetgewerkschaften . Er kam angeb¬

lich der Liauidierung durch Selbstmord zuvor . Liauidiert
wurden auch Sokolnikoff und Bubnoit , zwei ganz alte Bolsche¬
wiken . die 1917 zu den zehn Menschen gehörten , die mit Lenm

an der Spitze den Aufstand machten . Da stehen noch viele alte

Bolschewiken , wie Jenukidse . Pjatakoff . Rosengolz . Ruchimo -

witsch , Kalmanowitsch und Eiche , alles Manner , die den Rang
von Volkskommissaren , also Ministern , bekleideten . Drer stell¬
vertretende Regierungschefs der Sowjetunion als Mitglieder
des letzten Zentralkomitees folgen : Mefchlauk , Rudfutak .
Kossior und Tschubar .

Genau so wie in der Verwaltung , hat Rotmord r . n

der Armee gewütet . Die Generale Tuchatschewski , und sein
Vertreter Jegoroff . beides Marschälle von Sowjeftußland ,

London , 7 . März . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Presse rechnet jetzt mit einem baldigen Ende des spanischen

Bürgerkrieges . In großer Ausmachung berichten heute

früh die Zeitungen übet die letzten Ereignisse in Rot -

spanien , die Flucht N e a r i n s und del Vayos , den „ Re¬

gierungswechsel
" in Madrid und die Fahrt der rotspanischen

Flotte in Richtung nach Bizerte . Die meisten Blätter mel¬

den aus Madrid , daß die Bevölkerung Rotspaniens völlig

kriegsmüde und nicht mehr gewillt sei , den unnützen

Widerstand fortzusetzen .

Die „ Times " rät heute den Rotspaniern , keinen

W i d e r st a n d mehr zu leisten , sondern sich zu ergeben , zu¬

mal eine Übergabe dem Wunsche der Mehrheit des Volkes

und den Interessen ganz Spaniens gerecht würde . Wohl

machten die Roten den Versuch , eine Amnestie für die so¬

genannten politischen Verbrecher als Bedingung zu stellen ,

die sie jedoch bei der jetzigen Lage kaum durchdrucken

„ Bedingungen " und ihre Hintermänner .

as . Berlin , 6 . März . Die bisher aus Spanien vorliegen¬
den Nachrichten geben noch immer kein klares Bild der Lage .
Vor allem bleibt die Frage offen , ob es nun zu einer Kapi¬
tulation der Roten kommt , oder ob die von General

Franco vorbereitete Offensive , für die rund eine Mil¬
lion Soldaten bereitstehen sollen , noch abrollen wird . Die

Mitteilungen darüber gehen in der internationalen Presse
auseinander . Im nationalspanischen Lager scheint die Auf¬
fassung vorzuherrschen , daß es noch einen entscheidenden
Offensivstoß geben wird , um die rote Herrschaft int sowjet -

spanischen Restgebiet zum Zusammensturz zu bringen , zumal
auch die neuen roten Anführer den Kampf bis auf Messer für
den Fall angesagt haben , daß ihr „ Friedensangebot

"
abge -

lehnt werde . Dieses rote „ Friedensangebot
" aber

enthält Forderungen , die bisher von der nationalspanischen
Regierung stets abgelehnt wurden . Wenn es auch noch die

Sunkte , Entfernung aller ausländischen Freiwilligen aus

panien , Amnestie und Volksabstimmung , umfaßt , so er¬
innert es damit sehr stark an Vermittlungs¬
aktionen , die früher von französischen und eng¬
lischen Kreisen Betrieben wurden . Es ist also kein
Wunder , daß man sich in Burgos die Frage vorlegt , ob Hier
etwa eine West macht die Hand im Spiele habe .
Die Frage scheint um so berechtigter , als die Londoner Presse
sich bemüht , das Interesse der englischen Öffentlichkeit für
diese „ Friedensbedingungen

" wieder zu beleben . Allerdings

versichert man in London , daß England nicht inter¬
venieren wird , fügt aber hinzu , daß der britische
Konsul in Madrid und Valencia ermächtigt worden fei ,
et s Mittler aufzutreten , wenn ein friedlicher Ausgleich
möglich fein sollte . Man bezweifelt aber in Burgos , daß die
neuen roten Anführer überhaupt ernsthaft derartige Vor -

fchläae machen werden , da sie sich klar darüber sein müßten ,
daß die national spanische Regierung nur eine bedin¬

gungslose Unterwerfung annimmt , was natürlich
nicht auszuschließen braucht , daß einigen reuigen Sündern
und einigen weniger Schuldigen eine mildere Behandlung
zugebilligt wird , als sie tatsächlich verdient haben . Sollten
aber , wie gesagt , gewisse englische und französische Kreise jetzt
erneut sich hier einzuschalten versuchen , um ihre eigenen Ziele
auf diesem Umwege doch noch zu erreichen , so werden solche
Versuche mit einem eben solchen Fiasko enden , wie die bis¬

herige Spanienpolitik Englands und Frankreichs .

Man darf wohl erwarten , daß die Lage in Spanien sich
bald klärt . Bis zu diesem Zeitpunkt wird man freilich auch
manchen Meldungen gegenüber sehr vorsichtig sein
müssen , denn an falschen Meldungen und phantastischen
Gerüchten pflegt es in solchen Situationen noch weniger zu
fehlen , als sonst schon ohnehin . Zur Stunde kann man ledig¬

lich feststellen , daß ein Teil der bisherigen roten Machthaber ,
nach den neuesten Meldungen befindet sich Mia ja wieder

in Madrid , ausgerissen ist und nun ganz nach Moskauer

Methoden von den neuen Anführern als Verräter und

Spione gekennzeichnet wird . Der Madrider Putsch aber

scheint dadurch ausgelöst worden zu sein , daß Negrin auf

die wichtigsten militärischen Posten kommunistische Führer

setzte , die gerade erst aus Katalonien zurückkehrten und von

den bisherigen Anführern der rotspanischen Truppen als die

Hauptschuldigen am Zusammenbruch der roten Herrschaft in

Katalonien betrachtet werden . Was nun die neuen roten

Anführer eigentlich wollen , das muß man abwarten . Mög¬

lich , daß Moskau seine Puppen in Spanien austauscht und

mit
’

neuen Anführern das unsinnige Blutvergießen fortzu -

setzen gedenkt . Möglich auch , daß diese neuen Bonzen nur für

sich günstige Bedingungen bei Franco zu erlangen suchen .

Allzu lange werben sie kaum im Vordergrund des Interesses
bleiben .

'
Die Truppen Francos stehen bereit , auch dieses

neueste Zwischenspiel so ober so bald zu beenden .

Neues Parlament in Belgien .

Keine großen Beränderungen zu erwarten .

Brüsiel , 6 . März . König Leopold , von Belgien be¬

schloß heute nachmittag die Auflösung des belgischen Parla¬

ments und die Ausschreibung van Neuwahlen . Die Wahlen
werden am Sonntag , 2 . April , stattfinden . .

Die Verordnung zur Auflösung wurde vom König Leo¬

pold DI . am Montagabend nach einer Unterredung mit

dem geschäftsführenden Ministerpräsidenten Pierlot

unterzeichnet . Die Auflösung des Parlaments ist demzu¬

folge am 26 . Tage der politischen Krise erfolgt , nachdem alle

Bemühungen , eine Drei - Parteien - oder eine Zwei -Parteien -

Regierung zu bilden , ergebnislos verlaufen waren .

Auch nach der Parlamentsauflösung werden bte Zu¬

kunftsaussichten nicht sehr günstig beurteilt . In poli¬

tischen Kreisen wird darauf hingewiesen , dag die Neu¬

wahlen bei der belgischen Verhältniswahlordnung wahr¬

scheinlich keine großen Veränderungen der Par -

teienverhältnisie bringen würden . v ,
Die Wahl wird allgemein und geheim durchgefuhrt .

Sie wurde auf den 2 . April festgesetzt .
In der aufgelösten Kammer waren bte Zitze der Par¬

teien wie folgt verteilt : Sozialdemokraten 70 , Katholiken

63 , Liberale 23 , Rexiften 21 , flämische Nationalisten 16 ,

Kommunisten 9 . Insgesamt werden für die Kammer 20 - ,

für den Senat 101 Abgeordnete gewählt . Bei den letzten

Parlamentswahlen am 24 . Mai 1936 wurden 2 362 454 gul -

Die Katalonien - Hilfsaktion . ctIen3t?ie6D ^
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"
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sind , nicht mehr . Da steht General Gamarnik und der zur
Grone emit aufgeblafette Sowjctmarschall des Fernen Ostens
Blücher . Auch der GPU .- Cbef Jagoda muh hier erwähnt
werden und der Provagandaches der Partei Sietzki . Stalin hat
„ gesäubert . und der berühmte bolschewistische Auslesevrozeh
hat das Ergebnis gehabt , büß nur noch reine Stalin -
Ar eaturen den Partei - und Staatsapparat halten . Aber
Stalin und seine Kaganowitsch - Clique wollen ganz sicher
gehen . Der neue Parteikongreß soll die Statuten der Partei
abandern und die Einsetzung einer ..Parteikonferenz " be¬
schließen . die einen Teil der Befugnisse des Parteikongresies
übernehmen >oll . Sie iit natürlich gedacht als absolut ge¬
fügiges Instrument . Da sie außerdem die Befugnisse erhalten
soll , einzelne Mitglieder aus dem Zentralkomitee zu ent -
ferncn , so braucht Stalin künftighin den eigentlichen Partei -
xongrpB noch seltener zu bemühen . So wirke die neue Tagung
eine Heerschau des Grauens . Außenpolitisch kann der
Diktator n n r N i e d e r l a g e n anführen . Spanien hat das
Joch des Bolschewismus abgeschüttelt . Frankreich hat Schluß
mit dem Vorspiel zur Räterepublik , den Volksfrontkabinetten ,
gemacht , und die Tscheckw -Slowakci hat sich für die Rolle be¬
dankt . erlugzeugmutterschiff des Kommunismus in Mittel¬
europa zu inte len . Die Innenpolitik ist gekennzeichnet
durch das Antreiber - System nach der Stachanow -Methode und
dre Anspannung der Sowjet -Sklaven bis zum Weihbluten .
Man kann es schon verliehen , baß der Diktator selbst keine
große Luit hat , eine solche Heerschau des Grauens und der
Katastrophen allzuort vorzunehmen !

Gefahrenquelle Tunis .

. Frankreich versäumt keine Gelegenheit , die Schwierigkeiten
mit Italien zu erhöhen . "

Nom , 6 . März . Die zahlreichen Inspektionsreisen füh¬
render französischer Persönlichkeiten uni ) Militärs in Tunis

finden in Italien umso stärkere Beachtung , als sich die Lage
der Italiener in Tunis , wie die römischen Blätter

unterstreichen , angesichts der provokatorischen Haltung der

französischen Behörden immer unhaltbarer gestalten .

„ Lavoro Fascista
" berichtet , daß eine Anzahl italienischer

Zeitungen sowie zahlreiche italienische Bücher von den fran¬
zösischen Behörden in Tunis beschlagnahmt worden sind .
Auch ein arabisches Blatt sei verboten worden , weil es der

wachsenden Unzufriedenheit der arabischen Bevölkerung
Ausdruck verliehen habe . Frankreich versäume keine Ge¬

legenheit , um die bestehenden Schwierigkeiten mit Italien

zu erhöhen . Während General Noguös die militärischen
Vorbereitungen in Tunis inspiziere und die Möglichkeiten
zu einer weiteren Verstärkung prüfe , träfen die Behörden

jeden Tag neue Maßnahmen , um die Italiener in Tunis
vom Mutterlande zu isolieren . Praktisch befänden sich
die Italiener in Tunis bereits in einer Art Konzentrations¬
lager .

Gemeinsamkeiten der deutsch - italienischen Rechtsbeziehunqen .

Wien , 6 . März . 2m Schloß Velved ere wurde am
Montag die Arbeitstagung der „ Arbcitsgemeinschaft für die
deutsch - italienischen Rechtsbeziehungen
feierlich eröffnet .

Reichskommissar Gauleiter B ä r ck e l verwies darauf ,
daß das gleichgerichtete Streben des Führers und des Duce
und die Gemeinsamkeiten der Weltanschauung
zu einer immer weiteren Verstärkung und Vertiefung in der
Freundschaft der beiden Völker geführt hätten .

Reichsminister Dr . Frank sprach sodann in einer groß -
angelegten Rede über die grundsätzlichen Unterschiede der
Rechtsauffassung bei den sogenannten Demokratien und den
autoritären Staaten . Die Freiheit der Völker Deutschlands
und Italiens , so führte er u . a . aus , sei heute unter den Schutz
der nationalsozialistischen und faschistischen Rechtsordnung
gestellt . Sie sei nicht , wie in den liberalistisch - demokratischen
Dekadenzverfassungen ein papierner Bestandteil einer ge¬
schriebenen Verfassungsregel , sondern der urtümliche Aus¬
druck jenes Anteils , den jeder Volksgenosse an der Gesamt -
freiheit seiner Ration habe .

Unter stärkster Zustimmung der Versammelten zeigte Dr .
Frank dann das wahre Bild der Rechts - und Wirtschafts¬

zustände in den viel gepriesenen Demokratien , erwähnte die
Elendsviertel der amerikanischen Union , die
12 Millionen vollkommen beiseite geschobenen Arbeitslosen ,
die Zustände der Lynchjustiz und der käuflichen kapita¬
listischen Justiz und ihrer Verwahrlosung , sowie die Ab¬

hängigkeit des staatlichen Gesetzgebers von egoistisch orien¬
tierten kapitalistischen RLachtgebilden . In ebenso scharfer
Weise wandte sich der Minister gegen das heuchlerische Getue
der Weltdemokratien , die im Besitze der Gesamtwerte dieser
Erde sich anmaßen , im Namen einer auf papierenen abge¬
preßten Vertragsklauseln beruhenden „ Gerechtigkeit

"
junge

aufwärtsstrebende Völker mit höchster Kultur von der Be¬
friedung elementarster Lebensbedürfnisse auszuschalten .

Der italienische Justizminister Solmi dankte in seiner
Ansprache für den herzlichen Empfang und würdigte dann
die Persönlichkeiten Adolf Hitlers und Mussolinis , die auch
die großen Fortschritte des Rechts in ihren Ländern ermög¬
licht hätten . Unter den Problemen von hoher juristischer
Bedeutung , denen sich die Arbeitsgemeinschaft zu widmen
hat , erwähnte er zum Schluß seiner mit großem Beifall auf¬
genommenen Rede die Schafftmg eines gemeinsamen Völker¬
rechts und die Ausgestaltung bet Gesetzgebung zum Schutze
der Rasse .

Die Bedeutung des Fachbuches für die Leistungssteigerung .

Berlin , 6 . Mär ^ Unter dem Leitgedanken „ Leistung
und Charakter — Wesenszüge des schaffenden deutschen
Menschen

" wurde am Montag in den Räumen der Staats¬
bibliothek zu Berlin eine Ausstellung eröffnet , die im Rah¬
men der Fachbuchwerbung des Jahres 1939 einen lebendigen
Querschnitt durch das gesamte deutsche Fachschrifttum vom
handwerklichen Schriftgut der alten Zünfte und Innungen
bis zum Schaffen der Gegenwart gibt .

Regierungsrat Schlecht erinnerte in feiner Ansprache
daran , daß das Jahr 1939 für uns Deutsche wieder im
Zeichen der höchsten wirtschaftlichen Kraftanspannung stehe
und aus diesem Grunde auch der diesjährigen Propaganda¬
aktion zugunsten des deutschen Fachbuches eine besondere
Bedeutung zukomme . Jeder wisse , daß es in den kommen¬
den Jahren der wirtschaftlichen Anspannung darauf an -
komme , den deutschen Arbeiter der Stirn und der Faust zu
Höchstleistungen anzuspornen . Mit der Fachbuchaus¬
stellung komme man also lediglich einer Verpflichtung nach ,
der man sich im Interesse der Leistungssteigerung und der
großen vom Führer gestellten wirtschaftspolitischen Auf¬
gaben nicht entziehen könne . „ Wir propagieren und be¬
jahen aber nur das Fachbuch "

, betonte Regierungsrat
Schlecht mit Nachdruck , „ das in weltanschaulicher , politischer ,

fachlicher und methodischer Hinsicht den Anforderungen einer
neuen Zeit im Sinne der Leistungssteigerung und beruf¬
lichen Fort - und Ausbildung der Schaffenden entspricht .

"

Reichsamtsleiter Hagemeyer erklärte u . a ., es sei kein
Zufall , daß in dieser Ausstellung neben einem alten Mei¬
sterbrief die großen Leistungen der Verufswett -

kämpfe unserer Zeit ausgestellt werden . Wenn man
durch diese Ausstellung gehe und ein Stück Geschichte un¬
seres schäftenden Volkes gesehen habe , empfinde man , daß
die Männer , die in ihren Beruf eintraten , für ihren Beruf
kämpften , zu allen Zeiten ein Stück Soldatenleben
darstellten . Das Fachbuch aber , das eine Zusammenfassung
dessen bedeute , was bisher geleistet und erreicht worden ist ,
und was an Kenntnissen und Erfahrungen aus den verschie¬
denen Berufen im Lause der Jahrzehnte sich ergeben hat ,
muß ein treuer Begleiter dieser Geschichte und dieses
Aufgabengebietes innerhalb unseres Volkes sein .

Der Eröffnungsfeier wohnten zahlreiche Persönlich¬
keiten des politischen und kulturellen Lebens bei . darunter
u . a . der Präsident der Reichsschrifttumskammer , Staatsrat
Hanns Johst , Reichsamtsleiter Baur und der General¬
direktor der Preußischen Staatsbibliothek Geheimrat Krütz .

Chamberlain mahnt die englische Presse zur Zurückhaltung .

London , 6 . März . In Beantwortung einer Unterhaus¬
anfrage tadelte der Premierminister am Montag sehr scharf
die Veröffentlichung von unwahren oder übertrie¬
benen Nachrichten in einem gewissen Teil der eng¬
lischen Presse . Chamberlain erklärte , er habe festgestellt ,
daß ein gewisser Teil der Presse nicht selten sensationelle
und ungenaue Meldungen über die internationale Lage ver¬
öffentlicht habe . Der Außenminister und er selbst hätten
bei zahlreichen Gelegenheiten daraus hingewiesen , wie
wichtig es sei , daß die Presse in außenpolitischen
Fragen Zurückhaltung übe . Diese Ansicht werde
von Journalisten und Zeitungen , die mehr Verantwor¬
tungsgefühl hatten , voll geteilt , ebenso wie von den hinter

diesen Blättern stehenden Kreisen . Er hoffe , daß ihr Ein¬
fluß genügen werde , um den unerwünschten Praktiken Ein¬
halt zu gebieten .

Als der konservative Abgeordnete Morris in diesem
Zusammenhang daraus hinwies , daß der „ Evening Stan¬
dard " am vergangenen Freitag eine unwahre Meldung ver¬
öffentlicht habe , derzufolge Italien eine Million Mann ein¬
berufen haben soll , was bis zur Veröffentlichung eines
Dementis große Verwirrung und schwere geschäftliche Ver¬
luste verursacht habe , wurde von mehreren Linksabgeord¬
neten die Frage eines Zensurgesetzes aufgeworfen .
Chamberlain erklärte jedoch , daß er an die Einführung
eines solchen Gesetzes nicht denke .

Der Entdecker des Tut - anch -Amon -Erabes gestorben .
Der Ägyptologe Howard Carter , der am 5 . November
1922 nach langem Suchen zusammen mit Lord Carnaoon
das Grab des Königs Tut -anch - Amon im Tal der Könige
bei Luxor in Ägypten fand , ist im Alter von 65 Jahren
gestorben . Die Legende vom Fluch Tut - anch -Amons . der
jeden zum Tode verdammt habe , der den König in seiner
Ruhe störe , hat sich also an ihm nicht erwiesen . Carter
hat noch 16 Jahre über die Entdeckung des Tut -anch -Amon -
Grabes hinaus gelebt . ( Weltbild -Wagenborg , M .)

Kurze Umschau .

Am 7 . und 8 . März findet in Berlin die erste Tagung
der Rektoren der wissenschaftlichen Hoch¬
schulen des Großdeutschen Reiches statt , in deren Verlaus
grundsätzliche Ausführungen von Reichsminister Rust so¬
wie von Staatsminister Dr . Wacker , dem Chef des Amtes
Wissenschaft im Reichserziehungsministerium , zu erwarten
sind .

*

Die im Haag geführten deutsch - niederlän¬
dischen Verhandlungen über den Abschluß des
neuen Handelsabkommens sind am Freitag beendet worden .
Beide Delegationen werden ihren Regierungen Bericht er¬
statten . Die Besprechungen werden am 13 . März in Berlin
sortgefetzt .

<■

Wie vom Buckingham -Palast amtlich bekanntgegeben
wird , ist die Abreise des englischen Königspaares
nach Kanada und den Vereinigten Staaten vom 8 . Mai auf
den 6 . Mai vorverlegt worden . Die Ankunft in Kanada
wird , wie ursprünglich vorgesehen , am 15 . Mai erfolgen .

+

Ministerpräsident Chamberlain kündigte am Mon¬
tagnachmittag im Unterhaus an , daß der polnische Außen¬
minister Oberst Beck England in naher Zukunft einen Be¬
such abstatten werde . Die britische Regierung begrüße den
Besuch , der Gelegenheit zur Erörterung der beide Länder
interessierenden Angelegenheiten biete .

*

Nach Berichten aus Neu - Delhi hat der Vizekönig
Lord Linlithgow in den Streit zwischen Gandhi und
dem Herrscher von Rajkot nunmehr eingegriffen . Er wird
Verhandlungen mit der Kongreßpartei über die Beilegung
des Streites eröffnen .

+

Die Zahl der genannten englischen Millionäre ,
das heißt derjenigen Personen , deren Einkommen im ver¬
gangenen Rechnungsjahr 30 000 Pfund überstieg , beliefen
sich Londoner Blättermeldungen zufolge auf 917 , das sind
42 mehr als im Vorjahre .

Frau Scholtz - Klink besucht Loudon .

Fühlungnahme mit englischen Frauenoerbänden .

Berlin , 6 . März . 2m Anschluß an ihre soeben beendete
Jtalienreise wird , wie die NSK . berichtet , die Reichsfrauen¬
führerin Scholtz - Klink am Dienstag nach London
fliegen . Sie folgt damit einer Einladung der Anglo - Eerman
Fellowship , die zu ihren Ehren mehrere Empfänge veran¬
stalten wird .

Frau Scholtz - Klink wird mit ihrer Begleitung in der
deutschen Botschaft in . London wohnen und Gelegenheit
haben , führende Persönlichkeiten der englischen Frauenver¬
bände kennenzulernen .

Pharaonengrab erschloß Weltgeschichte .

Der Tod des berühmten englischen Ägyptologe »
voward Carter weckt die Erinnerung an die sen¬
sationelle Entdeckung des Tut - anch - Amon -
Erabes vor 16 Jahren .

In der kulturgeschichtlichen Forschung wird der Name
des letzt veritorbenen angesehenen Ägyptologen Howard
Carter stets mit der überraschenden Entdeckung des
Konigsgrabes von Tut -anch -Arnon im Tal der Könige bei
Luxor verbunden fein . Die Auffindung des Königsgrabes
mb bte Auswertung ber alle Erwartungen übeiticffenben
unb mancher vorgefaßten Anschauung über ben Haufen
wettende Funde , sind voll und ganz fein Werk . Carter starb
nach mehrmonatiger Krankheit 65jährig in London . Er ging
mit 17 Fahren aus Freude und Neigung für die archäologische
(Forschung nach Ägypten und fand dort schon bald den An -
ichluß an die Probleme der zeitgenössischen Ägyptologie , mit
deren Eigentümlichkeiten und Lösungsmöglichkeiten er als¬
bald vertraut wurde .

Die dramatischen Ereignisse , welche die Ent¬
deckung des Tut - anch - Amon - Grabes begleiteten , werden wohl
auf immer unvergessen bleiben . Lange 2abre mühevollen
Suchens gingen der Entdeckung voraus . Erst 1922 war das
Guck ^ den Forschern hold . Im Tal der Könige fanden sie
eine stufe , den Anfang der Treppe , die in das Grab Tut -
anch - Anons hinabführte . In der Vorkammer bot sich sie
unterirtftche Pracht aus den Zeiten altägyptischer Welt -
herrfchaft vierzehn 2abrhunderte v . Chr . Geburt dem ver¬
wirrten Mge des Beschauers dar . Im ersten Arbeitswinter
räumte man die Vorkammer aus und enthüllte bas Geheim¬
nis eine, , zweiten inneren Tür . Eine anfdjeinenb goldene
Mauer , bte sich als golbener Schrein erwies , zeigte , daß man
am Eingang zu ber Sargkammer bes Königs stand . Erst
nacb Jangptertgen Verhandlungen zwischen den Ausgräbern
und der ägyptischen Regierung konnten die Forscher bis zur
Konlgsmumie Vordringen .

Die Entdeckung und Auswertung des Tut - aiich - Amon -
Grabes gilt beute als eine der größten altertuins -
kundllchen Ereignisse . Unendlich viele Einzelheiten
der ägyptischen Geschichte wurden durch lie enthüllt , unend¬

lich mele Unklarheiten verständlich gemacht . Namentlich
über die Wesenszüge der Politik Tut - anch - Amons unb bte
kulturell unb religiös hoch bedeutsamen Kämpfe in
Ägypten boten die Grabfunde überraschende Aufschlüsse . Tut -
anch - Amon war mit der Tochter des Königs Amenophis ver -
betratet . unter dem die Sonnenreligion am Hofe und im
Lande maßgebend war Als erklärter Günstling feines
Schwiegervaters folgte er diesem auf den Pharaonenthron
und versuchte , die Sonnenreligion aufrecht zu erhalten , da¬
her auch der uftorüngliche Name Tut -ench -Aton ( zu deutsch :
hold an Leben ist die Sonne ) . Als später die Anhänger des
alten Amonglaubens wieder Oberwasier bekamen , setzte ber
König den früheren Gott Amon wieder in seine Rechte ein
und taufte sich biplomatisch in Tut - anch - Ämon ( zu beutsch :
hcld an Leben ist Amon ) um .

Merkwürbige Umstänbe haben die Entbeckung des
Königsgrabes unb die Persönlichkeit Tut - anch - Amons in bas
geheimnisvolle Licht eines furchtbaren
Fluches gerückt . Der Finanzmann ber Eräber - Expedition ,
bei Engländer Lord Cornaoon . wurde wenige Wochen
nach der Öffnung des Grabes von einer Moskitofliege ge¬
stochen und starb an diesem Stich . Als in der nächsten Zeit
noch weitere Teilnehmer der Expedition unter teilweise
eigenartigen Begleitumständen aus dem Leben schieden , kam
die Legende von dem Fluche Tut -anch -Amons auf . Wenn in
der Folgezeit irgendeine Persönlichkeit starb , die mehr oder
weniger entfernt mit der Ausgrabung und den Grabfunden
in Verbindung stand , schob man den angeblichen Fluch des
Pharao vor Zuerst belächelte die Wissenschaft derartig aber¬
gläubische Ansichten . Es kam aber auch eine Zeit , ba sich
ernsthafte Gelehrte mit dem plötzlichen Tode so vie¬
le r Ex p e d it tons m itg li ede r beschäftigten und nach
vernünftigen Erklärungen suchten . Man erinnerte sich auf
einmal daran , baß die alten Ägypter alles baran setzten , bie
Graber ihrer Könige vor ber Entweihung durch fremde Ein¬
dringlinge zu schützen . So erklärt sich beispielsweise die ver¬
borgene Anlage des Eingangs und das Labyrinth von Gän¬
gen im Innern , in dem ein Unkundiger sich kaum zurechi -
ftnbcn kann . Selbst die Sklaven wurden getötet , die an den
Komgsgrabern arbeiteten .

Alle diese Vorsichtsmaßregeln und Abwehrmaßnahmen
haben übrigens nicht zu verhindern vermocht , daß Wüsten¬
räuber Teile der Pharaonengräber ausplünderten . So fand
Carter in der sogenannten Vorratskammer , die an die Vor¬
kammer anstößt , daß dort Räuber gehaust und alles wild
durcheinander geworfen hatten . Ob sie bas Schicksal des
Spruches getroffen hat , ben man an vielen Türen zu den
einzelnen Kammern eingeritzt fand und der etwa besagte ,
daß der ewige , starke Gott den Eindringling so strafen
werde , wie er es verdiene , das ist für immer von den
Schatten der Vergangenheit verdeckt . Viele bedeutende
Orientalisten äußerten zu der Evidemie unter den
Expeditionsteilnehmern . daß die Forscher vielleicht unbe¬
kannten , durch 2ahrtauknben wirksamen Giften zum Opfer
fielen . Howard Carter bat sich niemals an diesen vielen ,
teils vom Aberglauben und teils von üblen Reklametricks
durchsetzten Praktiken beteiligt . Er war eine ernsthafte
Forschernatur , die sich aus Liebe zur Sache voll und ganz
der Auswertung feines Fundes verschrieb . Noch als man
vor kurzem von merkwürdigen Erbsen berichtete , die vor
mehr als drei Jahrtausenden in Tut - anch -Amons - Erab ge¬
legt sein sollten unb die heute im Jahre 1939 plötzlich
keimten , distanzierte sich Carter vollständig von dieser Ge¬
rüchtemacherei . Er erklärte klipp und klar , daß in dem
Königsgrabe gar keine Erbsen gefunden worben seien . In
Carter verliert die Ägyptologie einen hervorragenden Ver¬
treter , der unendlich viel zur Klärung der Geheimnisse bei¬
getragen bat , die übet der Vergangenheit des Niltales
lagen .
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Im Kurhaus :

Vierter Ranrmernrusik - Abend .

Der vierte Kammermusik -Abend am Montag im kleinen
Kurbaussaal brachte zuerst die Bekanntschaft mit einer
„ Sonata a cinque " von Francesco Malipiero . Wie sein
Landsmann Respighi , dessen Quartette dorico wir an
gleicher Stelle zu Anfang des Winters hörten , ist sich auch
der beuer 57jährige Venezianer der verpflichtenden Tradi¬
tion italienischer Musik bewußt . Der Schutzpatron seines
Schaffens ist der grobe Monteverdi . der erste Meister der
Over und des frübbarocken Orchesterstils . Malipiero hat ihm
nicht nur in der Gesamtausgabe seiner Werke und in zahl¬
reichen schöpferischen Einzelbearbeitungen das schönste Denk¬
mal errichtet , sondern auch sein eigenes Schaffen vom Form -
und Klangsinn des Altmeisters befruchten lasten . Davon zeugt
auch die Sonata , so wenig ste auf den ersten Blick damit zu
tun haben scheint , was man sich unter „ alter Musik " vor¬
stellt . Die Klang - und Farbmittel , die Malipiero verwendet ,
die raffinierte Ausnutzung des kleinen Ensembles ( Flöte ,
drei Streicher . Harfe ) gemahnen freilich an die Gesinnungs¬
verwandschaft mit dem französischen Impressionismus , etwa
an die ähnlich besetzte Serenade von Roustel . die wir im
Vorjahr von den gleichen Künstlern hörten . Auch die
schwebende Tonalität , die strukturelle Freiheit der Harmonik
deutet zunächst dorthin . Darüber hinaus aber lasten sich
manche Beziehungen zu dreihundert Jahre älterer , dem

Sketchen
Erdreich entwachsener Musik erkennen , etwa in der

heinbar beziehungslosen Reihung gegensätzlich gestimmter
kurzer Abschnitte , die für die alte Sonata geradezu typisch
sind . In den von tonaler Schwerkraft losgelösten Akkorden ,
die den zweiten Unterabschnitt des Werkes ausmachen und
auch weiterhin öfters auftreten , wird die beabsichtigte An¬
knüpfung an den Monteverdistil offenbar . Dennoch hat man
nicht die Empfindung bloßen Archaisierens , sondern den einer
natürlichen Verbundenheit im Geiste typisch italienischen
Musizierens , das uns gerade in dieser reinen Ausprägung ,
ohne die vermittelnde Hilfe des Wortes , fremd anmuten
mag . Die fünf Spieler ( Franz Danneberg , Justus
Ringelberg . Otto Riesch . Anton Sorgt . Erich
Bergmann ) hatten sich sehr sorgfältig in die eigenartige
Klangwelt des Werkes vertieft und spendeten ihren Hörern
eine fein ausgearbeitete , bei aller improvisatorischen Frei¬
heit des einzelnen Instrumentalisten rhythmisch einheitliche
Wiedergabe , die ihnen sebr herzlich gedankt wurde .

An zweiter Stelle gab es sogar eine „ europäische Erst -
<wtffi6rmte “ ( wie das Programm mit Recht statt „ Ur " a « f -

führung schrieb ) , nämlich dre der „ Vanattonen über ein
Thema von Eduard Grieg von Walter Greseklng . Ende
Januar hat sie der Komponist selbst mit dem griechischen
Flötisten Callimahos in New Bork aus der Taute gehoben .
Es ist ein rechtes Virtuosenwerk für beide Spieler , was der
große Tastenvirtuose aus dem schlichten Thema des Nor¬

wegers herausentwickelt bat : ein Reigen klangschwelgerischer ,
stimmungsschwerer Fantasien , die die kompontorrsche . Elgen -

begabung des berühmten Interpreten moderner Klaviermusik
höchst eindrucksvoll bestätigen . Auch hier bat . nm bet
Malipiero . der französische Impressionismus Pate gestanden ,
der ja auch im pianistischen Repertoire des . raburttgen
Lyoners eine besondere Vorzugsstellung eimumjp . Dow
mindert • diese natürliche und selbstgewählte Patenschaft
keineswegs den Eigenanspruch des Komponisten Eieseklng .
aus dem Gebiet der Variation neuen und eigenen Ausdruck
erschlossen zu haben . August Vogt und tftani Dann .e -
berg setzten sich für das dankbare , aber äußerst schwierige
Werk mit bewundernswerter Einfühlsamkeit und Tonungs¬
sicherheit ein und hätten gewiß auch den vollen Beifall des
Komponisten gesunden , wenn er , der zur Zeit noch in
Amerika weilt , unter den sehr dankbar applaubtetenbcn
Hörern gesessen hätte . Hoffentlich ergibt sich für bie Künstler
weitere Gelegenheit , sich bie ausgewanbte Mühe der Ein¬
studierung auch anderwärts noch verzinsen zu lasten .

Schuberts unvergängliches „ Forellen - Quintett . das
aus seiner ungewöhnlichen Besetzung ( Streichtrio Kontrabaß
und Klavier ) besonderen Klangreiz bezieht , machte den
Schluß und schuf den Ausgleich mit der altgewohnten Klany -
welt . Die Wiedergabe war eins der schönsten Beispiele , für
die Musizierfreudigkeit des Pianisten Vogt und seiner
Partner Ringelberg . Riesch , Hoigt und Karl Supper , die
wir im Rahmen dieser Kammermusikabende verzeichnen
konnten . Abgesehen von der Qualität der Spieler bemtc
sie wesentlich auf der genauen Beachtung der dynamischen
Tönungen und auf der rechten Erfassung der Zeitmaße , sodaß
der Eindruck aller fünf Sätze außergewöhnlich gut ausge¬
wogen erschien und dementsprechend freudigen Beitall
erntete . Dr . Wolfgang Stephan .

* Fritz Straub . Der in Zürich lebende deutsche Kapell¬
meister Fritz Straub leitet als (Saft demnächst ein Abend -
konzert des Städtischen Kurorchesters . Straub ist geborener
Mainzer und Schüler des dortigen Städtischen Konservato¬
riums . war in verschiedenen Orchestern als Solobornist tätig
und wirkt nun als Gastdirigent ( im vergangenen Iabr . er¬
folgreich mit den Münchener Pbilbarmonikern ) , neuerdings
auch als Bratscher in einem von ibm gegründeten Streich¬
quartett .

die neue

Lord Beaverbrook fordert Rückgabe der deutschen Kolonien

Polnisch - rumänische Besprechungen über die Judenfrage

Das karpatho - ukrainische Kabinett .

Unerwartete Amtsenthebung des Ministers Revay .

Ei « freies Bo » ehrt die Helden des 4 . März 1919 .

Gauleiter und Reichskommissar Konrad Henlein legt bei der Gedenkfeier für die am Bluttag von Karden am

4 . März 1919 ermordeten Sudetendentschen einen Kranz am Ehrengrab nieder . ( JtiseatDW , x . j

Dekorierung Roosevelts .

Mit der amerikanischen Hebräer - Medaille . — DerSchwindel

mit der verfolgte « Religion .

Rew Pork , 6 . März . 2m Weißen Haus in Washington
, wurde am Montag Roosevelt für seine „ hervorragenden

Verdienste
" um die Förderung der Beziehungen zwischen

den „ Christen " und den Juden die kürzlich von einem Aus¬

schuß verliehene amerikanische Hebräer - Medaille feierlich
überreicht . Der Wortführer der jüdischen „ Ehrenabord¬
nung

"
, der General Hughes Johnson , erklärte in einer An¬

sprache , daß Roosevelt zwar schon viele ähnliche „ Trophäen
"

erhalten habe , gerade in dieser Zeit aber keine mehr ver¬
diene als diese . . .

Roosevelt nahm die Medaille an und erklärte , daß er

auf die Auszeichnung stolz sei ! Dann griff er , um sich auch
erkenntlich zu zeigen , den uralten jüdischen Dreh
von den Juden als Religionsgemeinschaft ( !) auf und be¬
tonte salbungsvoll , daß es jedermanns unveräußerliches
Recht sei , Gott auf seine Weise zu ehren .

Die jüdische Wochenzeitschrift „ American Hebrew
"

gab
anläßlich der Dekorierung Roosevelts eine Sondernummer
heraus , deren Leitartikel die Überschrift trug : „ Ein großer
Präsident

"
. . .

Staatsangehörigkeitsfragen .

Deutjch - tschecho -slowakische Zusatzvereinbarung unterzeichnet .

Berlin , 6 . März . Am 4 . März wurde durch Vertreter
der deutschen Regierung und der tschecho - slowakischen Regie¬
rung eine Zusatzvereinbarung zu dem am
20 . November 1938 abgeschlossenen Vertrag über Staats -
angehörigkeits - und Optionsfragen unter¬
zeichnet .

Im Paragraphen 2 dieses Vertrages war vorgesehen , daß
bie tschecho - slowakische Regierung bis zum 10 . Juli 1939 ver¬
langen konnte , daß deutsche Volkszugehörige und
ihre Abkömmlinge das jetzige Gebiet der tschecho - slowakischen
Republik verlaßen mästen , wenn sie erst seit dem
1 . Januar 1910 dort zugezogen waren . Ein ent¬
sprechendes Reckt bestand für die deutsche Regierung in bezug
auf die nach dem 1 . Januar 1910 in das mit dem Deutschen
Reich vereinigte Gebiet zugezogenen nichtdeutschen Volks¬
zugehörigen .

In der Zujatzoereinbarung ist vorgesehen , daß beide Re¬
gierungen vorläufig von diesen Rechten keinen Gebrauch
machen werden , es sei denn , daß sie eine anderweitige Ver¬
ständigung treffen . Gleichzeitig sind die Fristen für die Ab¬
gabe von Optionserklärungen , die nach dem Vertrag am
29 . März abliefen , bis zum 30 . Juni 1939 verlängert worden .

Prag , 6 . März . Staatspräsident S gcha hat völlig . über¬

raschend den zweiten karpatho -ukrainischen , Landesminister
Revay seines Amtes enthoben . Hacha . bat ein Dekret unter¬
zeichnet , worin er ben karpatho - ukrarmschen Mimsterpraii -

benten Woloschin davon verständigt , daß dre neue

karpatho - ukrainische Landesregierung aus rhm . Woloschrn ,
als Vorsitzenden und den beiden Ministern Klocurak und

Prchala gebildet wird .
Die Änderung in der Zusammensetzung der . kawatho -

ukrainischen Landesregierung ist auf , einen Musisch maß¬

gebender tschechischer politischer Kreise zuruckzufuhren .

Einwanderung nach Palästina auf Kosten der eingeborenen

Araber begünstige . Die Zeiten änderten sich jedoch und auch

die öffentliche Meinung . Ein bezeichnender Fall dafür fei

die Genfer Liga , gegen die der „ Daily Expreß
' immer Stel¬

lung genommen habe . Jetzt sei sie am Ende und sie werde

von niemanden mehr verteidigt .

Warschau , 6 . Aiärz . Der rumänische Außenminister
G a f e n c u , der seit Samstag zu einem Staatsbesuch in 1Der

polnischen Hauptstadt weilte , hat Montagnachmittag War¬

schau wieder verlassen .

Zum Abschluß des Staatsbesuches wurde folgende amt¬

liche polnische Verlautbarung herausgegeben :

„ Während seines Besuches in Warschau führte der

rumänische Außenminister Gafencu mit dem pomischen

Außenminister Beck eine Reihe politischer Gespräche , tn

deren Verlauf alle Fragen , die sich aus dem polnisch - rumä¬

nischen Bündnis wie aus der Ähnlichkeit der geopolitischen

Lage der beiden Länder ergeben , eingehend in einer

Atmosphäre großer Herzlichkeit geprüft worden sind .

Beide Minister stellten bei dieser Gelegenheit die völlige

Übereinstimmung der Auffassungen fest und kamen überein ,
die Aktionen in politischen und wirtschaftlichen Fragen , bie

beide verbündeten Länder interessieren , miteinander abzu¬

stimmen .
"

, .
Die Gespräche , so sagte Gafencu vor der Auslands¬

die leit ieber bestrebt waren , den Einfluß der , Prager Zentral -

regierung in der Karvatho -Ukraine wieder starker zur Geltung

zu bringen .
Minister Klocurak gehörte truher bet tschechischen

Argrarvartei in , der Karvatho - Ukraine an und war fett jener

ein
Di

" ÄmtewerteilungC
"

bet
5 "

neuen karpatho - ukrainischen

Regierung ist folgende : . _ . . . .
Woloschin : Ministerpräsident , Schule und Justiz ,

r rfi ft I (i * inneres (5id )et6cit , Sittctnscn uni ) SScttcüx »
klocurak : Gesundheitswesen . Industrie . Ackerbau , onent -

liche Arbeiten .

Kraftwagen über die Swine -Fähre hiuausaefahren . —

Drei Tote . Am Sonntagabend ereignete sich in Swinemunde

an der Fähre ein schweres Unglück . Ein Kraftwagen mit

drei Insassen , der die Fähre Swinemunde — Ostswine

benutzen wollte , fuhr Wer die Fähre hinan -jtnbtc Sanne

und versank . Die Insassen ertranken . Obwohl man sich

sofort bemühte , die Versunkenen zu bergen , konnte der Kraft¬

wagen erst nach oielstündigen Bemühungen gehoben werden .

Ursprünglich bestand die Befürchtung , daß sich fünf -Per¬

sonen in dem Wagen befänden . Durch die Schwester einer

der ertrunkenen Insassinnen konnte jedoch festgeftellt wer¬

den , daß es sich um drei Personen handelt .

Loudon , 7 . März . ( Funkmeldung .) Lord Beaver -
brook , dessen „ Daily Expreß

" den größten Leserkreis von
allen englischen Tageszeitungen besitzt , setzte sich am Diens¬
tag für die Rückgabe der deutschen Kolonien
ein und griff gleichzeitig den Zionismus scharf an .
Lord Beaverbrook erklärte zunächst , daß sich sein Blatt
augenblicklich in der Kolonialfrage für etwas einsetze , was
Höch st unpopulär in England zu sein scheine , nämlich
bie Rückgabe der deutschen Kolonien . Diese Kolonien stell¬
ten keinen Tei ( des britischen Weltreiches
bar . England könne sie daher auf keinem legalen Wege
seinem Empire einverleiben . Es könne also mit diesen
Kolonien nichts anfangen , sie seien für England zweck¬
los , ja ste ständen jogar dem Vereinigten Empire im
Wege . Der Vorschlag aber , Deutschland diese Kolonien zu¬
rückzugeben , sei nicht volkstümlich . Trotzdem setzte sich das
Blatt für diesen Gedanken ein , weil es ihn für richtig halte .

Weiter heißt es , daß der „ Daily Expreß " in vielen
Kreisen und bei wichtigen Leuten unpopulär sei wegen sei¬
ner harten und entschlossenen Opposition gegenüber dem
Zionismus . Der Zionismus sei ein Plan zur Erobe¬

rung Palästinas und zwar int Namen einer Sache , die
man bie „ Nationale Heimstätte für die Juden " nenne . Der

„ Daily Expreß
"

glaube Wer , daß bie Araber bie Bewohner
Palästinas seien . Die britischen Juben in England und in
ben Dominions ständen unter dem Einfluß jener Gruppe ,
bie bie Araber unterdrücken wollten . Man sagt heute , baß
bie öffentliche Meinung in England gegen eine Rückgabe
ber deutschen Kolonien sei und daß sie stark bie Mische

Im Vorbergrunde hätten bie Probleme einer Ver¬

kehrsverbindung zwischen Polen und Rumänien ge¬

standen . Man hoffe , zu einer schnellen Losung zu kommen .

Auch das jüdische Problem sei erörtert worden rn

dem Polen und Rumänien gemeinsame Jnteresien hatten ,

da die jüdische Frage in beiden Ländern gleich gelagert Jet .

Beide Länder suchten nach einem Ausweg , der ihren natio¬

nalen Jnteresien entspreche . Der polnische Außenminister

sei gebeten worden , bei seinem - geplanten Besuch rn London

den gemeinsamen Standpunkt Polens und Rumäniens in

der Judenfrage vorzutragen .

presse , hätten sehr schnell zu befriedigenden Ergebnissen . gs -

führt . Es sei gelungen , eine Koordinierung der politischen

Aktionen Polens und Rumäniens auf dem Gebiete gemein¬

samer Jnteresien herzustellen . Beide verbündeten LaWer

eien bereit , sich gegenseitig die freundschaftlichen Be¬

ziehungen zu dritten Nachbarstaaten zu erleichtern . Außer

den politischen Fragen seien auch wirtschaftliche Fragen be¬

sprochen worden .

„ Mensch , past auf *
“

Gastspiel der „ 8 Entfesselten " im Reffbenztheater .

Die 8 Entfesselten . , uns noch gut bekannt von ihrem

mehrmaligen letzten hiesigen Gastspiele „ Gute Besserung .
sind mit einer neuen Parodie „ Memck . paß auf . ange¬
kommen . Auch diesmal bleiben he ber grofjen £ mie treu ,
bie sie in ihrer Arbeit verfolgen . Wert entfernt von hämi¬

schem Witz , holen sie ihren Ston aus bem Leben , dem Alltag ,
und macken ihre Glossen dazu , die .sie kurz und schnell in
Versen und Lied servieren . Vielleicht ist dieses . Tempo
ber Darbietungen mit bas Durchschlagendste ihrer Art, .
Sie machen sich lustig über „ Die .Tucke des Objekt es
( z . B . „ das Kragenknopfchen ) , Wer „ rt i Im Wunder¬
kinder "

, über „ bie Gelangwerlten . über „ 3ett •

erscheinunge n “
. über „ Kunsts ch a klone n unb über

„ bie Kitichiabrik "
. ( intet der Nummer „ Masken

sehen sie hinter bie Dinge unb mit ber Nummer „ Z e 11 «

erfcheinungen " geben sie liebenswürdige Ratschlage . Es
sind etwa 120 Rollen , bie sie in 26 Bildern spielen , in
denen sie sich immer wieder aufs neue entieneln . um uns zu
fesseln , und unser Interesse und unser Lachen fesseln,um . uns
vom Krampf und der Einbildung zu entfesseln . Unb rote he
in ihrem letzten Programm „ Gute Besserung tn bem Ge¬
spräche der Mucker einen Höhepunkt erreicht hatten , so fehlte
auch diesmal nicht jene Parodie , wo . drei Besserwisser unter
der Gaslaterne gar nicht merken , wieviel Nichts und Blöd¬
sinn sie reden . Es sind übrigens Tausendsasas , es ist alles
originell , was sie sagen unb spielen , unb sie,sind zugleich
Schauspieler und Akrobaten . Ansager und Saiiger . Humo¬
risten und Grotesktänzer in einer Person . Gerade als
Tänzer hatten sie besonders starken Erfolg . Hier waren es
namentlich Beatrice 6 a r g a unb Hannes fi t o ck . bte in
ihren Karikaturen unb Grotesken restlos gefielen . Unter
den 26 Nummern ihres Programms hatten , sie unter bem
Titel „ Kunstschablonen " die Parodie einer Revue
aufgezogen . Fräulein Kitsch unb Herr Money taten sich zu¬
sammen . um jene Nummern zusammenzustellen , bie der
Sentimentalität , ber Dummheit , bem Beburfnis nach Erottk
unb Erotik entsprachen . Die Darbiettuigen . gefielen . Es
gibt Großaufnahmen unserer kleinen Schwächen . Parodien
unserer kleinen unb großen Eitelkeiten , es gibt gelegentlich
geistreiche Blitzlichter , es regnet Pointen „ Mensch , paß auf .
aber bie 8 Entfesselten , tun niemand weh unb sie lancieren
keine versiegen Bosheiten . So lassen sie das sute alte
Brettl wieder vor uns aufleben und Tie haben nach Atmwr
und Leistung es verdient , daß man sich von ihnen . entfesseln
und fesseln lasse . Dr . Hemrick Reichert .
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Wiesbadener Nachrichten
3m Mittelpunkt die Wehrmacht

Bevölkerung eingeladen ,
straße ein Vorbeimarsch

Aus Aunst und Leben .
* Die Verleihung des Weitmarkvreises . In einer Feier¬

stunde fand im Gautheater Saarpsalz am Sonntagmorgen
die Verleihung des Westmarkvreises für 1939 statt . Eau -
kulturwart Kölsch nahm die Verleihung der einzelnen Preise
in Höhe von je 2000 Reichsmark vor . Den Kurt - Faber - Preis
für Schrifttum erhielt die pfälzische Dichterin Lina Staab
( Neusiadt/Weinsiraße ) in Anerkennung ihrer hervorragen¬
den dichtettschen Leistungen , die sie aus der Schönheit und
dem Reichtum der heimischen Landschaft gestaltet hat . Den
Johann - Stamib - Preis für Musik erhielt der in Frankfurt
am Main ansässig « Dr . Bodo Wolf in Anerkennung seines
erfolgreichen Wirkens für die deutsche Musik während der
Abtrennungszeit des Saarlandes in Saarbrücken und gleich -
zeitta in Würdigung seines umfassenden komvositottschen
Schaffens . Der Albert - Weißgerber - Preis für bildende Kunst
wurde dem pfälzischen Maler Adolf Kehler ( Godramstein /
Pfalz ) zuerkannt für seine Leistungen auf dem Gebiet der
Malerei . Besondere Würdigung fanden dabei seine Leistun¬
gen bei der Herstellung der Hohenstaufen - Fresken im Hohen -
>tausen - Saal zu Annweiler . Im ^ ahre 1940 wird erstmalig
ein Wissenschattsvreis der Westmark verliehen , der den
Namen des bekannten Pfälzers Johann Joachim Becker
tragen wird .

♦ Overnuranffnhrung in Chemnitz . Im Chemnitzer
Opernhaus , das von jeher als eine kehr regsame Ilrauffüh -
rungsbühne bezeichnet werden durfte , gelangte die Dialog¬
over „ E s g ä r t i n S m a l a n d " von dem schwedischen Kom¬
ponisten Albert Senneberg zur erfolgreichen Urauffüh¬
rung . Henneberg ist in Deutschland kein Unbekannter mehr :
vor etwa zwei Jahren hat tn Chemnitz seine Oper „ Inka "
ihre Uraufführung erlebt . Diese Over war seinerzeit von
Dr . Fritz Tutenberg , dem Overnsvielleiter der Städtischen
Theater in Chemnitz inszeniert worden : und von ihm stammt
auch der Tert der neuen Oper , die eine Reibe volkstümlicher
Eprioden aus der Zeit des Schwedenkönigs Gustav III .. der
von 1746 bis 1792 lebte und ein Reffe Friedrichs des Erohen
war . rn wirkungsvoller , einprägsamer und geschickter Weise
behandelt Dre Musik des schwedischen Komponisten Senne¬
berg ist durch reife Meisterschaft in der Handhabeung und
Auswertung der technischen Mittel gekennzeichnet und be¬
licht durch sehr schöne Melodik und farbige Instrumentation .
Die von Luschatitzky geleitete , von Dr . Tutenberg inszenierte
Aufführung stand auf ragender künstlerischer Höhe .

Felix v . Level .* UranffShrung _ «i » er ^ Sm >bn - Oper . Im Bixlefelder
Stadttbeatsr kömmt Ende Mürz die Over „ La Santa «

Heldengedenktag und „ Tag der

Ein reiches Programm .

Die beiden nächsten Sonntage stehen in Wiesbaden
im Zeichen der Wehrmacht . Wie wir bereits vor kurzem
mttteilten , wird der Heldengedenktag in diesem
Jahr am 12 . März durchgeführt . Seiner neuen Sinndeutung
entsprechend , soll er zwar mit dem Erinnerungstag der
Wledererringung unserer Wehrfreiheit zusammenfallen . Ist
der 16 . März jedoch ein Werktag , so wird der Heldengedenk¬
tag auf den vorhergehenden Sonntag verlegt . So auch in
diesem Jahre .

In Wiesbaden obliegt die Gestaltung dieses Tages dem
Regiment 87 . Sämtliche Wiesbadener Truppenteile beteili¬
gen sich an der Feierstunde , die am Sonntagvormittag auf
dem Luisenplatz durchgeführt wird . Um 8 .15 Uhr werden an
den 80er , 27er , 87er sowie am Biebricher , Dotzheimer und
Erbenheimer Ehrenmal durch Offiziere der Traditions¬
verbände in Gemeinschaft mit der RSKOV . Kränze nieder¬
gelegt . Der Kreisleiter , die Vertreter der Parteigliederun¬
gen , der Oberbürgermeister sowie Vertreter verschiedener
Organisationen gedenken um die gleiche Stunde der toten
Helden durch Kranzniederlegungen an den Heldengräbern
auf dem Südfriedhof . Um 9 .30 Uhr beginnt die militärische
Feier auf dem Luisenplatz , bei der der Kommandeur des
Luftgaues XU , Generalmajor Heilingbrunner ,
spricht . Reben den Ehrengästen ist die gesamte Wiesbadener“

„
' aben . Anschließend ist auf der Wilhelm -

lorbeimarsch vor Generalmajor Heilingbrunner .

gesprochen . Es ist deshalb zu hoffen , daß jeder Landbewohner
die Gelegenheit erkennt , die ihm dadurch geboten ist , daß
er durch die Aufnahme von Stadtkindern Einfluß auf diese

?
ewinnen und sie auf die Schönheiten des Landaufenthaltes
inweisen kann .

Gerade das Kind in seiner Unvoreingenommenheit und
mit seinem aufnahmebereitcn Herzen ist den Eindrücken , die
der Umgang mit Menschen und Tieren auf dem Lande mit
sich bringt , besonders zugänglich . Wer es schon miterleben
konnte , wie groß die kindliche Freude an den ländlichen
Erlebnissen ist , der wird

'
sich ohne weiteres darüber klar sein ,

daß der Landbewohner gar keine besiere Gelegenheit
bekommen hat , der „ Landflucht

"
für die kommende Generation

eine Eeaenbewegung entgegenzusetzen . Sein Vorbild und
sein Verhalten kann von größtem Einfluß auf das Stadt¬
kind sein .

Rehmt also Kinder aufs Land ! Alle die ihr ein Stück¬
chen deutscher Erde verwaltet , alle die ihr Gelegenheit habt ,
den Kindern ein paar sorgenfreie Tage der Erholung
gewähren zu können .

Die RS .- Volkswohlfahrt beginnt bereits in diesen
Tagen mit der Werbung von Kinderpflegestellen , und es ist
zu hoffen , daß ihrer Aufforderung zur Bereitstellung einer
genügenden Anzahl Fr ei Plätze willig entsprochen wird .

r bemittelte Bevölkerung und zur Sicherung des Bezuges von
Konsummargarlne getroffenen Maßnahmen für die Monate
April , Mai und Juni im bisherigen Umfange fortgeführt .
? ‘ c w c^ efa ^ ge anbert en Richtlinien für die Durchführungber Fettverbilllgung sind gleichzeitig mit einigen
^IMrzungen neu gefaßt worden . Der Kreis der Bezugs -b ^ gten umfaßt die Empfänger von Arbeitslosenunter -
stutzung ^ Notstands - und Fursorgearbeiter , von der öffent¬
lichen tfursorge unterstützte Personen , Empfänger von Ver -
lorgungsbezugen nach dem Reichsversorgungsgesetz , Sozial -
rentner Empfänger von Vorzugsrenten und von Familien -
unterstutzung Es kommen ferner Personen in Frage , deren
Einkommen den Richtsatz der öffentlichen Fürsorge nicht
wesentlich übersteigt , wobei als äußerste Grenze der doppelte
Richtsatz der allgemeinen Fürsorge gilt , ferner kinderreiche
Familien die besonders weitgehend berückfichttgt werden
sollen und Anstalten der Wohlfahrtspflege . Margattne -
bezugsschelne erhalten Personen , die keinen Anspruch auf
Fettverbllllgungsscheine haben , nach ihrer wittschastlichen
Lage ledoch auf den Bezug von Konsummargattne an¬
gewiesen sind Juden sind vom Bezug der Fettverbilligungs -
scheine ausgeschlossen , dagegen nicht von den Marqarine -
bezugsscheinen .

7
- Wir wandern mit „ Kraft durch Freude « . Wandern

fuhrt durch eine Landschaft , bringt sie uns nahe und läßt
das wechselnde Bild zum Erleben werden . Auch Fahrrad
Faltboot und Skier sind heute Mittel des Wanderns . Das
ganze Jahr wandern Arbeitskameraden des Rhein - Main -
gebretes mit den Wandergruppen der RS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch <yreube

“
für Nachmittage , Sonntage und die

gesamte Dauer ihres Urlaubes . In vielen Betrieben gibt es
Betriebswandergruppen . Mit geringen Mitteln kann der
Bettieb seine Mitarbeiter anregen , öfters diese Möglichkeit
zum „ Auslüften

"
zu benutzen . Ein Wandettag in die Natur

macht manches aus dem Alltag vergesien . Er fördett die
Schaffensfreude und steigert die Leistung .

— Schaffensfreude durch KdF .- Sport . Für die Erhal¬
tung der Gesundheit des schaffenden deutschen Menschen ist
der KdF .- Sport ein unentbehrlicher Faktor . Der Betriebs¬
sport soll nicht nur die aktiven Sportler erfaffeu . Er soll
sich ganz besonders derer annehmen und die gewinnen , die
noch keinen Sport getrieben haben . Der Betriebssport berück¬
sichtigt deswegen auch besonders Frauen , Mütter und ältere .
Er

_ will keine Spitzenleistungen , sondern Breiten - und
Tiefenarbeit . Es gilt hier , Minderwertigkeitskomplexe aus¬
zurotten . Mit Erfolg arbeitet die NS .- Eemeinschast „ Kraft
durch Freude " int Gau Hessen - Nassau mit dieser Zielsetzung .
Immer mehr Arbeitskameraden und Arbeitskameradinnen
bringt sie durch den Sport Schaffensfteude und dadurch eine
Steigerung ihrer Leistung . Es ist zu hoffen , daß auch der
letzte Schaffende unseres Gaues den Weg zum KdF .- Sport
finbet .

— Unfälle des Alltages . In der Rüdesheimer Straße
in der Nähe des Germaniaplatzes , kam eine ältere Frau auf
dem regennassen Pflaster so unglücklich zu Fall , daß sie sich
Knteverletzungen zuzog . Volksgenossen standen der Gestürzten
hilfreich bei und veranlaßten die Überführung ins Kranken¬
haus . — In der schräg abfallenden oberen Kellerstraße ver¬
lor ein jugendlicher Radfahrer die Gewalt über das Rad
und stürzte zu Boden . Er erlitt Hand - und Gesichts¬
verletzungen , und da er auch über innere Schmerzen klagte
wurde er ins Krankenhaus gebracht . — In der Schützenstraße
kam ein etwa 5jährig « s Mädchen beim Spiel mit anderen
Altersgenossen zu Fall und zog sich blutende Wunden am
Bein zu . Man brachte die Kleine in ärztliche Behandlung

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute die Ehe¬
leute Konrad Beiderbeck und Frau Betti , geb Fehlinger ,
Loreleiring 1 . '

— Auszeichnung . Dem Reichsbahnsekretär Hermann
Huhn und dem Reichsbahnwärter Josef Dörrhöfer
wurde das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber für 25jährige
Dienstzeit verliehen . Die Überreichung erfolgte durch den
Betriebsführer der Güterabftrttgung Wiesbaden - Hbf
während eines Betriebsappells in Verbindung mit einer
kurzen Feier und Ehrung durch die Gefolgfchastsmitglieder .

Hus dem Vereinsleben .

* Die Kriegerkameradfchaft 1896 Wies¬
baden im NS .- Reichskriegerbund hielt in der „ Wartburg "
den monatlichen Kameradschafts - Pflichtappell ab . Nachdem
der Ehrenvorsitzende und Kameradschaftsführer Becker die
zahlreich Erschienenen begrüßt hatte , gedachte er in herz¬
lichen Worten dreier verstorbener Kameraden . Propaganiüi -
wart Radloff sprach über die NS .- Reichskttegerzeitung .
Hierauf hielt Kamerad Huse einen Vortrag über seine
yronterleBniRe 1914 — 1918 , und über den Übergang des
Rcffgafl ^ es 1914 . Seine interessanten Ausführungen fanden

Die Versorgung unserer alten Volksgenossen .
Mtersinoalidenrente und Reutenausbaugesetz .

Das Gesetz über den Ausbau der Rentenversicherung
vom 21 . 12 . 1937 hat u . a . als wesentliche Vergünstigung

Stelle der sogenannten Dreivierteldeckung die sogenannte
Hatvdeckung in der Rentenversicherung eingeführt . War

$ eJ>IPrLin ber Invalidenversicherung die An¬
wartschaft des Versicherten erloschen ( weil er die zur Erhal -

nl » ? ^ ^ ' ^ chafterforderliche Anzahl Beitragsmarken
mcht fnstgmnaß entrichtet hatte ) , so galt die Anwartschaft

„
" " r dann als erhalten , wenn bei Eintritt des Versicherungs -
falles die Drervierteldeckung vorhanden war . Heute
g -lt dl « Anwartschaft auf Grund des Ausbaugesetzes schonEn

^
als erhalten , wenn im Versicherungsfalle der

R? ”
or̂ 0t

- ? bcT Vs ? 0be5 " der bei Vollendung des60 . Lebensiahres oder danach bei Antrag auf Alters -
ttroaltbenrente die Abdeckung vorhanden , das heißt die
^ t ftlt dem ersten Eintritt in die Versicherung wenigstens

bele ^ ist
( f U^ T wenigstens zu drei Viertel ) mit Beiträgen

,
8 " 7 , Absl des Ausbaugesetzes sind die Vor -

schrlsten „ über die Halbdeckung , soweit sie für den Berech -
n .jrten günstiger sind , auch bereits für solche Versicherungs¬
falle anzuwenden , die nach dem 31 . 12 . 1935 eingetreten sind .3n Auslegung des § 117 , Abs . 1 , hat nun das Reichsver¬
sicherungsamt folgende bedeutsame Entscheidung ( Reichs -
arbeitsblatt 1939 , Teil IV , Seite 55 ) getroffen : Ist ber
Versicherungsfall des Alters nach dem 31 . 12 . 1935 ein -
getreten , fo tonnen bie Vorschriften über die Halbdeckung in

n,rfiA ™
ben

»
rf^ erun9 und knappschaftlichen Penstöns -

verstchermig auch dann angewendet werden , wenn der Ver -

iH$ 9nobtr . berufsunfähig geworden
V Entscheidung und ihrer Begründung ergibt

sich folgendes . Ist der -jnoahbenrentenantrag eines Ver¬
sicherten unter dem früheren Recht abgelehnt worden , weil
zwar Invalidität bereits vor dem 31 . 12 . 1935 vorlag , die
Anwartschaft aber erloschen und auch die Dreivierteldeckung
nicht vorhanden war , so kann der Betreffende , wenn er n a ch
dem 31 . 12 . 1935 65 Jahre alt geworden ist , die Halbdeckung
vorhanden und die Wartezeit erfüllt ist , jetzt noch mit Aus -
ftcht auf Erfolg Antrag auf Alters invalidenrente stellen .
Das gleiche durste — wenn auch die Entscheidung des
Relchsverstcherungsamtes nur die Invaliden - und knapp -
schaftliche Versicherung behandelt — auch für die entsprechen¬
den Fälle für das Altersruhegeld aus der Singe «
^ elltenversicheruiig gelten , da die diesbezüglich --,
Rechtslage für die Angestelltenversicherung gleichartig ist .

Ai « ber sollen aufs Land .

Anch hierbei Hilst die NSB .

Kinder gehören aufs Land . Alle sollen sie einmal im
Jahr von ihren Eltern zu Verwandten ober Bekannten aufs
Land geschickt werden können . Natürlich ist nicht jede Familie
dazu in der Lage , ihre Kinder alljährlich auf ihre Kcssten
für mehrere Wochen auf Reisen zu schicken . Manche Kinder
wachsen auch in solch gesunder Umgebung auf , daß es wahr¬
lich wichtigere Aufgaben gibt , als eine sommerliche Ferien¬
reise . Wo aber angenommen werden muß , daß ein « Ver¬
schickung in ländliche Umgebung für ein Kind von Nutzen
sinn kann , bi « Eltern aber aus wirtschaftlichen Gründen
nicht dazu in der Lage sind , die Kosten für Reise und Aufent¬
halt zu übernehmen , dort hilft die NS . - Volkswohl -
fahrt ! Sie hat die schon bei jedermann bekannte Ein¬
richtung der Kinderlandverschickung geschaffen , um
den Kindern eines jeden Volksgenossen , gleich wie seine
wirtschaftlichen Verhältnisse gelagert sind , eine Erholungs¬
möglichkeit und einen Aufenthalt in anderer Umgebung zu
bieten .

Es helfen ihr bei der Durchführung dieser Erholungs¬
maßnahmen der Bauer wie der Gärtner , der Gutsbesitzer ,
der Landstädter und der Siedler . Gerade dem Bauern ist
neben der Freude , die er selber daran hat , wenn er einem
blassen Stadtkinde zu Kräften und Lebensfreude verhilft ,
noch die andere Gelegenheit gegeben , für seinen , wenn auch
schweren so doch schönen , freien und stolzen Beruf zu werben .

Es wird heute soviel von der Landflucht und der Ab¬
neigung der Heranwachsenden Generationen gegen den Beruf
und den Aufenthalt auf dem Lande geschrieben und

— Todesfall . Im 71 . Lebensjahre ist der frühe « Wies¬
badener Branddirektor Hans Stahl verstorben , eine in
weiten Kreisen der Wiesbadener Bevölkerung bekannte Per¬
sönlichkeit . Am 24 . Oktober 1902 wurde der Verstorbene nach
Wiesbaden berufen , nachdem er zuerst in Nürnberg in der
väterlichen Fabrik für Feuerlöschmaschinen arbeitete . Später
war er einige Jahre bei der Berufsfeuerwehr seiner Vater¬
stadt tätig und wirkte weiter bei den Feuerwehren in Wien ,
Leipzig und Charlottenburg . Im Jahr « 1895 wurde er zum
Brandmeister und Leiter der Berufsfeuerwehr in Langen -
bielau ( Schlesien ) berufen . Im Jahre 1899 ging er als
Leiter der Feuerwehr und des Fuhrparks nach Potsdam . In
seiner Wiesbadener Tätigkeit machte sich Branddirektor
Stahl um die Organisation der Berufsfeuerwehr und die
Samitätswache sehr verdient . Am 1 . Oktober 1920 trat er in
den wohlverdienten Ruhestand .

— Fortsetzung der Fettverbilligung . Auf Grund gemein¬
samer Anordnung des Reichsarbeitsministers und des
Reichsernährungsministers werden die von der Reichs¬
regierung zur Verbilligung der Speisefette für die minder -

r i n a “ von Josef Haydn zur Uraufführung . Haydn hat
die Over int Jahre 1766 im Auftrag seines Gönners , des
Fürsten Esterhazy , für ein Fest des Fürsten komponiert . Sie
hat bisher noch keine öffentliche Aufführung erlebt . Das
in italienischer Sprache geschriebene Textbuch der zweiaktigen
Over ist von Max See . der auch die Bühneneinrichtung be¬
sorgte . übersetzt worden .

* Die größten Orgeln der Welt . In den letzten zwanzig
wahren sind viele neue große Orgeln in aller Welt gebaut
worden , deren größte sich beute tn Atlantic - City befindet :
sie besitzt 935 Register und 32 706 Pfeifen . Nach einer Auf¬
stellung in der Zeitschrift für Instrumentenbau gibt es
insgesamt 88 Orgeln mit 100 und mehr Registern . Genau
ein Viertel , also 22 Eroßorgeln . befinden sich in Eroßdeutsch -
land . Die drei größten deutschen Orgeln stehen in der Bres¬
lauer Jabrhunderthalle ( 222 Register und 16 706 Pfeifen ) ,
im Parteitagsgebäude in Nürnberg ( 220 Register und 16 013

« feiten ) und tm Passauer Dom ( 208 Register und 16105
seifen ) . Ein großer Teil der Orgeln in aller Welt isi von

deutschen Orgelbauern geschaffen worden .
* Ein Tintoretto im Abstellraum entdeckt ! Im Septem¬

ber des vergangenen Jahres verstarb zu London die Witwe
des berühmten englischen Malers Georg Frederick Watts
( 1817 — 1904 ) . Sie batte nach dem Tode ihres Gatten immer
noch in dessen ausgedehnten Atelierräumen gewohnt . Bei
der Ausräumung und Bestandsaufnahme , die jetzt in den
Ateliers ftattfano . entdeckte man in einem Abstellraum eine
ganze Anzahl verschmutzter und verstaubter Gemälde , von
denen sich mehrere als sehr wertvoll zeigten . Eines davon
wurde als echter Tintoretto erkannt . — die Gemälde dieses
italienischen Meisters werden heute mit 20 000 bis 60 000
Pfund Sterling bewertet . Mrs . Watt selber batte die
Bilder in den Ateliers ihres Gatten nie besonders geschätzt
oder für besonders wertvoll gehalten — ausgenommen seine
eigenen .* Künstliche Herzen und Nieren . Chirurgen isi es schon
häufig gelungen . Tieren das Herz zu entfernen und durch
ein Röhrensysiein aus Glas zu ersetzen , ohne den Tieren zu
schaden . Auch künsiliche Nieren sind schon bei Menschen mit
Erfolg angewandt worden . Heute kann man ein durch¬
stoßenes Herz ebenso naben , wie Operationen am lebenden
Gehirn ousfübren . ebne dem Patienten zu schaden . Das
sind chirurgische Eingriffe , die man vor wenigen Jahren noch
für ganz unmöglich vielt .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Der in Wiesbaden
gebürtige Bühnenbildner des Gießener Stadttheaters Karl
Löffler konnte an dem oberhessifchen Kunstinstitut fein 25 -
lähriges Bühnenjubiläum feiern .

Wehrmacht « in Wiesbaden .

1R 5 * 1? f0 roitb am übernächsten Wochenende .18 . und 19 . Marz , der

» Tag der Wehrmacht «

unserer Stadt feinen Stempel aufdrücken . Schon am Sams¬
tagnachmittag werden die 87 , bie Pioniere , die Nachrichter

btt ? e
.m Luisenplatz , dem Dern '

fchen Ge -
f,

" ude , dem Schloßplatz in Biebrich , in Dotzheim sowie aufbem Sportplatz in Erbenheim Biwak beziehen . Abends
konzertieren die 87er und die Flieger vor dem Kurhaus .-Der " ntag wird eingeleitet mit großem Wecken
ausgefuhrt durch das Musikkorps JR . 87 und der Flieger¬
horstkommandantur . Eine Waffen - und Eeräteausstellung

EintnnMp »
1

«
"

n Jon,i£ Besichtigungen der Kasernen und
? wssen den Vormittag aus . Wieder wird dann

nifen
3t °

s
Trumpf sein . Die Tore stehen weit

ossen , und statt von den Posten wird man durch Soldaten
mit rappelnden WH W . - Sammelbüchsen angehaltenbtc be " tieferen Sinn des „ Tages der Weh r -
mad ) t zum Ausdruck bringen . Es wird vor allem für un ere
Jugenb viel zu schauen und zu lernen geben . Allerdings
auch für manchen alten Gedienten . Höhepunkt sind die Vor - •

über Eefechtsdienst usw . „ Unter den
CMen sowie die Flugvorführungen auf dem Flugplatz
Erbenheim am Nachmittag . Ein Handballspie l zwischen
Wehrmacht und SVW . auf dem Sportplatz an der Frank

"

^ 6Ü " zt das Nachmittagsprogramm . Der Tag
e -nern Bunten Abend und anschlietzen -

dem Manoverball im Paulinenschlößchen geb
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Wlesbaden - Diebrich .

Ein neues Personenschifs . Am Wochenende trat von einer
Schiffswerft in Mainz - Kaste ! das neue Motorschiff „ Oranje

"
,

das für die „ Nederlandsche Stoomboot Reederij Rotterdam "

erbaut worden ist , seine Jungfernfahrt nach Holland an . Ein
Schwesterschiff „ Nassau

"
gleicher Art befindet sich in Holland

noch im Bau . Beide Schiffe sind ein verbesserter Typ der

„ Königin Emma "
, die im Mai 1938 , für die gleiche Dampf¬

boot - Reederei von der Mainzer Werft erbaut , die erste Fahrt
rheinabwärts macht « . Die „ Oranje

"
, die von Samstag bis

Sonntag in Wieshaden -Biebrich verblieb , ist gleichermaßen
für den Personen - wie den Frachtverkehr eingerichtet . Ihre
Länge beträgt 70 Meter , ihre Gesamtbreite über Deck
9,70 Meter , die Seitenhöhe 2,75 Meter , die Tragfähigkeit
300 Tonnen . Als Antrieb dienen zwei Motoren mit einer
Maschinenleifteung von zusammen 800 PS . Die Geschwindig¬
keit beträgt 25 Stundenkilometer . Das schnittig gebaute
Schiff kann 1500 Personen befördern . Es weist außer vier im
Mittelschiff befindlichen Laderäumen für Stückgut acht Fahr¬
gastkabinen für sechzehn Personen auf . Der im Vorderschiff
befindliche große Salon ist mit Eschenholz getäfelt . An¬
schließend befinden sich Büfett , Küche und Spülküche . Ein
Vorplatz führt zu den tiefergelegenen Fahrgastkabinen und
dem Badezimmer . Alle Räume , auch die Mannschafts - und
Kellnerunterkünfte , sind mit Warmwasserheizung und
fliegendem Wasser versehen , was ein automatisches Pump¬
werk ermöglicht . Über dem Salon besindet sich ein geschützter
Raum und ein offenes Sonnendeck sowie dahinter das Steuer¬
haus und die Kommandobrücke . Im kommenden Sommer
wird man diesem interessanten Neubau häufig auf dem
Rhein begegnen , da er dem Verkehr zwischen Rotterdam
und Mannheim dienen soll .

Zusammenstoß . An der Insel kam es am Montagabend
zu einem heftigen Zusammenprall zwischen einem Radfahrer
und einem Autoanhänger . Dabei wurde der Radfahrer ein

<. 3aI, .le aI £Sr Arbeiter , auf die Straße • geschleudert .
'

Er
erlitt einen Schlüsselbeinbruch sowie Kopfverletzungen . Das
Samtatsauto brachte ihn ins Paulinenstift .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Landwirtschaft . Mit dem Vorfrühling beginnt
auch rur den Bauern die erste Arbeit für die Frühjahrs¬
bestellung auf den Feldern . Die Wintersaat hat sich gut
entwickelt . Schneckenfraß — die übliche Begleiterscheinung
eines nassen Winters — ist fast nicht zu beklagen . Die
Arbeiten in den Obstkulturen , die wiederum durch Neu¬
anlagen um ein Bedeutendes vermehrt werden konnten , sind
nahezu beendet . Bedingt durch die Erfahrungen der letzten
Jahre , laßt man der pfleglichen Behandlung dieses wichtigen
Erzeugmges besondere Sorgfalt angedeihen . Auch in den
Weinbergen wird noch fleißig gewerkt . Leider hat der Berg -
rutsch in den Wintermonaten manche Verwüstung angcrich -

Federn ist nun nach langer Winterruhewieder betriebsames Leben eingekehrt . Eine wichtige Vor -
b “ t ® ebei ^ c " ber Feldfrüchte ist die Düngung

äuI Seit widmet . Die vielen
Futterrubenmreten , die überall auf den Feldern Hügelb ' b ^ n , geleert Kürze wird das Sommer¬
getreide der fruchtbaren Erde anvertraut

Schwieriger Kanaldurchbruch . Der 750 Meter lange
Entwasserungskanal Panorama - , Schönberg - und Wies¬
badener Straße wird zur Zeit unter dem Vahngleise der
Taunusbahn in der oberen Wiesbadener Straße hindurch -
gefuhrt . Diese Arbeit ist eine der schwierigsten der Kanal -
Verlegung .

Sperrmaßuahmen endgültig aufgehoben . Die Veterinär -
polizei hat nun endgültig den Sperrbezirk Dotzheim , der
einige Wochen lang von der Maul - und Klauenseuche
betroffen wurde , als seuchenfrei erklärt . Die Seuche hatte
glücklicherweise kein « ernsten Folgen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Vereinsleben . Der Männergesangverein „ Concordia "

hielt im Vereinsheim „ Zum Burggraf
"

seine gutbesuchte
Jahreshauptversammlung ab . Der Vereinsführer Sanges -

Neuerungen
im Einkommensteuerrecht .

Das neue Einkommensteuergesetz bringt noch in
verschiedener Hinsicht Neuerungen gegenüber der bisherigen
Regelung , die im einzelnen von Oberregierungsrat Rogge
und Regierungsrat Dr . Oeftering vom Reichsfinanz¬
ministerium in der „ Deutschen Steuerzeitung

"
behandelt

werden . Zu welcher Einkunftsart die Einkünfte im einzelnen
Fall gehören , bestimmte sich bisher in Zweifelsfällen nach
der Verkehrsanschauung . Da alle Tatbestände nach national¬
sozialistischer Weltanschauung unter Berücksichtigung der
Volksanschauung zu beurteilen sind , ist diese Bestimmung
gefallen .

Die Bestimmungen über steuerfreie Einkünfte sind dem
neuen Wehrmachtssürsorge - und dem Reichsarbeitsdienstver¬
sorgungsgesetz angepaßt worden . Eine wesentliche Neuerung
wird für die

Gewährung von Heiratsbeihilfen

eingeführt . Die Steuerfreiheit einer Heiratsbeihilfe bis zum
Höchstbetrag von 600 RM . an eine Arbeitnehmerin war bis¬
her von ihrem Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis
abhängig . Angesichts des Mangels an Arbeitskräften besteht
heute kein Bedürfnis mehr , die heiratende Arbeitnehmerin
zur Aufgabe ihres Arbeitsplatzes zu veranlassen . Di « Steuer¬
freiheit

"
einer Heiratsbeihilfe hängt deshalb nicht mehr von

dem Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis ab . Darüber
hinaus sind künftig auch Heiratsbeihilfen an männlich «
Arbeitnehmer steuerlich begünstigt . Die Voraussetzungen für
die Steuerfreiheit werden noch in den Durchführungs¬
bestimmungen geklärt werden .

In Anpassung an die Erweiterung der Kinder¬

ermäßigungen sind künftig als Sonderausgaben bis zum
vorgeschriebenen Höchstbetrag nicht nur Versicherungsprämien
und Bausparkasse ^ b - rträge abzugsfähig , die für den Steuer¬

pflichtigen , seine Ehefrau und seine Kinder entrichtet sind ,
sondern auch solche , die für nichtjüdische andere Angehörige
entrichtet sind , wenn diese Personen mit dem Steuerpflich¬

tigen zusammen veranlagt werden .

Eine Neuereglung haben weiterhin die

Bestimmungen über die Lohnsteuerhaftung

erfahren . Nach der bisherigen Fassung konnte der Arbeit¬

nehmer für die Lohnsteuer nur in Anspruch genommen
werden , wenn der Arbeitslohn nicht vorschriftsmäßig gekürzt

bruder Wintermeyer erstattete den Jahresbericht . Die Kassen¬
verhältnisse sind geordnet . Dem Kassierer Otto Jekel wurde

Entlastung erteilt . Für den ausscheidenden Schriftwart
Oskar Wiederstein berief der Vereinsführer Wintermeyer
den Sangesbruder Hermann Bach in den Vorstand .

TTlusik - und Vortragsabende .

* Der Verein für nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung veranstaltete am Montag im Saal des
Museums einen Portragsabend . den Staatsarchivassessor Dr .
Demandt ( Marburg ) mit ausgezeichneten Ausführungen
auf Grund eigener Aktenforschungen über Kultur und
Leben am Hofe der Katzenelnbogener Grasen
ausfüllte . Dieses Geschlecht , das Ende des 11 . Jahrhunderts
im Gebiet des Mittelrbeins auftauchte , erlosch 1479 . Seine
Blütezeit erlebte es vom 13 . bis 15 . Jahrhundert . Reben
vielfachen Teilungen trat es hervor in zwei Hauptlinien .
vereinigte sich dann wieder , bis er als Erbe an Hermann von
Hessen überging . Die beiden Hauptteile ihres Landes , er¬
streckten sich als Obergrafschaft zwischen Rhein , Odenwald
und Main mit Darmstadt als Mittelpunkt und als Nieder¬
grafschaft . die Hauptsächlich den Einrich umfaßte , auch am
Rhein Besitzungen und Burgen sowie an der Lahn kleinere
Gebiete besaß . Zwei Persönlichkeiten ragen unter den
Grafen besonders in der politisch wichtigsten Cvoche der
Grafschaft hervor : Johann und sein Sohn Philivv . beide
ganz hervorragende Männer , unter denen ein blühendes Hof -
und Staatsleben sich entwickelte . Auf der Residenz Rheinfels
bei St . Goar fanden sich als Gäste höchste Persönlichkeiten aus
Politik und Kunstleben ein . Die Beziehungen der Katzen¬
elnbogener Grafen reichten bis Böhmen und Mähren , ia Liv¬
land im Osten . Im Westen hatten sie Verbindungen mit

Das Wichtigste : an sich selbst arbeiten
der II . Reichstagung Volksgesundheit und Eenußgikte .

von erschütternden Zahlen bewies - der Redner die Menge der
Verkehrsunsälle . die auf den Genuß von Alkohol zuriickzu -
iühren seien . Jährlich sind es fast 8000 Tote und 170 000 Per¬
letzte . Die Schuld trügen zu 90 % sämtlicher Fälle leider
allein die Menschen . Der Vortragende forderte daher , daß in
Zukunft jeder Fahrzeugführer , der vor und während der Fahr¬
zeit Alkohol trinke , ganz gleich , ob die Menge erheblich oder
unerheblich sei . bestraft werden müsse . Nur eine echte
Verkehrsgemeinschaft , in der jeder die gleichen Rechte und
Pflichten zu erfüllen habe , werde den restlosen Sieg über die
Unfälle und ihre Blutoofer davontragen .

Die Frau im Dienste der Volksgesundheit .
Am Abend wurde eine große Frauenkundgebung durchge¬

führt . in der die Aufgaben der deutschen Frauen bei der Be¬
kämpfung der Eenußgifte eingehend behandelt wurden . Zu
Beginn oer Veranstaltung svrach die Eaufrauenschaftsleiterin
des Gaues Hessen - Nassau , Frau Westernacher . Sie
erklärte , daß die Frauen in Erkenntnis ihrer Verantwortung
vor allem gegenüber der Jugend freudig und . wenn es sein
muß . mit Leidenschaft bei dem Aufklärungsfeldzug gegen die
Gefahren und Schäden bei Alkohol - und Tabakmißbrauch Mit¬
arbeiten werden , den die NSDAP , energischer als bisher auf
breiter Basis führt .

Im Mittelounkt des Abends stand anschließend die An -
ivrache von Frau Dr . V o r w e r ck. Hauvtabteilungsleiterin
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft in der Reichsfrauenführung .
Sie führte aus . daß Aufklärung über die gesundheitsschädigen¬
den Wirkungen der Eenubmittel , sowie Anregung und Unter¬
weisung für die richtige Ernährung und Festgestaltung die
Ausgaben seien , für die sich das Deutsche Frauenwerk mit allen
Mitteln der Belehrung und Werbung , Schulung und Er¬
ziehung immer wieder einsetzen wird . Die RS .- Frauenschast
stelle nicht den Grundsatz der absoluten Ent¬
haltsamkeit auf . Sie schärfe aber die Wachsamkeit der
grauen für die Gefahren , die der körverlichen wie geistig -
seelischen Gesundheit und Leistungsfähigkeit des Menschen , in
erster Linie der Jugend , durch unüberlegten Genuß von
Alkohol und Tabak drohen . Sie forderte von den Frauen , die
Kinder verzichten zu lernen und ihren ganzen Stolz darein zu
fetzen , zur rechten Gelegenheit das rechte Getränk selbst herzu -
stellen oder zu mischen , da bis jetzt für die verschiedenen Be¬
dürfnisse noch das befriedigende Getränk fehlt . Immer werde ,
so erklärte Frau Dr . Vorwerck am Schluß , die Frau im Dienste
der Volksgesundheit an erster Stelle stehen . Nachdem Frau
Benser - Brun über die bisherige und künftige Aufbau¬
arbeit der Frauengruvve gegen den Mkoholismus im Deutschen
Frauenwerk gesprochen hatte , setzte sich Frau Mertens von
der NS .-Frauenichait . Gau Hessen - Nayau . dafür ein , daß alle
Frauenversammlungen und - Veranstaltungen in öffentlichen
Lokalen möglichst alkoyol - und rauchfrei durchgeführt werden .
Sie appellierte an die Frauen , an der Lösung , des Problems
für ein billiges und gutes alkoholfreies Getränk mitzuhelfen ,
denn damit würden sie auch einen Teil der Alkoholfrage löse » .

Sitzung der Wissenschaftler und BerkehrsfMleute auf

Die II . Reichstagung Volksgesundheit und Genußgifte des
Hauptamtes für Volksgesundheit der NSDAP , in Frankfurt
am Main wurde am Montag mit einer wissenschaft¬
lichen und einer Verkehrskonferenz . sowie am
Abend mit einer großen Frauenkundgebung fortgesetzt . Bei
den Veranstaltungen wurden zahlreiche Vorträge gehalten , die
die Schädigung der Eenußgifte an der Gesundheit der Menschen
aufzeigten .

Die wissenschaftliche Konferenz brachte
interessante Referate von Prof . Dr . Reiter . Dr . L i ck i n t
und Dr . Gabriel über den Mißbrauch der Genußgifte hin¬
sichtlich der Volksgesundheit , während Dr . Hecht ein anschau¬
liches Bild über die aus dem Orient stammenden Trinksitten
im Gegensatz zu dem Lebensstil der Germanen entwarf . In

- den Vorträgen wurde herausgestellt , daß starker Alkohol - und
Nikotingenuß die Leistungsfähigkeit des einzelnen und damit
die Leistung des ganzen Volkes mindert . Die zeigt sich beson¬
ders in der hohen Sterblichkeitsziffer der Berufsgruvven der
Brauer . Bierfahrer . Kellner usw . , die berufsmäßig starke
Eenußgifte zu sich nehmen . Die überaus starke Schädigung
tritt besonders im Entwicklungsalter des Menschen in Er¬
scheinung . Die gesamte körperliche und geistige Entwicklung
des jungen Menschen verzögert sich dadurch , ja kann sogar
lahmgelegt werden .

Der nationalsozialistische Staat prägt sein eigenes
Menschen - und Lebensbild . Nur eine frohe Gemeinschaft ge¬
sunder und schöpferischer Menschen wird zur wahren Gesellig¬
keit . Gesund sein und bleiben aber kann ein Volk nur dann ,
wenn es Alkohol und Nikotin meidet , ohne damit zu
Fanatikern zu werden . Die Volksgesundung , frei von allen
schädlichen Genußgiften , muß sich ohne Zwang durchführen
lassen . Wenn alle Volksgenossen an sich selbst arbeiten und
den vielfachen Versuchungen widerstehen , dürfte das erstrebens¬
werte Ziel nicht in allzu weiter Ferne liegen .

Kein Alkohol den Verkehrsteilnehmern .

In dem ersten Referat „ Einfluß des Alkohols auf Auge
und Ohr " in der Verkehrskonferenz betonte Dr . med .
K r i e b s - Danzig , daß durch gewohnheitsmäßigen und reich¬
lichen Alkoholgenuß die Sehkraft und das Hörvermögen des
Menschen wesentlich vermindert würden . Diese Störungen
bedingten zwangsläufig eine mangelhafte Sinnesleistung int
Verkehrsleben . Deshalb müsse immer wieder gefordert wer¬
den , daß Volksgenossen , die irgendwie Anteil am Verkehrs¬
leben , sei es beruflich oder privat , haben , nüchtern und ent¬
haltsam leben . Als zweiter Redner sprach Direktor Pros . Dr .
Müller - beß über,,Einwendungen gegen die Widmarksche
Blutprobe und ihre Widerlegungen "

, der als namhafter Ge -
richtsmediziner ebenfalls eine gänzliche Enthaltsamkeit sämt¬
licher irgendwie am Verkehr beteiligten Personen fordert .
Die Verkehrskonferenz schloß mit bem Vortrag von Schulungs¬
leiter Ferd . G o e b e l -Berlin über „ Praktische und gesetzliche
Vorschläge im Kampf gegen die Verkehrsunfälle "

. An Hand

war oder wenn der Arbeitnehmer wußte , daß der Arbeit¬
geber die einbehaltene Lohnsteuer nicht vorschriftsmäßig
abgeführt hat und dies dem Finanzamt nicht unverzüglich
mitteilte . In der Praxis haben sich aber auch Fälle ergeben ,
in denen Arbeitnehmer nach Wegfall der Hausgehilfin ihre
Steuerkarte nicht berichtigen ließen oder in denen Ehefrauen
trotz Erwerbstätigkeit des Ehemannes keinen entsprechenden
Zusatz auf der Steuerkarte eintragen ließen . Beiden Fällen
ist gemeinsam , daß ein Arbeitnehmer eine ihm ausdrücklich
auferlegte Verpflichtung , seine Steuerkarte berichtigen zu
lassen , nicht erfüllt hat . Auch in diesem Falle kann er künftig
für di « zu wenig einbehaltene Lohnsteuer in Anspruch
genommen werden .

Der Steuerabzug bei Gratifikationen .

Infolge der Einführung der neuen Steuergruppe II und

der Erhöhung der Steuersätze für die Ledigen ergab sich

Man raucht

heute „
besser

"
und —

mit mehr Verstand

ATIKAH5ft

weiter die Notwendigkeit , die festen Steuersätze zu ändern ,
die auf sonstige , insbesondere einmalige Bezüge anzuwenden
waren , wie Tantiemen und Gratifikationen . Bei solchen
Sonderbezügen beträgt künftig die Lohnsteuer in der Steuer¬

gruppe I 18 % , in der Steuergruppe II 14 % , in der Steuer¬

gruppe III 10 % , in der Steuergruppe IV bei Kinder¬

ermäßigung für eine Person 8 % , für zwei Personen 6 % ,

für drei Personen 3 % und für mehr als drei Personen 1 %

Burgund . Lothringen . Luxemburg . Flandern u . a . Eebteten .
Auch kulturelle Einflüsse von großer Bedeutung knüpften sich
an diese weittragenden Beziehungen an . Anerkannte Dienste
für Kaiser und Könige zeichneten das Lebensbild mancher
dieser Grasen aus . Von besonderem geschichtlichem Wert ist ,
daß sich am Hof der Katzenelnbogener eine alte , eigenständische
Kultur entwickelte . In gut ausgewählten Ausschnitten über
die Bibliothek , den Silberschatz , die Seidenstickereien , die
Pflege von Dichtung und Lied , Falknerei und Jagd führte
der Redner nach einem allgemeinen Überblick als Beispielen
in diese Kultur ein und bot so bei gewählter Sprache ein
anziehendes Bild dieses kleinen Hoflebens , das größte Auf¬
merksamkeit bei den Anwesenden in Anspruch nahm , um so
mehr , als es den allermeisten ein ganz neues Stück deutscher
Vergangenheit in glanzvoller Gestalt vor Augen führte .

Brennrecht für 1939/40 unverändert .

Sicherstellung des lebenswichtigen Bedarfs an Speise - und

Futterkartoffeln ist Voraussetzung .

Die Versorgung der Kraftstoffwirtschaft mit Treib »

st off muß frei der fortschreitenden Motorisierung als eine

besondere vordringliche Aufgabe angesehen werden . Der

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft und der

Reichsminister der Finanzen sind daher übereingekommen ,
das Brennrecht der landwirtschaftlichen Brenne¬
reien für 1939/40 in derselben Höhe vorzusehen , wie im

Monopolbetriebsjahr 1938/39 , das heißt in Höhe von 100 %

Jahresbrennrecht und 50 % Überstand zu erhöhten Preisen .

Selbstverständliche Voraussetzung hierfür ist jedoch , daß durch
die Kartoffelernte 1939 der lebenswichtige Bedarf an Speise -

und Futterkartoffeln gedeckt und die Erzeugung an Kartof¬
felflocken und Stärke in dem notwendigen Ausmaß gewähr¬
leistet werden kann .

Die beabsichtigte Regelung wird schon jetzt bekannt -

gegeben , um der Landwirtschaft , insbesondere den an

Brennereien angeschloffenen landwirtschaftlichen Betrieben

vor der Frühjahrsbestellung die Möglichkeit zu geben , durch

Ausdehnung des Anbaues stärkereicher Kartoffelsorten dem

erhöhten Bedarf an Fabrikkartoffeln Rechnung zu tragen .

Der Fabrikkartoffelanbau muß neben dem Bedarf der

Brennereien unbedingt die volle Erfüllung der Der -

arbeitungspflichten der Stärke - und Flockenfabriken sicher¬

stellen . __________

Der Dank der Wehrmacht .

Das Führerwort „ Deutsches Volk hilf dir selbst
"

hat
am 27 . Februar , dem Tag des WSW .-Wunschkonzertes der
Wehrmacht im Wehrkreis IX . wieder eine glanzende Ver¬
wirklichung gefunden . Rund 36 000 RM . können an die

Winterhilfe des deutschen Volkes abgeführt werden . Die

Ergebnisse der Vorjahre sind damit wieder übertroffen , dank
der Teilnahme der Wehrmacht selbst , vor allem aber dank
der freudigen Unterstützung weiter Partei - und Volkskreise .
Der Befehlshaber im Wehrkreis IX , General der Artillerie
2 ) ol Im an n , erfüllt eine freudige Pflicht , wenn er allen
Beteiligten , den Helfern und Spendern , den allerherzlich -

ften Dank ausivricht .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Moutag - Bormittagsziehung .
50 000 RM . : 98 339 .

5000 RM . : 81 471 269 348 .
3000 RM . : 223 180 307 852 329 489 363 905 .
2000 RM . : 5215 81379 120 983 198 141 202 940 214 448

234 031 235 826 308 674 .
1000 RM . : 11908 17873 21 272 35 235 36 853 50 153

61122 83 759 91130 93 125 113 322 118 500 150 991
173 587 177 411 179 991 210 761 222 003 222 864 237 287
243 342 261 862 279 627 282 424 305 807 325 986 328 572
343 521 347 980 356 929 358 886 361123 389 570 392 519
392 752 .

Montag - Rachmittagsziehung .
10 000 RM . : 36 487 .

5000 RM . : 73 727 131280 305 952 343 759 .
3000 RM . : 221329 223 434 235 731 338659 .
2000 RM . : 50 776 109 595 126 191 133 077 156 664

209 525 314 444 360 710 .
1000 RM . : 38571 63 428 99 926 103 426 113 579

119 807 148115 162 367 164 848 165 882 165 961 178 518
207 237 211041 243 368 250 057 255 654 256 792 263 456
265 959 287 460 304 046 309 544 329 882 336 987 345 198
( Ohne Gewähr .)
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Das Herz vor dem Mikrophon .

10 Jahre Kerckhoff - Serzforfchungs -Jiistitut in Bad Nauheim .

W■

Herzschläge gefilmt .

tätig , wie das

Künstliches Klima .

. . . . „ — i für ihre Arbeit zum Segen der
So ist in zehn Jahren seines Bestehens unermeh -

Nutzen und Segen für die Volksgesundheit von Bad

Das Kerckhoff -Jnstitut in Bad Nauheim .
( Aufnahme : A . Steuer .)

Wahrend man so aus der einen Seite absolut sichere und
zwenelsfreie Untersuchungsmethoden entwickelt hat . werden
in den Laboratorien und Versuchsabteilungen
am Tierversuch die wirkungsvollsten Bekämpfungsmaßnahmen
ermittelt . Seit einiger Zeit hat das Institut auch slug -
medrzinische Forschungen in sein Aufgabengebiet ausgenommen .
In besonderen Unterdrück - oder Klimakammern , in denen
Verhältnisse künstlich hergestellt werden können , wie der
Flieger sie in einer Höhe von 8000 oder 10 000 Meter antrisit .
wird das menschliche Herz beobachtet , wie es unter diesen Be¬
dingungen arbeitet . Regelmäßig stattfindende Kurse und
Lehrgänge , sowie die alljährlich in Bad Nauheim stattfindende
Tagung der Gesellschaft für Kreislaussorschung machen die Er -
gebnisse der Bad Nauheimer Forschung der medizinischen Welt
zugänglich . Forscher und Gelehrte aus allen Ländern der Welt
kommen heute nach Bad Nauheim , um im Kerckhoff - Jnstitut
neue Erkenntnisse zu gewinnen

~ "

Menschheit . So ist
' '

lich grober Nutzen u
Nauheim ausgegangen .

Nunmehr kannte man die Grübe und Gefährlichkeit dieses
schleichenden Feindes der Menschheit und konnte den Kamvi
gegen ihn beginnen . Im Dienste einer erfolgreichen Ve -
kamvmng der Kreislauskrankheiten stehen die Untersuchungs -
abterlung , die Laboratorien und die Versuchsabteilungen . Die
modernsten Methoden , wurden entwickelt und eingesetzt . Es
wurden Avvarate konstruiert , die es ermöglichen , Herzschläge
au,zuschreiben und als graphische Kurve auf einen Film zu
“ Wien . . Jede Abweichung der Kurve zeigt eine Unregel -
matzigkeit des Herzens an .

V» der Todesfälle durch Kreislaufschäden .
Das Bad Nauheimer Institut hat aus einer breiten

Grundlage das menschliche Herz und seine Schädigungen cr -
und neue Wege zur Bekämvsung ermittelt . Die

statiitische Abteilung steht in einer regen Verbindung mit
allen statistischen Ämtern der Welt . Aus diese Weise wurden
wesentliche Erkenntnisse gewonnen über den Einflub der
ankeren Lebensbedinaungen . der Vererbung . Rasse usw . In
Deutschland arbeitet das Institut auf das engste mit dem
Reichsgesundheitsamt zusammen . Die Auswertung dieses
statistischen Materials ergab das erschreckende Bild , dab ein
Viertel aller Todesfälle aus Kreislaufschäden zurückzuführen

Minute schlägt es . im Verlauf eines
Tages klopft es 100 000 - und in einem
Jahr 40 000 OOOmal , in einem
70jährigen Leben 2 ' / - Milliarden mal .
4 000 000 Liter pumpt unser Herz in
einem Jahr durch den Körper bei
einer Tagesleistung von 10 000 Liter .
Diese riesenhafte Leistung wird von
einem Organ vollbracht , das ein Ge¬
wicht von 300 Gramm hat und eine
Kraft von V375 Pferdestärke aufweist .
Es ist nur zu verständlich , dab dieser
unwahrscheinlich komplizierte orga¬
nische Apparat Schädigungen leicht
ausgesetzt ilt . und dab auch die
kleinsten « chäden sich verhängnisvoll
auswirken können .

Die erschreckende Zunahme der Scrz -
und Kreislaufserkrankungen in den
letzten Jahren hat die Menschheit und
vor allem die medizinische Wissen¬
schaft mit banger Sorge erfüllt und
lieg den Wunsch nach einer zentralen
irorschungsstelle immer lauter werden .
Es war daher eine Erfüllung für
viele und ein Segen für die Mensch¬
heit . als vor nunmehr 10 Jahren
Frau Louise E . Kerckhoff aus Los
Angeles zum Gedächtnis ihres
Mannes William E . Kerckhoff das
verzforschungsinstitut in Bad Nau -
beim stiftete . Die Leistung des
Instituts in diesem ersten Jahrzehnt
verdient nicht allein die stärkste
Beachtung , sondern erfüllt mit tiefer Dankbarkeit für die
Stifterin und die Forscher . Ist doch das Kerckhoff - Jnstitut
heute als Zentralstelle zur Erforschung und Bekämpfung der
verz - und Kreislauntorungen in der ganzen Welt anerkannt .

estLand hat ein derartiges Institut aufzuweisen .Die Bad Nauheimer Forschung hat zur Bekämpfung dieser ge -
iahrlichen Erkrankung völlig neue Wege gewiesen , und vor
allem erstmals mit allem Nachdruck auf die wachsende Gefahr
der Kreislamschaden hingewiesen .

Kein m.enichliches Organ wird so sehr als Zentrum des
Lebens emvmnden . wie das Herz . Es ist das Wunder und
Geheimnis . das dielen kleinsten Motor mit der größten
^ '? ung umgibt, , oder ist es die Angst , die uns überfällt , wenn
dieser Motor seinen Dienst nicht mehr mit peinlichster Ge¬
nauigkeit erfüllt — mos es auch sein mag . das schlagende
Herz ist und bleibt für uns der Inbegriff des Lebens .
Kein Organ ist io unermüdlich für den menschlichen Körper
tätig , wie das Herz . 75mal in der

Äus Gau und Provinz ,

Taunus und Main »

24 000 Wanderer auf dem Feldbergturm .
— Feldberg , 4 . März . In der Frühjahrshauptversamm¬

lung des Taunusbundes , Zweigverein Frankfurt , konnte der
Berichterstatter für den von Frankfurt aus betreuten Feld -
bergturm mit dem neu instaudgesetzten Kapitolsaal die Mit -
reilung machen , dab der Turm im verflossenen Jahr von über
24 000 Wanderern bestiegen worden ist . Der unbedeutende
Rückgang gegenüber dem verflossenen Jahr ( 25 000 Besucher
zählte man 1937 ) sei durch die noch nicht abgeschlossenen be¬
kannten Bauarbeifen auf dem Gipfel zu erklären . Ergänzend
konnte dazu der Frankfurter Zweigoereinsleiter auf Grund
zuverlässiger Kenntnis der Dinge versichern , dab mit einer
musterhaften Instandsetzung des bekanntlich unter Denk¬
malschutz stehenden Feldberggipfels in Bälde zu
rechnen sei . sodab dann gewib die Besucherziffer des Taunus¬
turme - wieder stark anfteigen werde .

— Breckenheim , 7 . März . Heute vollendet einer unserer
Ältesten , der Landwirt Philipp Selker , in noch guter Ge¬
sundheit sein 89 . Lebensjahr .

= Nordenstadt , 7 . März . Die Bauern und Landwirte
treffen bereits Vorbereitungen zur Kartoffelaussaat . Zu
diesen Vorbereitungen gehört heuer auch die genaue Kennt¬
nis über das Auftreten des gefährlichen Kartoffelkäfers ,
2m Rahmen einer demnächst stattfindenden Pflichtver¬
sammlung wird ein entsprechender Lichtbilder - Schulungs -
vortrag Aufklärung über die Kartoffelkäfergefahr und die
Bekämpfung bringen .

— Delkenheim , 5 . März . Für 25iä6rige treue Pflicht¬
erfüllung wurde Lehrer Müller das stlberne Treuedientt -
ehrenzeichen verliehen . — Ihre Silberhochzeit konnten am
Sonntag die Eheleute Heinrich L ä t f ch und Frau Karoline ,
geb . Mehler . feiern .

Nus dem Rheingau .

Ernte und Umsatz im Rbeingauer Obstbau .
m . Erbach a . Rh . , 5 . März . In Erbach , dem Mittelpunkt

des Rbeingauer Obstmarktes und Sitz des vor 11 Jahren
begründeten Rbeingauer Obstmarktes , fand die 11 . ordent¬
liche Generalversammlung der Rbeingauer O b st
Erzeugungs - und Absatzgenossenschaft eEbmH .
zu Erbach statt . Berichtet wurde von dem Vorsitzenden .
Bürgermeister Kauter ( Erbach ) über das Jahresergebnis
1938 . Obstbaulich gesehen ist 1938 ein Jahr grober Ent¬
täuschung . Es verhieb zunächst eine grobe Ernte , aber die
Fröste richteten großen Schaden an . Die Trockenheit int Mai
und Juni bot sodann den geringen Fruchtansätzen wenig
günstige Entwicklungsmöglichkeiten . Das Beerenobst war
nach wie vor das Rückgrat der Rbeingauer Obsterträge . Den
Erdbeeren hat die Mai - Trockenbeit mehr geschadet als der
Frost . Hinzu kommt noch das bedeutende Auftreten des (Erb «
oeerkäfers und seine groben Schädigungen , besonders in
Erbach , der Hauvt - Erdbeergemarkung des Gebietes . Zu
wünschen ist , dab es bald gelingt , ein wirksames Be -
kämpfungsmittel gegen diesen Schädling herauszubringen .
Trotz alledem hat das Jahr 1938 verhältnismäßig günstig
abgeschlossen . Die Frostschäden erwiesen sich in Wirklichkeit
nicht so schlimm , wie man unter dem ersten Eindruck annabm .
Damals glaubte man durch die Bezirksabgabestelle für den
Rbeingau ( Rhg . Obstmarkt ) nur für etwa 300 000 RM . Er¬
zeugnisse umsetzen zu können , dock ist die Ernte noch etwas
besser ausgefallen . Insgesamt wurden mengenmäßig
gesehen 1938 60 v . H . weniger und wertrnäbig 40 v . H .
weniger wie 1937 umgesetzt . In Zahlen ausgedrückt ist das
Ergebnis so : 18 442 Zentner gegen 44 392 Zentner in 1937
und 527 300 RM . gegen 838900 RM . Warenumsätze . Im
• tnselnea wurden abgeletzt an Beerenobst 9714 ( Vorjahr

22186 ) Zentner im Werte von 299 300 ( 505 000 ) RM ..
Steinobst 3496 ( 7340 ) Zentner im Werte von 120100
1130 600 ) RM .. Kernobst 3607 ( 13 740 ) Zentner im Werte
von 70 400 ( 187 500 ) RM ., Gemüse 1625 ( 1126 ) Zentner
tm Werte von 37 500 ( 15 800 ) RM . Die Bilanz zum
31 . 12 . 1938 schließt mit einem Reingewinn von 289,41 RM ..
bei einer Endsumme von 42 808,51 RM . ab . Dieser wird mit
150 RM . dem Reservefonds , der Rest der Vetriebsrücklage
zugefubrt Die Markthalle steht mit 23 000 RM . zu Buch .
Das Eeschaftsgutbaben beträgt 16 266 RM .. die Reserven
19101 RM . ( einschl . 3997 RM . Vezirks -Abgabestelle -Aufbau -
Rucklage ) , Verbindlichkeiten 5268 RM . Die Abschreibungen
bezifferten sich auf 6167 RM . Die Summe der Gesamterträge
stellt sich auf 55 227 RM . Bilanz wie Gewinn - und Verlust -
rechnung fanden Genehmigung . Vorstand . Geschäftsführer
und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt .

. .. ) ( Eltville , 6 . Marz . Bei der hiesigen Volksschule sind
tur das neue Schuliahr 65 Schulneulinge angemeldet wor¬
den . Zur Entlassung kommen 45 Jungen und Mädchen . —
Hm Montagnachnllitag wurde der im Rheingau bekannte
Konditormeister S . Vlankartz im Alter von 82 Jahren
zu Grabe getragen . — Die Postinspektoren Scharbag und
Aung „ mürben _mit dem Treudienst - Ehrenzeichen in Gold .
Postassistent tiraujt und Postschaffner Semmler mit dem
Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet .

Ostrich , 5 . März . Nach einem Spaziergang brach der
64iahrige Arbeitsinvalide Johann Hartenfels am
Kaffeetisch an einem Herzschlag tot zusammen . — Die Hand¬
werkskammer zeichn ^ e Uhrmacher meister Johann E g e r t für
über 40jährige Meistertätigkeit mit der Überreichung einer
Ehrenurkunde aus .

) ( Johannisberg , 6 . März . Im Alter von 60 Jahren ist
EU Olga von Mumm gestorben . — Im Anschluß an die
Waldacker ist zur Bekämpfung der Wildschweinplage ein
„ Saufang “ errichtet worden .

) ( Lorch , 6 . März . An der Einmündung der Wisperstraße
sind zur , Sicherung des Verkehrs Maßnahmen im Sinne
einer „ Sait - Stelle getroffen worden . Diese Einrichtung
mird .. vom gesamten Rbeinufer -Durchgangsverkebr dankbar
begrünt werden . — Im Distrikt Weiselberg stürzte eine
Welnbergsmauer em . Zu Schaden kam zum Glück niemand .

TheatereKurhaustFilm ]
Deutsches Theater . Dienstag . 7 . März . 18 .00 bis gegen

22 .45 Uhr : ,Aer Ring des Nibelungen .
" 2 . Tag :

„ Siegfried .
" St . - R . 8 24 . — Mittwoch . 8 . März ,

19 -30 bis gegen 21 .30 Uhr : „ Komödie einer Republik .
"

St . - R . D 23 .
Residenz - Theater . Dienstag , 7 . März , 20 .00 Uhr : East -

spiel : „ Die Acht Entfesselten " in „ Mensch paß auf "
. —

Mittwoch , 8 . Marz , 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Eine kleine
weiße Nacht .

"

Kurhaus . Mittwoch , 8 . März . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammermusiker
Willy Reich , Violine . 1 . Festmarsch ( Fr . Siebert ) .
2 . Andante ( ton vanazlom ) in d -moli aus op . 18 ( Job .
Vradms ) , für Orchester bearbeitet von A . Dechant .
3 . Zwei Stücke für Violine und Klavier : a ) Nocturne
in Es -dur ( Cbopin - Sarasate ) : b ) Zigeunertanz
( T . Nachsz ) am tflügel Kapellmeister Ernst Schalck .
4 . Wogende Ähren . Walzer ( W . Kaiser - Eric ) . 5 . Szenen
aus der Over „ Tiefland "

( E . d ' AIbert ) . 6 . Waffe r -

’ Rhein und Nahe ,

Jugendherberge „ Elisenhof " ihrer Vestimmuug übergeben .
— Bingerbrück , 5 . März . Am Samstagabend wurde die

Jugendherberge „ Elisenhof "
auf der Elisenhöhe bei Binger¬

brück durch Hauptbannführer Conrad -Düffeldorf ihrer Be¬
stimmung übergeben . Vor einem Kreis geladener Gäste
schilderte er die Entstehung und den Ausbau des einstigen
Hotels „ Elisenhof "

zur Jugendherberge . Der Ausbau der
Jugendherberge erforderte — ohne Inneneinrichtung — einen
Betrag von nur 20 000 RM . Mit diesen verhältnismäßig
geringen Mitteln wurde eine Jugendherberge geschaffen , die
sich würdig in den Reigen der übrigen Jugendherbergen am
Rhein einreiht .

Zahn und Westerwald .

Eine Frau tödlich überfahren .
— Limburg , 6 . März . Beim überaueren der Horst -Wessel -

Straße in Kaan - Marienborn wurde die 47 Jahre alte Fran
Marburger . Mutter von acht Kindern , von einem Motorrad
angefahren und etwa acht Meter weit mitgeschleift . Mit

9Tletropole „ Stadtküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus

fitoeren inneren Verletzungen wurde die Verunglückte ins
Krankenhaus gebracht , wo sie kurz nach der Einlieferung
starb . Den Motorradfahrer , der ebenfalls verletzt wurde , soll
an dem Unfall keine Schuld treffen .

Main und Neckar .

Feuer in einer Werkzeugmaschinenfabrik .
= Frankfurt a . M „ 6 . März . In einer Werkzeug -

maschinenfabrik in der Hanauer Landstraße entstand Montag
früh gegen 4 Uhr ein Brand . Das Feuer wütete in einer
Werkstatt und ist dadurch entstanden , daß durch einen über¬
heizten Ofen eine in der Nähe stehende Werkbank in Brand
gesetzt wurde . Starke Rauchentwicklung behinderte das Vor¬
gehen der Löschmannschaften , die das Feuer mit drei Rohren
angriffen . Nach zweistündiger Arbeit konnte der Brand ge¬
löscht werden . Ein Teil der Werkstatt mit den darin befind¬
lichen Maschinen fiel dem Feuer zum Opfer .

Im Kanalschacht vergiftet .
- Oifenbach , 6 . März . Arn Montagvormittag ereignete

sich an der Kreuzung Kaiser - und Domstraße in Offenbach
ein schwerer Unfall , der durch Kanalgase verursacht worden
war . In dem Kanalschacht waren Arbeiter des Offenbacher
Amtes mit Reinigungsarbeiten beschäftigt , als sich bei einigen
Arbeitern Vergiftungserscheinungen bemerkbar machten . Die
Offenbacher Feuerlöschpolizei ging sofort in Zusammenarbeit
mit der Frankfurter Feuerlöschpolizei an die Bergungs¬

arbeiten . Mit Hilfe von Sauerstoffgeräten gelang es den
Wehrmännern , die im Schacht arbeitenden Arbeiter mit
vieler Muhe in Sicherheit zu bringen . Sechs Arbeiter und
fünf Wehrmäiiner mußten infolge Vergiftungserscheinungen
ins Stadtkrankenhaus eingeliefert werden , wo einer der
Arbeiter inzwischen gestorben ist .

Mühlheim , jüngste Stabt im (Sau Hessen - Nassau .

= Mühlheim . 4 . März . Mit Erlaß vom 28 . Februar 1939

hat Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger bestimmt ., da » die
Gemeinden Mühlheim und Dietesheim tm Landkreis Offen¬
bach mit Wirkung vorn 1 . April 1939 zu einer neuen Gemeinde
vereinigt werden . Der neuen Gemeinde sind Stadtrechte ver¬
liehen worden . Sie führt den Namen „ Stadt Mühlheim am

Schwere Bluttat in Aschaffenburg .

Ihr gewissenhafter Berater | ) | ^ q ^ | | ^ | | j | | Of
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße . Fernruf 22454

- Aschaffenburg . 6 . März . Am Samstagvormittag spielte -

sich in Aschaffenburg in einem Hause der Dalbergstraße eine
furchtbare Familientragödie ab . In ihrer Mansarden¬
wohnung wurde die 37 Jahre alte Frau Hrld zusammen mit

ihrem zehnjährigen Mädchen Irene in schwerverletztem Zu¬
stand aufgefunden . Die Feststellungen ergaben , daß das Kind

mehrere Beilbiebc auf den Kopf erhalten fiatte . wahrend die

Frau Schnittwunden am Hals und an der Pulsader am -

Gardinen - Stores .

Gegr . 1835 LOUIS Franke , WilhelmsfraBe 28

wies , die sie sich mit einem alten Rasiermesser hergebracht
hatte . Frau Sild hat zunächst mehrmals mit dem Beil auf

das schlafende Kind eingeschlagen und dann versucht , Selbst¬
mord zu verüben . Sie war schon seit Jahren schwer nerven¬
leidend und befand sich ständig in ärztlicher Behandlung . Sie
hat häufig Selbstmordgedanken geäußert und litt außer¬
ordentlich an Schwermutserscheinungen . Der Zustand des

schwerverletzten Kindes hat sich inzwischen gebeüert wahrend
die Mutter nach wie vor in ernster Lebensgefahr schwebt .

spiegelungen (Los . de Moegth ) . 7 . Ballettmusik aus .La
Gioconda

" ( A . Ponchielli ) . Eintrittsvrefs : 0 .75 « M .,
Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunueukolounade . Mittwoch . 8 . März . 11 Uhr : Friib -

konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Barieke . Gastspiel 4 Phillips , die besten Universal¬
künstler im Rahmen eines Groß -BarietS -Prograrnm .
konferiert von Karl Heinz Charles , dem bekannten Rund¬
funkplauderer .

Film - Theater .
Walhalla : „ 13 Mann und eine Kanone “

.
Auf der Bühne : Billy Frick .

Thalia : „ Der Schritt vom Wege
“

.
Ufa - Palast : „ Der grüne Kaiser “ .
Filmpalast : „ Verlegenheitskind

“
.

Capitol : „ Heinz im Mond “
.

Apollo : „ Kleines Bezirksgericht
"

.
Urania : „ Wenn der Vater mit dem Sohne “

.
Luna : „ Rätsel um Beate “

.
Olumpia : „ Rote Rosen — blau « Adria "

,
Union : „ Patriot « » “

.

JTus Hessen .

Mit dem Sarg für einen anderen unterwegs vom Tode
ereilt .

— Büdingen . 4 . März . Das Schicksal spielt im Leben des

Menschen manchmal eine eigenartige Rolle . So auch m dem

Kreisorte Babenhausen I . Dort war .der « chreinermeister
Heinrich Kämmerer unterwegs , um einen fertiggestellten
Sarg nach dem Nachbarsorte Wippenbach zu bringen . Aist

dem Wege dorthin wurde der Mann von einem Schlagaumll
betroffen , der seinen sofortigen Tod herdeiführte . So fand

denn der plötzlich Verstorbene in dem Sarge , den er für einen
anderen gemacht hatte , selbst seine letzte Ruhestatt .
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Herrngarten st raße .
Als im Jahre 1688 die Kricgswirren nachliehen und

daraufhin der Fremdenbesuch Wiesbadens wieder reger zu
werden begann , ersah Fürst Georg August von Nassau -

Idstein das Terrain „ vor dem Unteren Stadttore zwischen
der alten Straße nach Mosbach und den Wiesen auf der
Salz

"
( ursprünglich herrschaftliches Ackerland ) für die

Anlage des Herrngarten aus . Der Herrngarten , dessen
Bezeichnung nicht etwa „ Garten für adlige Herren

"
, sondern 4

„ herrschaftlicher Garten " bedeutet , erstreckte sich ungefähr von
der heutigen Mauergasse bis zur heutigen Rheinstraße und
war nach einer für die damaligen Zeitverhältnisse ziemlich
genauen Karte aus dem Jahre 1701 achtzehn Morgen groß ,
die in ihm angelegte Allee 800 Schritt lang . Ursprünglich
war diese als ein langgestrecktes rechtwinkliges Paralle -
logramm erscheinende Fläche 110 Werkruten lang und
35 Werkruten breit . Wie Christian Spielmann mitteilt
befand sich der Hauvteingang in der Mitte der langen West¬
seite , wohin wahrscheinlich etn Feldweg führte , ein kleinerer
an der schmalen Kopfseite dem Unteren Stadttor gegenüber .
Der Garten war regelmäßig mit Bäumen bepflanzt und
rundum durch ein Staketengitter eingeschlossen .

Die Fürstin - Regentin Charlotte Amalie ließ
1713 durch den Oberamtmann Bode das schon vorhandene
Gartenhaus „ ausbauen " und in der Allee acht Ruhebänke
aufstellen ; wahrscheinlich hat auch damals eine Vergröße¬
rung des Herrngarten stattgefunden , die sich möglicherweise
über den Druderbach hinaus erstreckte ; denn der letztere wird
später „ mit einer Bruck "

innerhalb des Gartens erwähnt
während er vorher außerhalb desselben lag . Jedoch fand der
Vorschlag , daß der Gärtner ein Glas Wein oder Sauer¬
brunnen an die Gäste sollte verabreichen dürfen , die hoch¬
fürstliche Billigung nicht . Durch die Anlegung der neuen
Mosbacher Chaussee in den Jahren 1749/52 , die in südwest¬
licher Richtung vom Stadttor ausging , wurde der Herrn¬
garten in zwei Teile zerschnitten . Es ist wohl als sicher an¬
zunehmen , daß von dieser Zeit an der Herrngarten verödete ;
einmal lag er zu weit von dem eigentlichen Quellengebict
ab ; dazu kam , daß der Stadtgraben und der oft wildflutende
Druderbach , welche stadtseits lagen , zeitweise die ganze I
Gegend am Herrngarten unter Wasser setzten , so daß der I
Alleegarten , wie man ihn auch nannte , in Berichten um 1760 1

als „ versumpft
"

bezeichnet wird . An trockenen Tagen ver¬
leidete der von der Landstraße aufwölkende Staub den Kur¬
gästen den Aufenthalt . So kam es denn , daß 1776 Regie¬
rungspräsident von Kruse mit Zustimmung des Fürsten
Karl Wilhelm etwa vier Morgen seines Grasgartens
vor dem „ Ritter " am Sonnenberger Tor gegen ebensoviel
Anteil am Herrngarten vertauschte . Von diesem wurden dann
noch 30 Parzellen unter den Hammer gebracht ; die größte ,
über einen Morgen umfassend , steigerte von Kruse , während
die übrigen kleineren Stücke im Umfange von ein bis drei
Ruten von den Anliegern erworben wurden ; der Morgen
galt damals 300 Gulden . Die fast hundertjährigen Bäume
wurden gefällt , obwohl sie der Fürst gern erhalten hätte ,
aber die Besitzer der anliegenden Äcker klagten über den

Schaden , den die in den Bäumen nistenden Vögel unter der
Saat anrichteten . So wurden die Bäume , soweit sie auf
fremden Boden standen , umgehauen , während sie auf herr¬
schaftlichem Boden in das kommende Jahrhundert wuchsen .
Nun wurde der ehemalige Lohgarten vor dem Sonnenberger
Tor als Herrngarten angelegt und zum Unterschied von der
der Stadt südlich vorgelagerten Anlage der neue Herrngarten .
daneben aber auch der Irrgarten , genannt .

Als um 1822 im Gatten des Generals von Kruse , auf
dem Gebiet des alten Herrngartens , der uns hier nur allein

beschäfttgen kann , das erste Gebäude errichtet wurde , welches
die Militärschule aufnahm ( sp . Schirmers Saal ) , war der
Herrngarten noch etwa 4 Morgen groß und höchstwahrschein¬
lich recht verwahrlost . Zwölf Jahre später lag er bereits
innerhalb der Stadt . 1843 hatte dann der westliche Teil des
Herrngartens den Häusern der Marktstraße , der heuttgen
Bahnhofstraße , weichen müssen , und dreißig Jahre später
( 1873 ) wurde zwischen Bahnhofstraße und Adolssallce die
Herrngarttnstraße angelegt . Als 1888 zwischen der Luisen -
und der Friedrichstraße das Regierungsgcbäudc errichtet a >

wurde , wurde der Herrngarten fast ganz beseittgt . Doch
erhielt sich in dem sogenannten Regierungsgarten bis zum
Jahre 1929 ein kleiner Rest , und noch heute künden im Hof
des Rcgierungsgebäudes vier Birken von der entschwundenen
Pracht des Alleegartens . Die Herrngartenstraße , an deren

Eingang ( kommt man die Bahnhofstraße entlang ) das

Finanzamt liegt , ist eine Seitenstraße mit vierstöckigen
Mietshäusern , und man fragt sich unwillkürlich , ob wohl
hier einmal die grünen Bezirke des Herrngattens endeten ?

Und nun nächstens zur Herrnmühlgasse .

EMveutsche MeitsfrontHM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41 , Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Froher Feierabend .

Reiidenz -Theater .
Mittwoch , den 8 . März : Sondervorstellung für den Reichs¬
bund der Deutschen Beamten : „ Eine kleine weiße Jacht .

"

Lustsviel von Herbert Ertl . Beginn 20 Uhr .
Bolksbildungsstättc .

Mittwoch , den 8 . März : Lichtbildervortrag von Prof . Dr .
Hans Holfclder . Dir . des Instituts für Röntgentberavie der
Universität Frankfurt : „ Ist Krebs heilbar ? " Beginn
20 .30 Uhr im Rundsaal des Paulinenschlößchens .

frecher jüdischer Gaunerstreich .

Urkundenfälschung im Pfarramt . — Wie aus einem Jude «
ein Arier werden sollte .

Wien , 7 . März . ( Funkmeldung .) Einen besonders
frechen Gaunerstreich beging der getaufte Jude Rodilf
Kolisch , der in einer Wiener Pfarrerkanzlei nach Be¬

stechung des Meßners eigenhändig Fälschungen im

Taufhuch vornahm und so die mosaische Abkunft seiner
Eltern verschleierte , die bei ihrer Verehelichung zum katho¬
lischen Glauben übergetreten waren . Den Vornahmen
seines Großvaters Samuel fälschte der dreiste Juden in
Johann um . Auf Grund dieser gefälschten Eintragungen
stellte dann der Meßner die von dem - Juden Kolisch ge¬
wünschten „ arischen

"
Tauf - und Trauurkunden aus . Wah¬

rend cs Kolisch gelang , zu flüchten , wurde der Meßner ver¬
haftet und nunmehr vom Gericht wegen Dokumentenfäl¬
schung zu einem Jahr Kerker verurteilt .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer hat der
Frau Georgine Tang in Hamburg - Hummelsbüttel aus
Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein persön¬
liches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen
lassen .
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Durch Erfahrung zur „ Astra "
.

Herr Otto Braus , Breslnn 16 , Stieglitirveg 8 , wisiensthostlicher
Mitarbeiter einer pharmazeutischen Fabrik in Leipzig , mit dem
Mir und am 21 . 1. 1939 unterhalten konnten , meinte „ Ich glaube .
4ch war 20 Jahre alt , ald ich meine erste Cigarette rauchte . Wie
■oft ich seitdem die Marken gewechselt habe , kann ich ober nicht mehr
,zählen . SRw hätte ich gedacht , daß ich einmal bei einer Marke
« nbgüttig hängenblerben würde . Jetzt aber rauche ich schon seit
3 Jahren die . Astra *

. In ihr finde ich oll « Wünsche einer
H5 jährigen Ranchersohrung vereint . "

Der Mann muß „ Mumm "
haben — und rmuhr „ Astra " .

Ein Jahr und einen Monat hindurch täglich mit dem Fallschirm adspnngen
(wenn man es einmal zissammenzählen wallte ) - der Mann muß „ Mumm "

Haden ! Er heißt Richard Kohnke , wohnt in Berlin W 35 , Lützowfir . 7 und raucht

„ Astra " . „Man mag es noch so oft wiederholen "
, sagte er uns am 23 . 1. 1939 ,

„ zum Absprung gehört jedes Mal ein Entschluß . Und wer dabei die Ruh « verliert ,
der kann dann höchstens noch . . Glück haben . Deshalb rauche ich mit Über¬

legung — genau so wie ich mit Überlegung trinke - Ich greife zur . Astra "
, weil

Re mn schmeckt und fe leicht und aromatisch ist . "

„ Di « „ Astra
" geht weg wie frische Brezeln "

Bett Ludwig Werner , dessen Cigarettengeschäft im Hotel „Gras
Zeppelin

"
, Stuttgart , gelegen ist , meinte am 31 . 1. 1939 : „Mit der

„ Astra " habe ich nur eine Sorge : Wird sie auch immer pünktlich
geliefert ? Täglich muß ich meine Sendung frisch vom Lager haben .
Denn dre „Astra "

geht weg wie warme Lauge -Brezeln . Darum ist die

„ Astra " bei mir ober auch immer ganz frisch . Bei einer so besonders
aromatischen und leichten Cigarette macht das natürlich viel aus ."

3ttm DvkkÄi des Rauchers .

Fröks ^ iittzr bringt andere klimatische Derhältnisse , und damit wechsel «
nach di « besonderen Eigenarten des Tabaks . Von 100 ober 150 er¬
probten Provenienzen find oft nur 5 oder 10 für die „Astra " geeignet
Auswahl und Mischkunst macheii es möglich , der Grundforderung für
die „ Astra "

zu entsprechen : Reiches Aroma vereint mit natürlich
gewachsener Leichtigkeit Im Lause Kpriazi tritt zu der Technik der
Organisation das familiengebundene Wiffen um Tabak durch Erziehung
van Kindesbeinen an . Beides gibt die Sicherheit , unabhängig vom
wechselnden Klima aus dem Besten immer das Richtige auszuwähten .

„ Was di « Männer mögen ? — „ Astra " ! "

„ Ich reife kreuz und quer , jahraus , jahrein durch Deutsch¬
land "

, erzählte Fräulein Thea Kehl , ihres Zeichens
Kosfiererin aus Nürnberg S ., Landgrabenstr . 5 , am
23 . 1. 1939 . „ Wenn es so von einer Beranstaltung zur
anderen geht , dann sieht man schnell , was die Männer
mögen . In der letzten Zeit beobachte ich immer , daß
besonders viele , Astra " - Schochteln aus den Tischen
stehen . Uni ) ich denke mir halt , das ist wie beim Bier
wenn die Cigarette schmecken soll , muß sie frisch sein "

Laufe Kynazi lebt sie nun ,
vom Großvater auf den Enkel

vererbt , in dritter Geschlechter -

folge als die erste und vor -

nehmste Pflicht des Inhaber « .
Rauchen Sie „ Astra

" eine

Woche lang . Dann werden

Sie bestätigt finden , daß sie

aromatisch und leicht ist .

Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel „ Astra " !

reuten — mehr Freude

Hier findet der Wunsch des modernen Rauchers Erfüllung : Reiches Aroma und

natürlich gewachsene Leichtigkeit in einer Cigarette vereint . Darum greifen täglich
mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher zur „ Astra

" Besondere
Kenntnis der Mischkunst und der Provenienzen ist das ganze Geheimnis . Im
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Heute letzter

eintet

wegwerfen ?

Morgenunseren

Ruf 261 37 Kirchgasse 72

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch Jagblatt "
angezeigt I

Ein Ufafilm

Kalt 160 Gramm

<$ > Uta Palast

WALHALLA
Meine bei der Herstellung von
Hunderten vollständiger Aussteuern

gesammelten Erfahrungen kommen
in meiner Leistung zum Ausdruck

Näheres
Schaltern

nimm fienho , Dos beim waschen spott

u n D. Seise vor 0 tri u ft ö t w .ohrtl

Gustav

Diessl

Carola

Höhn

Rene

Deltgen
Ellen

Rückzahlung der ausge¬
losten Stücke obiger An¬
leihe sowie d . Zertifikate .

Hilde¬

brand

Wester¬

meier

Leihen

Wäscher

Die am 16 . 2 . 1939 aus¬
gelosten Stücke werden
zum Nennwert ab 1 . 5 .

\ 0 llugen

Hrauen

Dazu der wundervolle Ufa - Kulturfilm

„ Salzburg , die Festspielstadt “

und die neueste Ufa -Wochenschau

Die am 2 . 2 . ausgelosten
Stücke der Teilschuldver¬
schreibungen von 1910
werden ab 15 . 5 . 39 , die
der Teilschuldverschreib .
von 1914 ab 15 . 8 . 39 ein¬
gelöst . Näheres an unsern
Schaltern

in dienern

Hau ^
'

e

datz schon 10 Gramm

Seife vernichten !

Sie meinen sicherlich , dar gäbe es nicht !

Wörtlich genommen vielleicht nicht , ober

dennoch . . .

Jugendl . zugelassen - Beginn 4,6 .15 , 8 .30

sehen . es zwar nicht

mit ihren Augen , bber es ist Tatsache ,

Seife achtlos

Wer sollte das wohl tun ?

Berrühren Sie

jedesmal vor Bereitung der Waschlauge

einige Handvoll Henko « Bleichsoda im

Wasser , dann nutzen Sie Waschmittel und

Seife voll aus und haben immer eine kräf¬

tig schäumende und wirksame Waschlauge !

Gesellschaft , 4 % % Teil¬
schuldverschreibungen v .
1910 und 5 % Teilschuld¬
verschreibungen von 1914

Hämorrhoiden
sind lästig ! Verlangen Sie portofrei

Gratisprobe

Anuvalin
Anuvalinfabrik Berlin SW61/A763

Auch die Bühne wieder ganz groß !

Billy Frick der moderne Adonis

Sobbpt mit Jolanthe

Mittwoch bis Freitag
zeigt Ihnen meine Auslage .

Aussteuer - Tischwäsche

Ostpreußische Landschaft
5i/2 % (früher 5 % ) Gold¬
pfandbriefe (Abfindungs¬
pfandbriefe ) 5 % % (früh .
5 % ) Goldpfandbriefzerti -
fikafe (Abfindungspfand¬
briefzertifikate ) 5 ^2 %
Goldpfandbriefe ( Liqui -

dationspfandbr .) , Reihe I

Thüringische Landes -
Hypothekenbank 4 % %
Gold - Kommunal - Schuld -

geht jahraus ,

jahrein eine große Menge Seife nutzlos

verloren . Hier wird nämlich - wie viel¬

leicht auch noch bei Ihnen ! - mit nicht weich¬

gemachtem , also hartem Wasser gewaschen .

. . . ein höchst seltsamer Krimi¬

nalfall , dessen geheimnisvolle
Fäden über Paris und London

nach Südamerika spielen . . . .

SPIELLEITUNG ;

Paul Mundorf

Verschreibungen SerieXX zurückgezahlt

4 % % ige Wertpapiere als sichere Kapitalanlage
sind in Stücken von RM . 100 .- an stets vorrätig ,
können dem Käufer sogleich abgerechnet und
gegen bar ausgehändigt werden .

EIN ^ BeifenSSÄßen
Nurgute Qualität Tausendefreiw Anerkennungen .
Verkauf anäne .Katal.frEisenniöbelfahrikSuhl'TiL

Der große militärische

Spionagefilm

ein ehrlicher Erfolg !

Bestimmt einer der schönsten und
wertvollsten Filme , die in letzter Zeit

gedreht worden sind .
Johannes Meyer stellt sich durch dieses
Werk in die Reihe unserer größten und

erfolgreichsten Regisseure ! Die Presse

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Emma Kluke
Leinen • Wäsche » Ausstattungen

Webergasse 1 im Nassauer Hof

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

und ihn unschädlich

machen - darauf kommt es an ! Sie müssen

wissen , datz der Kalkgehalt des Wassers

auch der Wäsche selbst Nachteile bringt .

Wäsche , die lange Zeit mit hartem , kalk¬

haltigem Wasser gewaschen wird , wird

vor der Zeit mürbe und - dünn .

Danielle Darrieux
in dem mit dem

Großen Preis ausgezeichneten
französischen Spitzenfilm

in deutscher Sprache

'

UertrauetisteitA .

Ein ergreifendes Mädchenschicksal

vom Leben geschrieben

Marianne Hoppe
in dem Gustaf - Gründgens - Film

Der Schritt

vom Wege
n . d . Roman „ Effi Briest “ v . Fwtane

mit Karl Ludw . Diehl

Paul Hartmann

3 .45 6 .05 8 .30

Notizen für Wertpap
Elektrizitäts - Lieferungs

Mk . WM - IMIIIM :

i mit Rolldach , Kofferbrücke , Spezial - f
■ koffer und reichlich Zubehör , in aller - ♦

bestem Zustand , sofort abzugeben .

: Hermann Püiicr , Hoizgroßhandig . ♦

Frankfurta . M .- Höchst , Casinostr . 4 ♦

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr . ■

Jugendliche zugelassen ! fljj
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Offenes aus aLUfUfM .

Das „ teuflische Testament

Universität Aale contra Witwe Brenda Frazier . — Senia «
tionsprozeß um das Millionärstöchterlein Diana .

Frank Duff Frazier , Multimillionär und Eetreide -
makler an der Börse von Cbikago , war unglücklich in seiner
Ebe , Brenda , seine Frau . Tochter des Generaldirektors der
Bank von Montreal , verdarb ihm jede Lebensfreude . 1917

zog er den Krieg an der Front dem häuslichen Krieg vor .
Als sich aber nach seiner glücklichen Rückkehr Brenda bei ihm
beschwerte , daß er ihr aus Europa nicht einmal eine „ kleine
historische Kapelle "

mitgebracht habe , während beispielsweise
Allan Smith aus Philadelphia seiner Gattin ein ganzes
mittelalterliches Sckloß , in einzelnen Stücken verpackt , zum
Geschenk gemacht habe , kam es zwischen den beiden Ehe¬
partnern endgültig zum Bruch . ~ ~ Ä

Immerhin dauerte es noch fünf Jahre , ehe Frank Duft
Frazier am 7 . November 1924 das Saus verlieh , um nicht
mehr zurückzukehren . Ganze Seiten füllten die Zeitungen
von Chikago . New Pork und Los Angeles mit den Berichten
über den Scheidungsprozeß . Es ging dabei hauptsächlich um
das damals fünfjährige Töchterchen Dia na , das jeder
der beiden Ehegatten haben wollte . Nachdem die berühmten
Advokaten der USA . tagelang geredet hatten , fällte das Ge¬
richt den Entscheid , daß Frank drei Viertel und Brenda ein
Viertel der Schuld batte . Demzufolge sollte das Töchterchen
Diana neun Monate im Jahre bei der Mutter , die restlichen
drei beim Vater verleben . Einige Monate nach diesem
Schiedsspruch kam Frank Duff Frazier bei einem Flugzeug¬
unglück ums Leben . Sein Testament wurde in Gegen¬
wart der ganzen Familie geöffnet .

„ Ich vermache mein ganzes Vermögen meiner Tochter
Diana "

, hieh es in dem Vermächtnis , „ unter der einzigen
Bedingung , daß sie von jetzt an mit ihrer Mutter , meiner
geschiedenen Frau , nicht mehr spricht , sie nicht mehr
besucht , und ihr keine Briefe schreibt . Die Erziehung meiner
Tochter übertrage ich meiner Schwester . Wenn meine Tochter
die oben erwähnte Bedingung nicht erfüllt , setze ich die
Universität Pale , an der ich einst studierte , zu meiner
Universalerbin em . die ihre Rechte am 21 . Geburtstag
meiner Tochter geltend machen kann . Inzwischen wird mein
Vermögen von her Chasebank verwaltet .

" Mrs . Brenda
Frazier wurde bei der Verlesung des Testamentes ohn -
mffmtig . „ Sogar als Toter tut er mir noch web "

, sagte sie .
als sie wieder - zu sich kam .

Seit jenem Tage tobt der Kampf um dieses „ teuflische
Testament

"
. Die Anwälte der Mrs . Frazier bemühen sich ,

es für ungültig zu erklären , da es wider die guten
Sitten verstoßt , eine Tochter ihrer Mutter zu entfremden
und sie von ihr zu trennen . Im nächsten Jahre aber , wenn

das Millionärstöchterlein Diana seinen 21 . Geburtstag
feiert , wird ein Prozeh beginnen , dem sensationslüsterne
Leute jetzt schon entgegenfiebern . Denn der letzte Wille Mr .
Fraziers würbe nicht erfüllt ; Diana blieb bei ihrer Mutter .
Folglich kann die Universität Pale am 21 . Geburtstag des
jungen Mädchens ihre Rechte geltend machen . Dah
sie es tun wird , unterliegt keinem Zweifel , denn es handelt
sich um Millionen . „ Universität Aale contra Witwe Brenda
Frazier " — so wird der aufsehenerregende Fall beihen .

Schon jetzt hat die P r e s s e k a m v a g n e zugunsten
Mih Dianas eingesetzt . Man will das Millionärstöchterlein
durch geschickte Publicitv zu einem Liebling des amerikani¬
schen Volkes machen . Man bildet sie ab : reitend , schwimmend ,
fliegend , Shakespeare lesend , Eiskreme essend . Swing tanzend
und Cocktail schlürfend . Man erwartet den ersten Verhand¬
lungstag mit einer Spannung , die sonst nur Fußballspielen
und Boxkämpfen entgegengebracht wird . . .

Sechs Tote bei einem Verkehrsunsall in der Nähe non

Brüssel . In Hascht unweit von Brüssel ereignete sich am

Sonntagabend ein schwerer Verkehrsunfall , der sechs P e r -

sonen das Leben kostete und außerdem fünf Schwerverletzte
forderte . Ein mit großer Geschwindigkeit fahrender Kraft¬

wagen fuhr in eine Gruppe von 11 Menschen , die gerade
das Gleis der Vorortbahn überquert hatten . Die Unglück¬
lichen wurden gegen das Gleis zurückgeworfen und von dem
im gleichen Augenblick heranbrausenden Zug der Vorort¬

bahn erfaßt . Sechs Personen , darunter vier Mitglieder
einer Familie , blieben tot an Ort und Stelle . Die

übrigen fünf mußten int schwerverletzten Zustand ins

Krankenhaus eingeliefeirt werden .

Die Fran ohne Spiegel . In Owmby in der englischen
Grafschaft Lincolnshire feierte Mrs . Eliza Kirk ihren 101 .

Geburtstag . In ihrer Jugend aalt sie als eine der schön¬
sten Frauen Englands , um die sich Dutzende von Männern
duelliert haben . Unbeschreibliche Triumphe hat die schöne

Eliza gefeiert , aber dann trat auch an sie , die vom Schick¬
sal Verwöhnte , das Alter heran . An ihrem 45 . Leburtstag
verbannte Mrs . Kirk sämtliche Spiegel aus ihrer Villa .
Seitbem hat sie nie mehr ihr Ebenbild gesehen . „ Das hat
mir über die Bitternis des Alterns hiuwegaeholfen

"
, er¬

zählt Mrs . Kirk . „ Ich habe mich heute noch so in Erinne¬

rung , wie ich vor 60 Jahren aussah und ahne nur , daß ich

jetzt
'

eine runzlige Greisin bin , ohne es mit eigenen Augen
im Spiegel gesehen zu haben , wie die Haare ergrauten , die

Halit welk und das Gesicht von Falten durchzogen wurde .
"

Devisen im Gipsverband .

40 Millionen Dinar verschöbe » .

Belgrad , 7 . März . Die Belgrader Polizei hait 12 Mit¬

glieder einer jüdischen Devisenschmugglerbande verhaftet ,
die Jugoslawien nach den bisherigen Feststellungen im Lauf e

der letzten Monate um 40 Millionen Dinar ( rund 2 / Mil¬

lionen Mark ) geschädigt hat .
Das Haupt der Bande war der m Pans ansässige Bank¬

jude Emile Cyprut , der die iranische Staatsangehörigkeit

besitzt , die er sich auf mysteriöse Weise vor einem Jahr • in

Bukarest erworben hatte . Seine Helfershelfer waren eine

Anzahl jüdischer Geldwechsler sowie mehrere Juden und

Jüdinnen aus Südserbien .
Cyprut besitzt in Paris mit seinem Bruder zusammen die

Bank Comptoir Dantin . . . . . . .
Das Hauptgeschastslokal für diese Bande war das tm

jüdischen Besitz befindliche bekannte Belgrader Kaffeehaus
Rusti Car . Cyprut bediente sich beim Schmuggeln ver¬

schiedener Methoden . So schickte er die Schecks meist mit ge¬

wöhnlichen Briefen ins Ausland , da eingeschriebene Briefe
oder Wertbriefe in Jugoslawien bei der Post offen aufge¬

geben werden müssen . Wurde ein Scheck abgefangen , ließ ihn

Cyprut , der sich die Nummer notiert hatte , durch seine Bank

sperren . Gerade das sollte ihm zum Verhängnis werden .
Denn so kam die Polizei mit Hilfe der Jugoslawischen
Nationalbank auf seine Spur . Der Jude wendete aber auch

zahlreiche andere Methoden an . Einer seiner jüdischen

Helfershelfer wurde z. B . gerade in dem Augenblick verhaftet ,
als er sich Goldstücke und ausländische Noten um das Bein

wickelte und darum einen Gipsverband machen ließ . Er hatte

sich bereits eine ärztliche Bescheinigung von einem Rasse¬

genossen verschafft , daß er zur „ Ausheilung feines kranken

Beines nach Frankreich reifen
“

müsse .
Die Verhaftung der Bande hat in Belgrad außerordent¬

liches Aufsehen erregt , zumal zu dem Agenten Cyprut eine

Reihe jüdischer Geldwechsler gehörten , die ihre Geschäfte in

den Hauptstraßen der Stadt hatten .

• ■ ■ - - ■ • ■ - des Reichswetter -

We Herben ch t

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Vorwiegend bedeckt , zeitweise leichte Aufhellung , noch einzelne
vorwiegend schauerartige Niederschläge , zurückgehend « Temperaturen ,
nachts stellenweise leichter Frost , westliche bis nordwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 7. März 1939 . Biebrich : Pegel
1,23 gegen 1,27 m gestern ; Mainz : 2,46 gegen 2,30 m gestern ;
Singen : 0,00 gegen 0,00 m gestern ; Kaub : 1,78 gegen 1,74 m
gestern ; Köln : 1,79 gegen 1,82 m gestern ; Kehl : 2,05 gegen
1,93 m gestern . _________

Kulturfilm : „ Weltfrage zur See “

„ Neueste Fox -Wochenschau “

Film - Palast
Wo 4,6 .15,8 .30 , So . 2,4 , 6 .15 , 8 .30

Pr . : 0 .50,0 .75,1 .00,1 .25,1 -50 , 2 .00

«ww - $ * * * **

in dem lustigen Ufä -Film

MWWW
“

Es ist ein lachen —

vom Anfang bis ans EndeJ

Der Film hat bei uns einen

Erfolg wie „ MUSTERGATTE

SCAtA

IDie berühmten
Universal - Künstler |

4 Phillips
sind W e 11 k I a s s el

Karl Heinz - Charles
einer unserer Besten conferiert :

? Cagliostro ?
? Traum oder Wirklichkeit ?

und 7 Welt - Attraktionen 7
Täglich 8 .15 Uhr :

______
Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten - . 50 , 1 .— , Kinder - .30

III.............................. Verde Mitglied derNSV.

las ,

W

-- --- Zusendung der ausführlich .
Broschüre u. Gratisprobe veranlaßt geg . 24 Pf . f . das Porto
HORMO - PHARMA G . m . b . H „ Berlin SW 278,Kodistr . 18

in der Jugend wie im Alter .
Die Lebensanforderungen
werden mit dem Fortlauf der
Jahre nidit geringer . Hohe
und höchste Leistungen wer¬
den von Menschen zwischen
dem 40 . u . 60 . Lebensjahre
verlangt und vollbracht . Ein
stabiler Organismus mit gut
funktionierenden Nerven
und Hormondrüsen ist eine
wichtige Bedingung dafür .

KASA
bietet dem Organismus das
nervennährende Lecithin ,
wertvolle hormonale sowie
vitaminale Wirkstoffe und
bezweckt damit Förderung
der Lebens -u. Leistungskraft .
Okasa ist in Apotheken
erhältlich . 100 Tabl . Okasa -
Silber für d . Mann RM 8,80 ,
Gold für die Frau RM 9,20 .

LETZTER WINTER - VORTRAG

DER GEMÄLDEGALERIE WIESBADEN

PROF . DR . HERMANN VOSS , WIESBADEN
Direktor der Gemäldegalerie

ALBRECHT ALTDORFER
DER MEISTER VON REGENSBURG

Im Zyklus „ Hauptmeister der altdeutschen Malerei “

mit zahlreichen Lichtbildern

MITTWOCH , DEN 8 . MÄRZ 1939 , 20 UHR

Im Vorfragssaal des Nassauischen Landesmuseums

Einzelkarten RM . 1 .- , Dauerkarten haben Gültigkeit

£ | | iBIRKENWASSERl ’ «

WOlkiZUR HAARPFLEGE ^

magen¬
kranke

essen regelmäßig
das ärztl . emvf .

Ms » s

SiüUnmlrol
“

Name aes . « eich .
Perkaufsstellen -

Nackweis

MereiMMs
Borckstraße 6 und
Rbeinstraße 69 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Domen- anft

SmMsie
für Frühjahr u .

Sommer auf
Teilzahlung .
E . Wagner .

Kottbus .
Bcrtr .Langmann
Selenenstraße 3 .
Bestick unverb .

Unser

69 . Jahres - Bericht
Utoer das

Geschäftsjahr 1-938

ist erschienen und steht jetzt bei allen unseren

Geschäftsetetten zur Verfügung der Interessenten

Commerz - und Privat - Bank

POLIO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 MMD AM KURHAUS

Kemz im Wn4

Für Jugendliche zugelassen !

71

Beginn Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr

MW WlkWlW
"

Aus den Akten des „ Kleinen Bezirksgerichts in Wien "

mit Hans Moser
als ehrenamtl . Gerichtshilfsdiener Haselhuber ,
der sich selbst in d . Maschen der Justiz verfängt

Ida Wüst
als Kaffeehausbesitzerin Elisabeth Pieringer ,
die noch ein spätes Glück erlebt

Lucie Englisch
als Kolonialwarenhändl . Amanda Hopfstangl ,
die der Prozeßwut verfallen ist

ES GIBT LACHSALVEN !

mit

Rudolf Platte , Oskar Sima ,

Erika Gläsner , Susi Lanner u . a . m .

PAROLE : LACHEN IST GESUND !

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

Heinz Rühmann
der Mann mit den drei Bräuten in

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

Daß „ FORD “
und „ Auto - Wink “

bewährt . . . /

Dauerwellen

Haarfarben

Wasserwellen

Salon Dette
Michelsberg 6

u “ nSie

täglich
im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

lLeicbsjendev ffranLfixrt
Mittwoch , 8 . März 1939 .

6.00 Fantasie — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Früh -
konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froheru Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .50 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , städt . Marktbericht .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter ,
Straßenwetterdienst . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten , 14 .15 Stimmen , die uns
begeistern .

16 .00 Wie ist die Musik so schön — so kann das ruhig
wcitergeh

' n . . . 18 .00 Alkohol — Nikotin —
Coffein . 18 .10 Feierabend im Hotzenwald . 18 .30
Eifersucht , eine Leidenschaft , die es nicht gibt ? Eine
heitere Szenenfolge . 19 .00 Fliegendes Deutschland .
Zum Gedächtnis Graf Ferdinand von Zeppelin .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Wunschkonzert . 20 .45 „Das Konzert
"

. Lustspiel von
Heimann Bahr . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10

Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten aus dem Sendebezirk , Sport . 22 .20
Bilderbuch der Woche . 22 .35 Musik aus Wien .
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Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 7 . März 1939 ,
SIE FINDEN USTER :

Wiesbadener Tagbiatt

StellMWbste
Gewandter junger Mann

pMlirt )!1 ^ erjonen

als BürobotenSmWn . V« j«M

Köchin

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Sunaer ehrlicher 3 Zimmer

4 ZimmerMiinliche PerjoH

}Seroerblt ^ es Certonal f

u . Co ,nEsetirt «» S- 1 . 6 , zu verm .
klinge Ang .W .728 T .- V .

5 Zimmer

WohMlHgStllOMaick . - Sckreib .
i. sonst . Büro -u .

Stellmgeftchr

6 Zimmer

Mietgesiiche

Mschiedems

Suche zum 1 . 5 . oder früher

i Simmet

300— 400 qm I, Etage

Wir suchen fir unser gepflegtes Spezialhaus eine WIESBADENER
( TAGBLATT

remietugn

2 Zimmer

mit Bad , Zentralheizung u . Zubehör

»um 1 . März zu
verm .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Grabenstr . 3 , 1
2 Zim .. Küche ,

neu bergerichtet .

Läden und
Geschäftsräume

ScrtäHfe

Verloren
(OefyRhen

»um Ausfahren
ges . Nerostr . 36 .
Bäckerei ,

Laden
mit Zimmer

»um 1 . 6 . zu vm .
Mauritiusstr . 9 .

bei Deuser .

Junger
Bäckergehilfe

zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . gesucht .
Rudolf Kremer ,
Bäckerei , Kond ."unb Cafe

Wiesbaden .
Seerobenstr . 26 . !

i Stellenangebote
2 Stellengeiuehe
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 WahnungsUusch
6 Geldverkehr

sof . ob . sv . eine L . sch. Zimmer
2 - o . 3 - Z . - W -. P . Nord - ob . Ost -
ob . 1 . St . . Bbb . l viert , ges . Ana .

7 ImmobHIen -VerMufe
8 Immobilien - Ktufgeeuche
9 Verblute

IO Kaufgesuche
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

Jun « . H . - u . D . -
Friseur gesucht
Bärenstrane 4 .

Kochbrunnen -
Nöbe aut möbl .

Doppel -

Schlafzimmer
mit Alleinküche
in gutem Sause
zu verm . Abresse
Tagbl . - Berl . Kt

Berufstätige
sucht

möbl . Zimmer .
Ana . u . B . 731
an Tagbl . - Verl .

verm . Parkstr .26
1 . Stock . Vogel .

ber Ringkirchei ,
Parterre .

bis 1 % Monat .
Ang . mit Preis
unter L . 730 an
Tagbl .- Berl .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
IT Verschiedenes

Sonnige
5 -Zim .- Wohn .

mit Zub . Kirch¬
gasse 5 . 1 . sofort
»u vm . Auch für
Büro o . Praris
bestens geeignet .
Ausk . eit . Firma
Conrad Leiter .I AÄIiche Person « I

I MsiM . Pechwl |

6 . mbl . Balk . - Z .
m . Vervil . zum
1 . Avril zu vm .

Kais . - Friebr .-
Ring 38 , 1 .

zum 1 . April 1939 von

Krankenversicherungs -AG .

gesucht . Angebote unter
T . 727 an den Tagbl .-Verl .

Gut möbl Zimmer
m . Heizung frei

Friedrichstr . 16 , II.

Suche sofort kl .
3 - Zim . -Wohn .

Ang . u . S . 728
an Tagbl . -Berl .

Mod . Couch «
und Sessel

Moberniüeren
von Polstermöb .

ab Werkstätte
vreiswert .

August Ochh .
Sellmunbstr . 22 .

Festzelt
anläkl . ein . 75i .
Jubiläums ?, ein .
Borort - Eesans -

vereins m . Ein¬
richt . ges . ( Er .»
Ana . ) , ev . Wirt »

mitsübernabm .
Ana . m . Einzel -
ang . E . 730 TB .

In guter
Verkehrs - und

Geschäftslage
rentables

GeMshW
mit 1 Laden ,
Werkst . . Tor .
eins . . 3 - und

2 - Z .- Wobn . ,
Miete 7000 .— .

für
43 000 RM .

zu verk . durch
Erundstiicks -

Markt i
Fritz Beckers

u . Sohn i
Wilbelmstr . 34

Tel . 25884 .

Pensionshaus
gesucht . Ang . u .
I . 729 T .- Verl .

Flinkes
Küchenmädchen
für Kaffeeküche .

Page n . u . 18 I .
gesucht Hotel

» Grüner Wald "

Marktskrane 10 .

6mib . Mädchen
sofort gesucht .

Metz « . Bollert .
Müblgasse 9 .

Ges .Billcnlage
1 -2 mbl . Zim .
m . Hz . . Warm -
Wass . . Küchen -
Bad - . Earten -
ben . evtl . Gar .
sof . zu v . Bes .
Sonntag und !
Mittw . Bier - j
stadter Höbe 1 . 1
2 . St . ob . tcl .
Bereinb . 24326

Perfekte
1 . Verkäuferin

für Fleisch - unb
Wurstwaren ,

31 I . alt . sucht
sich ab 15 . zu
veränb . Ang . u .
E . 728 T .-Derl .

zum baldigen Bezug . Preisangebote unter
Z . 210 an den Tagblatt -Verlag .

Anzeigen im

WiesbadsnerTagiilatt
haben immer

Erfolg ! .

Tausch « sonnige
gr . 2 -Z . - Wohn .
Linterh . Part .,
gegen selbige im
'Dbh . Weitend -

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

Mat - Pension
Wilbelmstr . 38 .2

sucht zum 1 . 4 .
tüchtiges vcrfekt .

Zimmermädchen
nicht unt . 25 I .
Gute Zeugnisse
erf . , angenehme

Dauerstellung .
Vorstellen tägl .

16 bis 18 Ubr . !

mit oder ohne Konzession

gesucht . Eilangebote an

Hans Ihm , Hotel Helvetia

Et . - S ». , z . 1 . 4 .
zu vm . . 100 . - , bei

Divl . - Jng .
Hübner .

Sindenburg -
allee 161 .

Suche kleineres
Einfamilieu -

Wohnbaus .
Ausfübrl .Zuschr .
mit Preisana . .

Angabe d . Lage ,
des Baujahres ,
d . Strake u . Nr .
unter A . 193 an
Tabl . -Berl . erb .

Soziales
Unternehmen

sucht nickt »u
lunge

Ml
mMllie

bei voller Pens ,
für ibr Seim .
Adr . zu erfrag .
Tagbl . - Verl . Ko

« HÄ !
gesucht , sofort .
Rotes Kreuz .

Sch . Aussicht 41 .

Stundenfrau
aes . Vorst . 4 — 6 .
Wallufer Str . 9 .

3 . Stock .

Für jed . Vorm .
iütifl . unabbäng .
Frau f . Et - Ssb .
gesucht . Oertel ,
Lebcrberg 4 .

Seite 10 . Nr . 56 .

Küche . Bad . Angebote mit Preis
an Uhlig , Köln - Sülz . Kemvfelder -
Itrabe 37 .

Haus -

bursche
für Vertr . vorm .
für einige Zeit
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Verl . Kv

Lehr¬
mädchen

mit guter Schul¬
bildung für den
Verkauf gesucht .
Vorzust . 4 -6 Ubr .
Gebr . Wollweber

Langgasse 36 .

Saubere zuverl .

Stunden¬

frau
für tägl . gesucht .
Schlier u . Schütz ,

Adolfstratze 5 .

K- Zim .- Wobn .
mod . . m . a . Zub .
2 Mansarden u .
Warmwasserbei ».
z . 1 . Mai . evtl ,
früher zu verm .
Näb . Friedrich -
str . 40 . b . Bach .

21i * t benötigte Bcmcrbungs .Untertagcn ,
(äcugnis .abfd -riften , tidjtbitotr uiw .) bitten
wir fd-ncliftms , entl . anonym , jedoch unter An¬
gabe der Lhiffre , dem Ärbeitrsuchenden zu-
riickzuscnden. Der Verlag ,

mirb -eichtkA ^ mütl mdl . 3 .
fleL 'H . Ar . bei

*— ---------- — 1 Alleinmädchen
Jüngere saubere j tagsüb . f . klein .

Hausb . gesucht .
An » , u . S . 730
an Tagbl . - Verl .

Privat Pension
Wilbelmstr . 38 . 2 , hat sof . bzw . 1 . 4 .

möbl . Zimmer
frei , behagl . , ruhig , Lift . Bad .
flieh . Wasser . Telephon , nur mit

Vervflegung .

Hausmeister .
Zuv . ält . Ebev .
o . tücht . alleinst .
Frau für Saus -
meisterooft . ges .

Ang . u . ll . 728 ,
an Tagbl . - Verl .

Euter
Zigaretten -

Verkäufer
sofort gesucht .

Zu erfragen im
im T .- Verl . Lx |

Sdilalzimmer
Eiche gebeizt , schwere süd¬

deutsche Qualität

Garderobenschrank

2 Bettstellen

Frisierkommode

2 Nach (schränke 5Cjl ,
2 Stühle . . .

Angestellter
ruh .. Ebev . , sucht
1 3tm . u . Küche
evtl . 2 Zimmer .

Eersback .
Frankenstrahe 8 .

E . möbl . Zim .
v . berufst . Frl .
ges . Bis 20 RM .
Ang . u . 5 . 730
an Tagbl . - Verl .

Wir suchen

für unsere Buchhaltung zum
möglichst baldigen Eintritt

jüngeren Kontorist

Laufman . ^ ctjonäT]
Junger

Wniel -

Whnung
MM

»um 1 . 4 . 39
oder später

gesucht .
Mietet

ca . 70 RM ..
Laae : W .-

Sonnenbera .
Ana . erbeten
u . D . 732 an
Tagbl . - Verl .

Packerinnen
gesucht .

Ana . u . E . 714
an Tagbl . - Berl .

WÄursche I Neubauwoimung
sofort aeiucht . ■> o ™ „ „ „ « A
str svftmtht IO 3lmmer . Bad .

- - I Keller Man !..

An - und Verkauf
Beleihung von 1. Hypotheken¬
briefen . Kundenwechsel , Darlehen
an Beamte und Festangestellte
durch Makler Mauthe , Luisen -

strahe 16 , Seitenbau 2 .

Mill
für Bürobetrieb

Bedingung
Buchh . -

Kenntnisse .

Bebagl . mbl . Zi .
, für Ehepaar tn

März zu gepsl . Hauke , für
Nab . An sof . ob . spät , zu

Küchenmädchen
stellt ein

Hotel » Nassauer Hof "

Melbungen täglich von 9 — 10 Ubr
Kauf « . Büro . Wilbelmktrahe 56 .

| « aMien -Sch - e |
Wer leibt Fekt -

bes . 100 RM .
kurzfrist . ? Ang .
E . 729 T . -Verl .
12 000 - 15 000 M .

MW |
« " ein -

madchen

Erabenstr . 2 . 1 . Gut möbl . Zim .
ÜRönnlitbe Wrfon « I F . Schreibt , und
i ^ 'c !2ü - l Klavter . m . ob .
fSÄÜWÄn ob Vervil . z v .
1------- — — 1 Bosevlatz 6 . 2 l .
Lediger , zuverl . Anzus . bis 4 ob .
ia . Mann suckt nach 7 Ubr .
Stelle als Kass .

Zd, für leiÄle • Jjflf fluten
» 2 ? Dauerm .. Zim ..

Ist? "
P ’3 Bett .. Dotzh .

aSg .-- .3 - 727 TB . Strabe 31 , 1 .

Adolfstrabe 4
Part , links

2 abaeschl . Büto -
raume zu verm .
Rbeinktrade 40 ,

Part , links
5 Räume

als Büro ». vm .

Ruh . Ebev . sucht
z. 1 . Avril sonn .
1 Zim . u . Küche
Bahnhof - ober

Ringviert . Ang .
zu richten

A . Schnell .
Schierst . Str . 6,4
Ruh . Ebev . sucht

1 — 2 -Z .-Wohn .
Ang . u . L . 729
an Tagbl . -Berl .

Kirchgassc 78 .
Zuverläss . fleitz .

Mädchen
in Pens .- Sausü .
gesucht . Krüger .
Tbelemannstr . 3
Unabbäng . ält .

Mädchen
oder Frau

welches evtl , zu
Lame schlaf , t .
f . Küche . Saus -
u . Zim .- Arb . in

^ Fremdenheim
-rrankf . Strane

tägl . ges . Ang .
u . D . 730 T .- V .

Alleinmädchen
w . mit kochen t .
in klein . Villen -
Ssb . ». 1 . 4 . » es .
Täfll .Ausb .vorb .
Vorst , erb . zw .
4 .30 u . 6 .30 Ubr .
Veetboveustr . 23

Alleinmädchen
mit flut . Zeugn .
von ält Ebev . z .
1 . 4 . ges . Vorzuit .
3 -5 nachm . Näb .
Tagbl . -Verl . Kk
Aelt . tücht . brav .

Alleinmädchen
zum 1 . 3 . 39 ob .

früher gesucht .
Schaefer . Faul -
brunnenstr . 11 . 2

Alleinmädchen
b . etwas kochen
kann . ». 1 . 4 . ges .
rub . Sausb . . viel
Freizeit . Vorzust .
v . 12 — 16 u . von

19 an . Köhler .
K . - Fr . - Ring 63 . 1

Hiesige Bank
sucht

Mitarbeitenn
Angebote mit Zeugnisabschriften
unter T . 730 an ben Tagbl .-Berl .

flefuckt .
d . bereits Flasch . , . , v .

etikettiert hat I selbckand . . t . ruh .
Hubert Schütz gepflegt . Sausb .

il Co . . sofort ob . 1 . 4 . 39
Kaiker - Friebr . - aesucht . Vorzust .

Ring 70 . | mit Zeugnissen

r ftmswtfotid | | Mubauerstr . 6 . 2

Lochstättenstr . 16
Junger soliber

Sausbursche
gesucht .

Drogerie Eöttel ,
Michelsb . , Ecke
Sckwalb . Str .

Adelbeidktr . 91 .
3 l >, gut mbl . Z .
Möbl . Mansarde
mit Kochgel . zu
verm . Vlücker -

vlatz 5 , i rechts .

Gr . leere
Mansarde

sofort zu verm .
Erabenstr . 3 , 2 .
2 l . Zim » flieh .
Mass . u . Sei ». ,
ob . Wilbelmstr . ,
an ält . Dame zu
v . 60 RM . Adr .
Tagbl .- Vl . Kd

Mädel s. Stell ,
zur Ableistung
d . Pflichtjahres

17 Jahre ( Lyz .-
Bild . ) . Ang . u .
D . 729 T .- Verl .
Für 16j übriges

Mädel

i Dauermieterin
sucht fein möbl .
Zim . in gevfl .
Lause . Nähe des
Waldes . Angeb .
mit Preis unter
H . 729 an den
Tagbl . -Verl .
Jg . Angestellter
sucht schön , mbl .
Zim . zu mieten .
Ang . u . T . 728
an Tagbl .- Verl .

Dauermieterin
sucht zum 1 . 4 .

gröberes sonn ,
leeres Zimmer

mit flieh . Wall ,
u . Kochnische in
gut . Hause als

Alleinmieter .
Monatl . bis

20 RM . Ang . u .
E . 730 T .-Verl . I

Wo
Donnerstag zw .
12 -1 Ubr Luifen -

sir . -Babnbofstr .
verl . Ecg . Bel .
abzugeb . Rbein -
strabe 27 . 2 r .

!SWUdlich « VersoiillIs

3g . Fräulein
sucht z. 1 . 4 . ob .
später Stelle ».

SKDiMMI
i . Lotet . Pension
ober Tagescafe .
Gute Zeugnisse

vorb . Ang . unt .
A . 192 an T .-V . |
| Hauspersoual

Fräulein . 40 I . .
vertr . mit allen
Lausarb . . sucht
Stell , i . Hotel .
Ang . u . F . 730
an Tagbl . -Verl . I

Junge Frau
sucht Arbeit von
8 — 12 gl . welch .
Art . Ang . unter
T . 729 T .-Verl . I

juttgere Verkäuferin
die verwöhnte » Publikum gewissenhaft bedienen kann .
Awföfwlkhes Angebot mit frühestem Eintritt erbitten

Für Wiesbaben .
Avatheke wirb

Jüngere
Wongs -

Helferin
mit gut . Sckml -
bilb . ges . Näher .
Tgdl . - Verl . Kw

Tüchtige , erste
Arbeiterin

sowie
Zuarbeiterin

svfo -rt gesucht .
Damen - Moden

Wiegand .
Sonnenberger

- Strecke 4 , 1 .

Büglerin
sofort gesucht .

Wäscherei

DANKER

Niederwaldstr .1

Saub . ehrl .
Mädchen

z . Mithilfe im
Laden sof . ober

später gesucht .
Bäck , und Kond .

Ott . Biebrich ,
Ratbausstr . 15 ,

Tüchtige

Ladenhilke
für Bäckerei aes .
Ang . u . ll . 729
an Tagbl . - Verl .
Eutemps . Frau

f . alle vorkomm .
Näb - unb Flick -
arb . ges . Ang . u .
ll . 730 an T .- V .

für 2 Vo -rm . in
der Woche aes .

Töchterbeim
Wilbelmiua ,

Schützenstr . 18 .
Wer erteilt

wniin
für Fortgeschr .

Preis u . Angeb .
u . E . 729 T .-B .

arbeiten .
Angebote unter

S . 697 an den
Tagbl .- Verl .

IMSW
( Groh - und

Kleinhandel ) I
sucht jung , fach¬
männisch gebild .

Mann sofott .
Ang . u . A . 190
an Tagbl . - Verl .

sSMÄlichesPersonal j
Erfahrener

solider

auf Lastwagen
sofort gesucht . I

Nik . Crab .
Autobetrieb .
Wiesbaden -
Schicrstein .

Telephon 60225 . 1

Junge . m

heifrnC ? etR^ ' m - allem Komi ..
ft tiÄ ..

3 - Seiz . . Warm -
wasservers . . in

Tagbl . -Verl . Le ^ st . Villenlage .

Sol . solo .
Mieter sucht ».
1 . 4 . kl . 2 - Zim .-
Wobn . b . 25 M .
Ang . K . 715 TV .
Bebörd . - Angest .

sucht sofort klein .
2 - Zim . -Wohn .

Eilangeb . unter
S . 713 an T .- V .

i . Kochen
^

Back .. I Canbys

ffliofflen

WsMchen
SllMWöN
WenMlhm

■ sofort gesucht .
Mit Zeugn .- Ab -
schrift . vorzuftell .
nachm . zw . 4 u . 6 .
Sotel „ Adler "

.
Badbaus ,

HMS- M

Mchernnädiheii
sofort gesucht .

„ Baba - Bräu .
Albrechtstrane 21
Eins . ebrl . Psl . -
M . ges . Eoeben -
ftntfte 29 . 1 r .

Verloren
Armes Mädchen
verlor ersatzvfl .
Paket ( 2 Nacht¬
hemd .) v . Auto -
bushaltest .Kirch -
fiaffe b . Landes -
baus . Rückgabe

flefl . fl . Bel . an
Frl . Scholl , bei

Schrott erbeten .
Klopstockstr . 12 . 4

1 P . gelbe •
Navva -Leder -

Sairdschube
Schwalbacker

Stratze verloren .
Abzug , geg . Bel .

Leihbibliothek .
Schwalb . Str . 43

Die Frau
d . b . Woolworth
die Börse mit 56
Mk . sei . ift jetzt
erf . u . wird geb .
fie an Kriegers¬
witwe zurückzw «
bringen . Dauer .
KaiteMr . 9 . 3 .
Eetig . ll . Kater
mit grün . Lals -
bändch .u .Schleife
entlaufen . Geg .
Belohn , abzug .

Walkmiiblstr . 53

Weitere Preislagen :
675 . — 585 .— 540
465 .— 425 .— 395

Unverbindl . Besichtigung
erwünscht

Berufst . Herr s.

mööl . Zimmer
in kleinst . Haus¬

bau t Mnuä fofr" ’ 11; Syv
'

a .
'

rent .
'

Lage
'

Ang
'

mit UMKü &
Preis u . S . 7291 qr „ a ,6 ,
an Tagbl . - Verl .

Gesucht von »weil öODOton
Damen z . , 23 . 3 . 4000 Mark
1 MÖllI ^ inmpr auf rentables1 ’"

yUL ytllllllvl alteingesührtes
mit und ohne ~ “

Pension , für 1

Sck . möbl . Zim .
I 2 Betten . Lei ».
I u . Penk , zu vm .

i I Kaiser -Friedr . -
I Ring 50 . 1 , St .

Er . sonn möbl .
Zim . mit Kalt -
bad sof . ». verm .
Dranienitr . 1 . 3 .
Ecke Rbeimtr
Sch . möbl . Zim .

I a . berufst . Hrn .
zu verm . Röder -
strane 20 . 1 lks .
Mbl . Z . fr . Herd
Gas . Wan . . 6 .— .

I Schachtstr . 12 . 1 ,
Möbl . Zimmer

iev . . mit Koch¬
herd . z. vermiet .
Schulaasse 6 . 3 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Scharnborststr . 7
2 . Stock ( Mitte )
Dovvelschlafz . u .
Wohn »., g . aus -
gest . . m . Küch . -
Bcn . u . Bade ». ,
o . n . Alleinküche

I Süds . .Bahnhofs -
lage . rub . g . 6 ..
ab 1 . 4 . z . verm .
Ang . F . 712 TV .
Sch . möbl . Zim .
g . teilw . Laus -
arb . abz . Ang .
W . 729 T .- Verl .

Nettes möbl .
Mansardenzim .

( Kochgel . )
an geb . Fr . z . v .

‘

Rei erb . Ang . I
u . E . 727 T .-V .

'

Gut möbl . Zim
an ber . Serrn z . <
vm . ». 1 . 4 . Ana . ।
u . ll . 725 T .- B .

Gebild . junges

Mädchen
ca . 18 Satire alt ,

. Pflichtiahr er¬
füllt . als anlern .

IWlffll
sofort ob . später
gesucht . Schrift ! .
Ang . m . Lebens¬
lauf erbeten an

Porzellanhaus
Ludwig Kiehl ,

Wilbelmstr . 40 .

Suche sonnige

4bis5Zimmer - Wohnung

Wer
beaufsichtigt

ätirig . Jungen
ur Vormittags ,

a . liebst . Familie
m . Kind . Ang . u .
E . 727 an T .- V .

viertel . Ang , u .
B . 730 T .-Verl . / X

( Merncht J
l WWW J HWUiMüstz .

lkhrmii

Aelt . berufstät .
Ebev . s. z . 1 . 4 .

2 - Zim . - Wohn .
ob . ger . 1 - Zim .-
Wobn . Ang . u .
W . 731 T .-Verl ,
W . - Sonnenberg .
Jg . Ebev . sucht
2 - Zim . - Wobn .

mit Zub . ». 1 . 4 .
ob . später . Ang .
u . E . 732 T .- V . !

Eeschästsm ..Ww .
m . erw . Tocht . . s.

ob . Stb . Sinb r . u . B . 732 T .- V
Miet . u . vünktl . Leer . Mans , mit
A ? bl . . a liebst r . Kochg . ges . Ang .
1 T . 731 T .-V .
tV. 728 Tl . - Berl . I --------------

Beamter sucht (yQtQQC
3 - Zim . - Wohn . |

Westenb bevor », gesucht , möglichst
Preisang . unter ^ .Näbe Kaiser -
M . 707 T - Verl A-rrebr . - Rmg 70 .

Hubert SMtz .

Mädchen
oder Frau

bis über Mittag
ges . Nerostr . 36 ,
Bäckerei, ________
Jung , zuverläss .

Mädchen
für rub . Privat -
Lausb . ( ült .Ebe .

I vaar ) sofort ges .
Abr . i . T .- V . Lu

Zuverl . selbst .

Mädchen
sofort gesucht .

Neues
Sckutzenbaus ,

an d . Fasanerie .
bei Wiesbaden .

Angenebme

Iauerstellung
finbet ebrl . flcift .

Ausgetzilsin
mit Kochkettnin . .
st . Zeugn . , in kl .
f . rub . Sausb . b .
gut . Beb . Lilie
vorb . Näheres i .
Tagbl .- Vl . ,Tv
ob . Tel . 28419 .
Zum 1 . 4 . solide
selbständige

Hausgehilfin
mit Kochkenuin .
i . kl . Sausb . gef .

Petry ,
Mauritiusftr , 6 .

Zum 1 . Avril
zuverlässiges

AlleiWWW
für klein . Haus - ,

halt gesucht .
Frau Seh . J

Bierstadter |
Lobe 20 .

Alleinmädchen
ebrl .. fleitz . . »um
1 . 4 . ob . früher I
ges . Sinbenburg -
allee 60 . Gib . I

Pens . Beamter
I. als Dauerm .

». 1 . Mai i . gevfl .
Priv . - Ssti . 2 l .
3tm . m . Sz . . fl .
Mass . . Babben . .

mit Frühst . unb
Mlttagst . Klar .
Preisang . unter
F . 729 T .- Verl .

L . fonn . Zim .
gesucht von alt .

drräul . Preis¬
ang . unt . M . 713
an Tagbl . -Verl . I

Wer erteilt
an 2 Auslänber

Unterricht in
Deutsch ( franz .
Kenntn . notw .) ?
Ang . u . B . 729
an Tagbl . -Verl .

Mer lehrt
Spanisch ?

Ang . u . W . 730
an Tagbl .- Verl .

™ . Mädchen
ob . junge Frau
für tägl . norm .
3 Stunden »um
Putzen u . Auf¬
räumen gesucht .

Borzustellen
Donnerstag .
Werbeatelier

Scheibe .
Parkstratze 8 .

Acht . Mädchen
sofort gef . Frank -
furter Str . 34 .

Saub . Mädchen
oder Frau für
einige Morgen¬
stunden gesucht .

Wäsche außer
Saus Kavellen -
itratze 5 , Pari .

mOBEL

BAUER
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MöbelAnker - Kassen !

Fe - Ko ( )
Ausführung im Salon

Möbelhaus
Aatteste und größte Registrierksssenfabrik in rein deutschem Besitz

Carl Klapper
Drucksachen

10

KaiWWe

Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Frau Marie SchneiderKterbWe hi Waben .

geb . Hehmsoth

im Alter von 76 Jahren .

Herr Otto Maygatt Die trauernden Hinterbliebenen :

Unser lieber Vater

Hans Stahl
Branddirektor i . R . , Oberleutnant d . L . a D .

ist heute im 71 . Lebensjahr sanft entschlafen .
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

ist am 3 . März im 69 . Lebensjahr für immer eingeschlafen .

Wiesbaden (Stiftstraße 12 ) , den 7 . März 1939 .

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend hat die Einäscherung am 6 . März 1939

Michelbach ( Nassau ) , Berlin , den 7 . März 1939 ,

Die Beisetzung findet in Michelbach am Freitag , 10 . März , um 10 .45 Uhr statt .

Sveisofanne zu
cf . Schiersteiner
Str . 12 Stb . P . r
Anzuieb . 12 — 1 .

Badewanne , roh .
emaill . . 6 . z . vf .

Kaiser - Friedr .-
Ring 71 . 3 .

L. Schelleriberg
' sche

Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBUTT

Tagblatt -Anzeigen
sindErfolgsanzelgenl

Wiesbaden , den 6 . März 1939
Adlerstraße 31

La n gg a s s e 21
Telefon 69631
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIH

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBI

lllllllllllillllllllllllllllll
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 9 . März 1939 , vormittags
10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Steuerfrei !
Opel 1 .8 Liter ,

4 Tür . . 1 Motor¬
rad . 200 cem ,

Wanderer billig
zu verf . Abrens ,

Dotibeimer
Strahc 18 .

Wiesbaden , den 6 . März 1939 .
Nerostraße 15

Flaschen
Altmaterial ulw .

kauft
Eershach .

Frankenftrake 8 .
Karte genügt .

Wegen Auflöf .
des Sausüalts

Manten

Klhmulk , Wer
Pfandscheine

kauft P . Carl .

Mlihlgasje 15

Wiesbaden , Nürnberg , den 5 . März 1939 .

KlarenfhalerStr . 23

1,8 Opel
Lim . , fteueiofl .

zu verkauf . Beck ,
Iabnstrabe 11 .

Makulatur
zu baden

Makulatur
TagbL -Berlag ,

Schalterhalle

nur Taunusstraße 4

Ruf 25550

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Adolf Crecelius

Emilie Crecelius , geb . Trock

Gertraude Crecelius , geb . Knauer

dudUuiftei - - Detektei

Adolf SAun

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

swimet -

Wm
sehr schön i . Ton
wie neu erhalt ,

abzuaeben .
Piano - Lager

Schock .
Iabnstrabe 34 .

Opel 1,2
Opel 1 .3

Opel Kadett
Opel Olvmvia

Opel 2 Ltr .
Opel Super

Adler Junior
Adler Trumpf

Wanderer 2 Ltr .
u . andere Fahr¬
zeuge verkauft

im Auftrage
Brönner .

Parkstrane 39 .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

» UM
70 PS . Eitrig ,
in gevflegtem

Zustande ,
zu günst . Preise

zu verkaufen .
Ang . u . A . 187
an Tagbl .- Verl .

Guterh .
Kindersportwag .
z . verk . Sinden -
buraallee 23 . P .

Kiiew .

Mein inniggeliebter Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

versch . Möbel .
Betten , modern .
Eich . - Sveifezim . .
schöne Kücken -

einrickt . uiro . zu
vk . sowie Solz¬

vorräte von
Schrein . . Sobel -
bank m . Werkz .
ufw . Näh . Weft -
enditr . 32 . 3 r .

Am Sonntag , den 5 . März , entschlief unsere liebe treusorgende

Mutter und Großmutter

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

Familie Willy Schneider

Familie Willy Wacker .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 8 . März 1939 , nachmittags 3 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

in der Stille stattgefunden .

Gleichzeitig danke Ich hiermit für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme ,
besonders Herrn Pfarrer Brück für seine trostreichen Worte bei der Trauerfeier .

| Pmat - Hklvls « |

Damen -Mantel
und - Kleider

Er . 44 . zu verk .
Luikenstrabe 17 .

3 links .
1 — 3 u . 8 — 9 Uhr

Billig zu verk . :
2 guterh . Per ?.-
Tevoiche . Seriz

u . Machall . Er .
3X4 u . 2 .80 * 3 .80
mod . Schlafzim .
m . Frinerkomm ..
sch. Serrenzim . .
moderne Küche ,
1 Fremden - Zim .
Schleifl . . Diel .-
Earn . . elfenb . .

Kleider - . Werbz . -
u .BLcherfchränke
Piano . Touche .

Mell . - u . Metall¬
betten Konsolen
Waschkommoden .
Klubmbl ..Pollt . -
Earn . .Biederm .-

Sofa . Kücke .
Stühle u . vieles

andere mehr
finden Sie

Eneifenauftr . 12 .
Adolf Messer .

Am Römertor 7 .

Stets gut und vreiswert .
( Ehedarlehen .)

Eebr . komol .

WWW
grobe Anzahl

Einzelmöbel
billig z . verkauf .

Schmidt .
Adelbeidftr . 53 .

Ecke Oranienftr .
Telephon 22739 .
Ständig . Ankauf
d . gehr . Möbeln .

800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —

Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte

Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen . Außerdem

haben wir eine große Anzahl

Vorführungs - Kassen

günstig abzugeben .

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse -r I nnn Qi
Ecke Römertor 3 I 6l . 20074

Schönes faub .
w . Metallbett

mit oder ohne
Kavokmatratze .

Goldgasse 13 .
Johann Äabl , 70 Jahre ,

Klarenthaler Strahe 23 .
Johannette Frank , geborene

Jung , Wroe .. 79 Jahre ,
Hindenburgallee 41 .

Elisabeth von Grolmau « ,
82 Jahre . Niederwald -
strabe 4 .

Emma Eibiau . geborene
Saasenstein , Wroe . , 80 I . .
Serrngartenstrabe 2 .

Heinrich Nickel . 71 Jahre ,
Eneisenaustrabe 11 .

Friedrich Wild . Silbereisen .
77 Jahre . Eoebenstr . 21 .

Heinrich Deisenroth . 68 I . ,
Dotzheimer Straße 105 .

Katharina Kronen , 64 3 „
Schillervlab 2 .

Maria Schneider geborene
Sehmsoth . Wroe .. 76 I ..
NerostraHe 15 .

Heinrich Blankartz . 82 I . ,
Emser Strahe 43 .

Otto Saertel . 50 Jahre ,
Johannisberger Strafte 7 .

Pauline Wilhelm , geborene
Heiland . Wroe . . 75 Jahre ,
Adlerstrabe 31 .

Maria Weidmann , geb .
Jeckel . Witwe . 79 Jahre ,
Stiftstrabe 10 .

Maria Schmidt , geb . Christ ,
Wwe . . 78 I . . W .- Rambach .
Ostvreuhenftrabe 32 .

Gustav Mottau , 82 Jahre .
W .- Sonnenberg . Danziger
Strahe 104 .

Lore Nehring , 3K Jahre .
W .-Bierstadt . Hofmann -
strahe 11 .

Katharina Dörner , geb .
Bind . Wroe . , 71 Jahre .
W .-Biebrich , Altersheim .

Deckb . u . Kissen
nur 15 .- . dunkle
Eick . -Flurgard . .
Nubb . - Auszieb - ,

Zimmer - und
Küchentische .
Wandspiegel ,
schöne Nubb -

Kommode b . abz .
Peter . Drei -

weidenstrafte 6 .

In tiefer Trauer :

Trude und Lore Stahl

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Alwine Schäfer , geb . Mayer .

Wasserwellhaube
zu verkaufen .

Krug ,
Kirchaasse 40 . 2 .

4/20 PS Opel
Limousine

steuerfrei , billig
zu verk . Seng ,

Nerostrabe 8 .
Vdb . 3 links .

» wiehert

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Billige Möbel
Robbaar zu vk .
Holland . Sedan -
strahe 5 .

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

im Alter von 47 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Minna Maygatt , geb . Mayer
und Kinder .

Rambach , Merseburg a . S.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 9 . März ,

mittags 12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zahle für

Flügel u . Hianos
sehr gute Preise .
Schwartz,Televh .
26864 . An der
Sauvtroache 1 .

Frankfurt a . M .
Koffer -Gramm ,

zu kauf , gesucht .
Preisana . unter
K . 730 an T .- B .

Waschbecken
mit 2 Sühnen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 730
an Tagbl .- Verl .
Euterhalt . 100er

eiserner
Flaschenschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 727
an Tagbl .- Verl .

Speisezimmer
Bett . Waschtisch .

Nähmaschine .
Gasherd . Küche ,
umzugsh . billig

zu verk . Anzus .
Mittwoch 10 — 12

u . 15 — 17 Uhr
Kaif . - Friedr . -

Ring 45 , 1 r .
Guterhalt .
Plüschsofa

m . Robh .- Polst .
zu verkaufen

Oranienftr . 17 ,
Stb . Part .

Ganz

groß ! !

schmecken

IA
FEINSCHNITTE

Grün 0 .50 , Gelb 0 .50

Die bekommen Sie nur in

ZIMMERMANNS
RAUCHER- DIENST

verk . Klostergut
Klarenthal .

Autoreifen
alle Gröben .

Autoverschrott .
Fehlinger .

Dobh . Str . 143 .
Televhon 22548 ,

SIMM
1 .3 Ltr . . guterh . .
vreisw . zu verk .
Fernruf 28787 .

Statt besonderer Anzeige .

An ihrem 83 . Geburtstag ist unsere gute , immerdar fürsorgende

und geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter u . Urgroßmutter

IIMeon
neu . billig zu
verkauf . Enten -
strabe 6 , 1 .

Prima
Mislbeeterdc

best . Nafendüng .
w .Eeschäftsaufg .
fuhrenw . abzug .

Eärtnereibef .
A . Creb .
Nassauer

Strahe 38 .

Die Liebe höret nimmer auf .

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem schwerem Leiden

plötzlich und unerwartet mein lieber guter Mann , unser

guter Vater , Sohn , Bruder und Schwager

WELLHITZSTR .
Ecke Schwalb . Str . 2

Geht den Tieren
frisches

Trinkwasker .

Frau Pauline Wilhelm Wwe .

geb . Heiland

ist am Montagfrüh , 2 Uhr , im 76 . Lebensjahr nach kurzer

Krankheit sanft entschlafen .

Frau Johannette Crecelius
geb . Kunz

zur ewigen Ruhe eingegangen .

Billig
zu verkaufen :

Mn - Me
mittl . Figur .
Eichenstühle .

Ebfervice .
Gläser . Federb . .

Stehlamve .
Vafen . Tisch .

Marmorfigur m .
Säule .

Leberberg 15 . P .

Einige Büro -
möhel . Schlafz . -
Möbel , Eisschrk .
und Küchentisch

zu verkaufen
Rauenthaler

Strabe 14 . 1 r .

Komm . - Kranz
mit Kerzenschm .
zu verk . Lang -
gafse 24 . Vdh . 3 .

ytiyw # U4 » 6 Aussehen
durch Pflege mit der

Herr Heinrich Schäfer
Tapezierermeister

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse sowie des Frontkämpfer - Ehrenkreuzes

Sollen Dich die Möbel

stets erfreu n

Kauf Sie bei Reichert .
Frankenstr . 9

IM

Wagen
4rädrig . bitt , zu
verkauf . Wolf ,

Neroftrabe 37 .
D .-Rad . Salb¬

ball . vk . Serder -
str . 33 . Vdb . P .
Enterb , w . Kd . -
Wagen zu verk .
Luisenstrabe 14 ,
Stb . P . . Brab .
Gebr . Kinderw .

zu verkaufen .
Karl -Ludwig -
Strabe 5 . 1 r .

| Händler - Anläufe |

Ferkelu
verk . Klostergut
Klarentbal .
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Übet die fjälfte det <8aumeiftet / teilt / id ) tot

im Berliner Poststadion

furt ) 420 Pfd . — Ringen : Fli
Bantam : 1 . Nicolay ( Rotzdors ) :

cfpoil lut d cfpißl .

Punkte
26 :4
19 : 11
19 :13

Tore
51 :13
30 :25
35 :32

1 . Stuttgarter Kickers
2 . MB . Stuttgart
3 . Union Böckingen

3n Brandenburg

I » Sachsen
ist der Dresdener SK . seinem Ziel wieder einen Schritt
nähergekommen , denn er siegte auch in Leimig gegen For -

Sviele
15
15
16

Dre Sieget nacfj Stuttgart .

Die Eebietsmeiiterkchaften der HI . in Offenbach .

Offenbach stand am Wochenende im Zeichen der Ge¬
bietsmeisterschaften der svorttüchtigsten Jugend Hessen -
Nassaus . Am Samstag zogen über 300 Meister der acht¬
zehn Banne des Gebietes in die Stadt ein , um dort ihren
sportlichen Leistungswillen unter Beweis zu stellen . Im
Gewichtheben stellte der deutsche Jugendmeister R ü h l -
Darmstadt mit 535 Pfund für die drei Übungen : ein - und
beidarmig reitzen und beidarmig stoßen , eine neue deutsche
B e st l e i st u n g aus .

Im Turnen war der Bann 81/186 Frankfurt mit der
Tgd . Eintracht nicht zu schlagen . Bei den Fechtern stritten
sich Offenbach , Darmstadt und Wiesbaden um Len Lorbeer .
Während die Offenbacher bei den Eebietsmeisterschaften
Darmstadt zwei erste Plätze überlassen mutzten , sicherten die
Mädel mit den Obergaumeisterschasten den guten Ruf der
„ Stadt der deutschen Fechterinnen "

. Eine sportliche
Leistungsschau beschloß am Nachmittag im Festsaal des
Turngesellschaftshauses den in jeder Hinsicht gelungenen
Wettkampftag des Nachwuchses des Gaues . Die neuen Ee -
bietsmeister , die Repräsentanten des Leistungssportes der
Hitler - Jugend , nehmen an den Reichsmeister -
f ch a f t e n der HÄ ., die vom 22 . bis 26 . März in Stutt¬
gart veranstaltet werden , teil .

Wiesbadener in der Siegerliste .

723 P . : Kl . B : 1 . Bann 81/186 Frankfurt ( Tv . Vorwärts )
601,5 , 2 . Bann 115 ( GfL . Griesheim ) 595,5 , 3 . Bann 98
Hanau ( Tgd . Hanau ) 587,5 ; Gewichtheben : Bantam :
1 . Keßler ( Roßdorf ) 160 Pfd .. Feder : 1 . L . Haimann
( Niederrad ) 185 : Leicht : 1 . Euler ( Neu -Isenburg ) 280 ,
2 . Meyer ( Roßdorf ) 260 ; Welter : 1 . Mattes ( Laubenheim )
300 . 2 . Kraus ( Niederrad ) 225 Pfd . : Mittel : 1 . Holzapfel
( Neu - Isenburg ) 340 , 2 . Lautz ( Frankfurt ) 195 Pfd . : Halb -
schwer : 1 . Rühl ( Darmstadt ) 535 , 2 . Breer ( Dieburg ) 380 :
Schwergewicht : 1 . Zobel ( Laubenheim ) 465 , 2 . Eilert ( Frank¬
furt ) 420 Pfd . — Ringen : Fliegen : 1 . Feiger ( Rotzdorf ) ;
Bantam : 1 . Nicolay ( Rotzdorf ) ; Feder : 1 . Späth ( Mainz -
Weisenau ) ; Leicht : 1 . Scheiber ( Mainz -Weisenau ) ; Welter :
1 . Seibert ( Mainz ) ; Mittel : 1 . Dittmann ( Darmstadt ) :
Halbsckwer : 1 . Kraus ( Frankfurt ) ; Schwergewicht : 1 . Eilert
W ? L ^ " burg ) . — Judo : Bantam : 1 . Schmitt ( Bann
81/186 Frankfurt ) ; Feder :, 1 Münck ( Frankfurt ) ; Leicht :
L Subner ( Frankfurt ) : Mittel : 1 . Wortmann ( Frankfurt ) ;
K (Echwer : 1 AI im an n ( W iesbaden ) . - Fechten :
Einzel - Florett : 1 , Milch ( Darmstadt ) 4 Siege 13 erh . Tr . :

Iesbaden ) .4/13 : 3 . Mann ( Offenbach )
4/13 ( durch Stichkampf ) ; Sabel - Emzelkampf : 1 . Faller
( Offenbar ) 4/14 • 2 Sch wer ( Wiesbaden ) 3/10 ;
3 . Mann ( Offenbach ) 2/16 . - Florett -Mannschaftskampf ;
L Bann 115 ( Darmstadt ) , 2 . Bann 287 ( Offenbach ) . —
? bersaumelsterschaften des BdM . im Fechten : Florett :
1 - ® - Krausgrlll ( Offenbach ) . 2 . M . Nicolai ( Offenbach ) .
3 . E . Burstlein ( Offenbach ) .

. Al Delaney verlor einen Schwergewichtsboxkamvs
in London überraschend gegen den Kanadier Jack London in
der achten Runde durch k. o . Al Delaney batte bekanntlich
unserem Europameister Kölblin vergangenen Herbst eine
hohe Punktniederlage bereitet .

„ Die Turner - Ausscheidung in München für den
Passauer Landerkampf gegen Ungarn am 19 . März ge¬
wann der Konstanzer Willi Stadel mit 117,6 P . vor Innozenz
Stangl ( München ) 117,4 , Karl Stadel ( Wünsdorf ) 116 .4
und Alfred Müller ( Leuna ) 115,9 P . Von der Svitzenklafse
fehlten u . a . Schwarzmann , Frey , Steffens und Sandrock .

Deut/che flbfaljrteftege
bei Frankreichs Skimeisterschaften .

Die Serie deutscher Ski - Erfolge bei den französischen
Meisterschaften in Superbagneres riß auch am Montag beim
Abfahrtslauf nicht ab . Den Löwenanteil an den Erfolgen
sicherten sich wieder die Deutschen , die bei den Frauen durch
Christel Cranz , bei den Männern durch Willi Walch
siegreich blieben . Bei den Männern trat der deutschen Elite
fast die gesamte französische Spitzenklasse gegenüber . Aus
diesem Zweikampf gingen die Deutschen als überlegene
Sieger hervor . Unter den ersten Sieben befand sich nur ein
einziger Franzose . In der Viererkombination , bei der jetzt
nur noch der für Dienstag eingesetzte Torlauf fehlt , ver -
ßrößerte Helmutb Lantschner durch seinen dritten Platz
rn der Abfahrt den Vorsprung ganz erheblich . Auf den
zweiten Platz konnte sich Peter Jennewein vorarbeiten ,
der im Abfahrtslauf nur von Walch geschlagen wurde .

Die Ergebnisse :

Abfahrtslauf : Frauen : 1 . Christel Cranz
( Deutschland ) 2 :29,8 Min . : 2 . Nicole Villan ( Frankreich )
2 :45,9 ; 3 . Agnel ( Frankreick ) 2 :52 .4 . — Männer : 1 . W .
Walch ( Deutschland ) 2 :09,2 Min . ; 2 . P . Jennewein ( Deutsch¬
land ) 2 :12,6 : 3 . H . Lantschner ( Deutschland ) 2 :13,4 : 4 . Ü .
Agnel ( Frankreich ) 2 :13,8 ; 5 . T . Schwabt ( Deutschland )
2 : 14 .7 ; 6 . A . Pfeifer ( Deutschland ) 2 :16,7 ; 7 . R . Cranz
( Deutschland ) 2 : 17,2 ; 8 . Berg ( Norwegen ) und Besson
( Frankreich ) je 2 :20,7 .

Wieder Schweden - Triumph am Holmenkollen .
Die Schweden , die bei den Ski -Meisterschaften in Zako¬

pane so schlecht abschnitten , wollen nun bei den Wettkämpfen
am Holmenkollen ihren guten Rus wiederherstellen . Am
Sonntag stellten sie in Sven Eriksson — der übrigens mit
behördlicher Genehmigung seinen Spitznamen „ Selanger "

führt und als Sven Selanger startet — den Sieger im
Spezialsprunglauf , und am Montag gewann Schweden durch
Sven Edin den 50 - lcm - Dauerlauf . Lars Bergendahl , der
norwegische Weltmeister , kam nur aus den zweiten Platz .

§ o ( fey .

Tgd . Worms — Deutscher Hockey -Klub Wiesbaden 2 : 3 .
Der DHK . konnte durch diesen erneuten Sieg seine

Aussichten um den Aufstieg , in die Gauliga erheblich ver¬
bessern . Darüber hinaus zeigte es sich in diesem Spiel er¬
neut , daß der Formanstieg der Mannschaft von Dauer ist .
Die Wormser machten dem DHK . den Sieg nicht leicht .
Trotzdem konnte sich der DHK . überzeugend durchsetzen , ob¬
wohl er zeitweilig mit 10 Mann spielen mußte , da Masch in
der ersten Halbzeit nack einem Zusammenprall vorüber¬
gehend ausscheiden mußte und Dr . Müller in der zweiten
Hälfte eine Knieverletzung daoontrug , die 20 Minuten vor
Schluß ein Weiterspielen unmöglich machte . — In der ersten
Halbzeit hatte der DHK . mehr vom Spiel und konnte ständig
die Führung im Torergebnis halten , durch Überhastung und
imolge der erschwerten Vallkontrolle auf dem schlechten
Platz wurden aber manche Torchancen verpaßt . Rach
Wiederbeginn kamen die Wormser mehr ins Spiel , beson¬
ders als der Mittelläufer des DHK . aussetzen mußte , Re
konnten auch noch eine Strafecke verwandeln und somit das
zweite Tor erzielen , im übrigen konnte aber die wieber vor¬
zügliche Abwehr des DHK . mit Schneider , Meier , Ern die
»uletzt sehr gefährlichen Angriffe unterbinden . Die Mann -
schaft des DHK . batte diesmal kaum einen schwachen Punkt ,
wahrend bei den Wormsern nur der Sturm gefallen konnte ,
die Hintermannschaft war auffallend unsicher . Die Tore für
den DHK . schollen Mies ( 2 ) und Kies . Der DHK . hat nun¬
mehr 5 Punkte gegen 7 des Tabellenführer JE . Frankfurt .

Spott - Hundfäjaik
Oskar M . Stensbeck t .

Der Altmeister der deutschen Drellurreiterei Oskar M .
Stensbeck iit in Hannover kurz nach der Vollendung
seines 80 . Lebensjahres gestorben . Jahrzehntelang widmete
er sich der Dressur von Pferden , und seine Pflegebefohlenen
eilten von Erfolg zu Erfolg , so daß er schließlich als Lehrer
an den Schulstall der Kavallerieschule Hannover verpflichtet
wurde . Der hervorragende Ostvreube „ Gimpel " verdankt
Stensbeck seine Ausbildung , nachdem schon vorher „ Otto "

.
^ Morgenrot " und „ Auer " von der Kunst dieses großen
Reiters profitiert hatten . Aber nicht nur ausgesprochene
Drellurpferde wurden von Stensbeck zugeritten , auch unsere
besten Springpferde wurden in dieser Hinsicht von dem Ver¬
storbenen vorbereitet . In „ Nivolo " hatte er einen neuen
Olympiakandidaten , der Tod rief den großen Meister aber
vorzeitig ab , und andere werden das Werk vollenden müllen ,das Oskar M . Stensbeck für die deutsche Drellurreiter «
begann .

3 ' °
< - t2R ) . tnobet öelmut Schön wiederum als

rräle öer Schaffer . Kugler und
-5 “ ° die Tore und Richard Hofmann spielte in

anstelle des verletzten Kreisch Vertei -
§.10 « . 20 000 Zuschauer erlebten diesen neuen DSK .- Sieg .Da auch VfB . Leipzig und BK . Hartha gewannen , bat sich

l̂ en0riwi,l » Ars geändert . MB . führt noch mit
23 . 11 Punkten vor Hartha ( 22 :10 ) und DSK . ( 21 :9 ) .
3n Niedersachsen

bätte es beinahe eine große Überraschung gegeben , denn der
mhrende VfL . Osnabrück war in seinem Heimspiel gegen die
^ uckeburger Soldaten , bas 1 :1 endete , einem zweiten Ver -
lusttrefser oft sehr . nahe . Die 7000 Besucher atmeten auf , als
der Schlußpfiff ertönte , Mit drei Punkten Vorsprung bleiben
die Osnabrücker natürlich weiterhin erste Titelanwärter .Der deutsche Meister Hannover 96 Regte in Algermissen
mit o .u .

Am Niederrhein

schaffte Sortuna Düsseldorf gegen den auf eigenem Platz noch
unbesiegten Neuling Westende Hamborn nur ein 1 :1 ( 1 :0 ) .
obwohl der Meister das Spiel klar beherrschte . Da Schwarz¬
weiß Ellen gegen Duisburg 48/99 3 :0 ( 1 :0 ) gewann , hat
tyottuna nur noch zwei Punkte Vorsprung .

3m Eau Ostmark

ist die Lage weiterhin offen , denn Admira und Rapid kamen
zu neuen Erfolgen . — Im Eau Sudetenland , wo der
Meister bekanntlich nach dem k. o . - System ermittelt wird ,
sind D ^ K . Eraslitz , Teplitzer FK „ DFK . Aullig und Warns -
dorrer FK . die „ letzten Vier "

.

Zur Lage in den Bezirken .
Eine Überraschung gab es in der Gruppe Mittel -

Pfalz , wo der voraussichtliche Meister 1 . FK . Kaisers¬
lautern die erste Niederlage in dieser Spielzeit bezog . Er

. verlor in Zweibrücken knapp mit 1 :2 Toren . Mit 34 :6 P .
bat aber der 1 . FK . einen so deutlicken Vorsprung vor
Kammgarn Kaiserslautern ( 27 : 17 ) und SG . Neustadt
( 26 :12 ) , daß an seinem Endsieg nicht zu zweifeln ist . — In
der Rheinpfalz kamen mit Ausnahme von Iura Lud¬
wigshafen . die in Oggersheim 2 :3 unterlag , alle Spitzen¬
mannschaften zu neuen Siegen , so daß sick im Vordertresfen
in der Reihenfolge nichts änderte . Mundenbeim behauptet
nack einem l :0 -Sieg über Reicksbahn Ludwigshafen weiter
mit 34 :12 Punkten die Spitze vor dem ViR . Frankenthal
( 32 :10 ) . dem VfL . Speyer ( 32 :14 ) , dem FV . Mutterstadt
( 31 : 15 ) und Tura Ludwigshafen ( 27 :13 ) . — An der Saar
ist die SG . Saarbrücken -Burbach der Meisterickaft wieder
einen Schritt näher gekommen ; der VfB . Dillingen wurde
mit 6 :0 recht eindeutig geschlagen . Auch der an zweiter
Stelle stehende DSV . Saar 05 Saarbrücken kam gegen Saar
Saarlautern mit 8 :1 zu einem sehr hohen Ergebnis . Bür¬
bach fuhrt mit 34 :4 Punkten vor Saar 05 ( 30 :10 ) und Dud -
weiler ( 28 :14 ) — In Starkenburg war der Kamps
zwischen dem Tabellenersten und dem Tabellenletzten eine
barte Auseinandersetzung . Schließlich behauptete sich aber
dock die GfL . Darmstadt mit 2 : 1 über den ÄSV . /3R . 115
Darmstadt . Im Kampf um den 2 . Platz siegte Germania
Bieber über den SK . Bürgel mit 3 :0 recht eindeutig . EfL .
Darmstadt führt weiter mit 32 :12 Punkten vor Bieber
( 27 : 17 ) und Mühlheim ( 24 : 16 ) . — Am Main behob die
Union Niederrad durch einen 5 :1 - Sieg über IG . Frankfurt
die letzten Zweifel an ihrer Meisterschaft .

siegte Altmeister Heriha/VSK
JMt 45 000 Besuchern ( !) mit 3 :1 ( 1 :0 ) über den Neuling
Blauweiß , während Tennis/Vorullia den Titelverteidiger
BSD . 92 mit 4 :1 ( 1 :0 ) bezwang . Nun werden erst die
Smele Hertha/BSK . — Tennis/Borussia und Blauweiß —
Elektra am nächsten Sonntag die Entscheidung bringen .
Blauweiß und Tennis haben gleiche Punktzahl ( 22 : 12 ) und
gleiches Torverhältnis ( 39 :24 ) und bei Hertha/BSK . ist
Mit ebenfalls 22 :12 Punkten lediglich das Torverhältnis
( 33 :22 ) etwas ungünstiger .

Schalke und HSB . wieder dabei .

, 3u ben fünf Bereits ermittelten © aumeiftern — Hinben -
*S“ O Allenstelii in DRnreuften , Viktoria Siolp in Pommern .SV . 0o Dessau tm (Bau Mitte , Wormatia Worms in Süd -

* »   0 Üttb am ersten
Marz - Sonntag vier wettere hlnzugekornrnen , närnlick bet
Hamburger SV . ( Noidmark ) , Schalke 04 ( Westfalen ) Sp -
Vgg Koln - Sulz 07 ( Mittelrhein ) unb Stuttgarter

o ( Württemberg ) , so baß jetzt schon bic Hälfte bet
Eiibkampfteilnehinet um die brutsche Meisterschaft festtteht .
? « beutsche Altmeister Schalke 04 holte sich bte entscheiben -
ben Punkte wi Kampf gegen Westfalia Herne , bet bank aus «
gezeichneter Leistungen von Kuzotra und Urban vor 12 000

6 ?. ^ ° ^ N- mtt 4 :0 ( 3M gewonnen wurde . — Det Ham¬
burger SV . stellte sich auf eigenem Gelände im Treffen
gegen den Schweriner SV . in prächtiger Spiellaune vor und
gewann mit 10 :1 ( 4 :0 ) . 3m Gau Mittelrhein fiel die Ent¬
scheidung zugunsten von Sulz 07 ( dem kommenden Privat -
Imelgegnet des SVW .) durch das bessere Torverhältnis .
? enn die beiden entscheidenden Spiele in Bonn und Trois -
oorf endeten unentschieden . Sulz mußte sich in Bonn vor

000 Besuchern mit einem 2 :2 ( 2 :0 ) begnügen , hatte aber
öas Gluck , daß der Neuling Troisdorf gegen den VfL . 99
? oIn au4 nur , 3 :3 spielte . Bei gleicher Punktzahl mit Trois¬
dorf wurde Sulz dank dem besseren Torverhältnis Meister .

Stuttgarter Kickers am Ziel .

™ . Ariidet als erwartet ist auch im (Bau Württemberg die
Meisterschaft entsckieden worden . Die großen Punktverluste
der venolgenden Mannschaften an den beiden letzten Sonn¬
tagen haben im Verein mit der großartigen Form der
Kickers zu der schnellen Entscheidung geführt . Wie gut die
Kickers augenblicklich Rnb , beweist der klare 5 :0 - ( 2 :0 - ) Sieg
über ben Ulmer FV . 94 auf des Gegners Platz , denn schließ -
ttch barf man bte 94er zu ben führenden Mannschaften des
Gaues zahlen . Der Kickers - Sturm , der durch die Mitwirkung
C .onens noch an , Durchschlagskraft gewonnen hat . war
wieder unwiderstehlick . und da es auck in ben Hinteren
Reihen klappte , kam es zu biesem eindeutigen Sieg . Sing ,Conen , Forsckler . Merz und Frey schossen die Tore , während
die Ulmer völlig leer ausgingen . Aber dieser Sieg hätte nock
n ' cht genügt , den Kickers zum Titel zu verhelfen , wenn nicht
gleickzeittg VfB . Stuttgart und SSV . Ulm verloren hätten

Im Turner - Siebenkampf belegte Peters ( 80 ) — Tbd .
Wiesbaden mit 124 P . den 3 . Platz . Sehr erfolgreich waren
die beiden Jungturner der TSV . „ Eintracht " Wiesbaden
Walk und W ö r I e , die in der B -Klalle ( Sechskampf ) mit
113 bzw . 106,5 P . erster und zweiter Sieger im Einzel -
turnen wurden . Die Bannmannschaft ( „ Eintrackt " Wies¬
baden ) nimmt im Mannschaftskampf . Klasse B mit 571 .5 P .
den 8 . Platz ein . Wiesbadener Hitlerjungen errangen
Judo - Erfolge . 3m Mittelgewicht wurde Lautz Zweiter ,
im Halbschwergewicht Altmann Erster . Je einen zweiten
Sieg erzielten Schwer im Einzel - Florett und im
Säbel - Einzel ( wobei Herber noch Fünfter wurde ) .

Sport der tjj .

Gebietsmeistersckafteu in Offenbach a . M .
Erfreuliche Beweise dafür , welche ansehnlichen Fort¬

schritte unsere Jugend auf sportlichem Gebiete ständig macht ,
offenbarte das Eebietssportfeft der Hitlerjugend von Hessen -
Nallau in Offenbach . 3m Turnen . Fechten der 3ungen und
Mädels , Ringen , Gewichtheben und 3udo wurden Leistungen
geboten , die zu den besten Zukunftshoffnungen berechtigen .
Ebenso augenfällig ist ober auch , daß jene Vereine über den
leistungsfähigsten Nachwuchs verfügen , die auch mit ihren
Aktiven zur deutschen Svitzenklalle zu zählen Rnb . So wirkte
sich bie gute Schule der Tgd . Eintracht Frankfurt aus , die
mit Eifer und Edelmann die zwei besten Geräteturner
stellte . Offenbachs Fechterschule brachte mit E . Kraus -
grill die beste Florettfechterin und Faller den besten
Säbelfechter heraus , während auf Florett und im Fecht -
mannfchaftskampf Darmstadt die Sieger stellte . 3m Gewicht¬
heben stellte der deutsche 3ugendmeister im 3ugend -Halb -
schwergowtcht mit 535 Pfd . im einarmig und beidarmig
Reißen und beidarmig Stoßen eine neue deutsche 3ugend -
bestleistung auf . Ergebnisse :

Turnen ( Siebenkampf ) : 1 . Eifer ( Eintracht Frank¬
furt ) 139,5 , 2 . Edelmann ( Eintracht Frankfurt ) 128,5 ,
3 . K . L . Peters ( Tbd . Wiesbaden ) 124 P . ; Mann -
schaftskamvf Kl . Ai L Bann 81/186 Frankfurt ( Eintracht )

Frühlingsahnen in Hoppegarten .
„ Dolmetscher " und „ Liebhaber " aus dem Stall Eraditz bei der Morgenarbeit . ( Sckirner — Jt )
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BISMARCKRING

Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬
sichtigen u . die niedrig .
Preise erfragen bei

ÖFUHR (S
Am ring

9 Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Lieferung frei !

Möbel - Lagerung

Nickolai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Fern ruf 2 3 5 1 5

tJMyt i <roauytw

Kurt Hetzer

Bismarckring 3 Parterre

Ernst Lauber
BISMARCKRING4

Molkerei - Produkte und Feinkost

Preiswerte Konserven

Delik . Frisch - u . Dauerwurstwaren

Anstricken von Strümpfen
jed . Art , Wolle und Baumwolle , an¬
fußen sämtl . Seidenstrümpfe , Um¬
arbeitung und Neuanfertigung von
Strickkleidungen

Maschinenstrickerei
KARL HARTMANN

Bismarckring 6

norm . Thilo Seidenstiicker

Bismarckring 9

Fachgeschäft in Papi er -
und Schreibwaren

für Büro , Schule und Privat

Bäckerei und Konditorei

Bismarckring 10 / Ruf 20710

*

Stück 20,30 und 60 Pf .

6foM >w
Feinkost , Wild und Geflügel

Bismarckring 15

empfiehlt sein reichh . Lager in

Konserven

Wein und

Spirituosen

Lieferung frei Haus !

3 % Rabatt

BLUMENBINDER El

Anfertigung modern . Blumen -
Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

Empfehle täglich frisch :
la Speisequark

Sahnenschichtkäse

Buttermilch

G . Guentherodt
Mol kerei - Erzeugnisse
Bismarckring 32 , Tel . 21691

Vergessen Sie nicht , daß die Haus¬
frau schon zu Hause ihren Entschluß
faßt , wo und was Sie kaufen wiH .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
leisten hier positive Werbearbeit .

BLEICHSTRASSEI

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Eisenwaren,Werkzeuge

FrühfahrsgartenGeräte

Bleichstr . 7 / Ruf 23316

Zum Frühjahr : Das moderne

Fuchs - Capes - Pelerinen
in jeder Fellart

Maßarbeit in eigener Werkstatt

Bleichstraße 13 Tel . 22383

Gustav

Bauer

Schals

G ü r tel

Schließen

Reißver¬

schlüsse

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Uhrmachermeister - Bleichstr . 20

ANKRA - Garantie - Uhren

Uhren - Schmuck

Trauringe

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

GROSSE BURGSTR . 1

T
Schirme
Stöcke
Taschenschirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Schirmgeschäft Johs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

Lederwarenil. Kofferta
Gr - Burgstr . 10 » Langgasse 5

Handarbeiten
GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

Aparte Frühjahrs - Neuheiten

schick und preiswert

LNothnagel
DAMEN HÜTE
Große Burgstraße 16

BEHÜTET SIE !

Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

KONSERVEN . WEINE

UND LIKÖRE

Puppen - Klinik
Faülbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

empfiehlt aus eigener Herstellung
Osterhasen - Eier

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche / Wolle

Trikotagen I Strümpfe
Handarbeiten

Herr en - Artikel

Baby - Ausstattungen

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
in bekannt großer Auswahl !

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNGINGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

KIRCHGASSE

Landkarten
für Auto , Reise , Wandern ,
Organisation

HEUSS Kirchgasse 40

Große Auswahl - Solide Qualitäten

Reparaturen - Überziehen

Kirchgasse 17 Kirchgasse 49

Go ] d - & Silberwaren
Trauringe (fugl) Uhren Bestecke

TH . RUTHARDT
Wiesbaden , Kirchgasse 11

Das Geschäft für alle !

Modewaren MÜLLER

••

■

Kirchgasse 19 / Telephon 22972

[MICH ELSBERG

Feine Wurst - und

Fleischwaren

„ Goliath "

SCHUHMACHEREI

H . Susemichel

Verarbeitung von la Kernleder

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

REISE - VERMITTLUNG
für Autobus und Schiffahrt , Vereins - ,
Betriebs - und Gesellschaftsfahrten

ifr
Michelsberg 28

Erstli ngs - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

Was Herren -Mode kaum erdacht
Bei „ Krennrich “ heut schon
Freude macht . . . i

Michelsberg , Ecke Coulinstraße

Th

Inh . : E . Ehrmann

Michelsberg 32 • Tel . 26062

Briefpapiere , Schreibwaren ,
Füllhalter , Zeichenartikel ,

Bürobedarf

SCHWALBACHER STR .
’

■

,
5 - 1 »

Uhren • Goldwaren • Reparaturen

Hermann Victor
Schwalbacher Str , 27 , Fernruf 27449
Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör

Sämtl . Kyffhäus .- u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.

größte Auswahl —
modernste Ausführungen
Ratenzahlungen
- neu und gebraucht •

H . BÖLL
Schwalbacher Straße 1
REPARATUREN

Schreibwaren / Schulbücher

Leihbücherei / Buchhandlung

Herbert Radioff
Schwalbacher Straße 33

APETEN
in jeder Preislage

STRAGULA
in allen Breiten

BALATUM
_ moderne Muster

Jfachgeschäft

JORMGIESSER
\ Schwalbacher Straße 33

_ Ruf 24108

WELLRITZSTRASSE

Gessner
Wellritzstraße 1

Molkereiprodukte
Lebensmittel •

Weine , Spirituosen
Brechspargel
extra stark . kg - Dose 1 . 50

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

c ® rnaWehle
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Umarbeiten - Neuanfertigung

THAMS & GARFS

immer ein Genuß !
TEE

50 Gr . , lose ausgewogen
68 , 56 , 52 , 48 , 42 H
Pckg . ä25Gr . 35,39,25S (

AD . LAN G
Thams & Garfs - Niederlage
Wellritzstr . 8 - Tel . 25343

MaMiMW
eig . Anfertigung

Hans Borger
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1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

acker und Preistreiberei ,
nationalen Spanien keine

Wirts chatt steil

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7 . März . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien un¬

schön wenige

Kursbericht

Sleuergulschelne4' /,7 ..... 6
4,/l7,N .I .b .Gold I

Berliner Devisenkurse rMegmpUKbe ma » «» ):

100 .88 100 .88

120
*
75 120

*
75

Ver . SL v. Amerika . . 1 Dollar 2 .4 » 1

99 .50
99 .50
99 . 50
99 . 50
99 . 50
99 .50

4' /,7 .
47 . 7 .
47,7 ,

99 .50
99 50
99 .50
99 .50
99 .50
99 -50

98 .75
98 .75
98 75
98 .75
98 .75
98 .75

134 .25

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

41 .89
52 . 12
11 .67

8 .598
132 .20

13 .09
5 .684
0 .681

58 .65
47 .00
60 .08
56 .54

57 >Keichsanl . v . 27
57 >7 .Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4"/„Schutzgebiet . 13
47 »7 . Wiesb .St .v .28.
47,7 . PrX .Pfbr . 19

Belgien . • „ • „
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien . . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschecho -Slowakei

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
, . . 1 Yen
, 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen

„ 2
„ 3

8,9,10
„ 11
„ 6,7
12,13
„ 4-5
„ Li

•Kom .l
„ 5
6,7,8

2
„ 9,10
„ 3

6. Mfcrx tagg
GeH B * l

Er leitete den Wiederaurbau von Teruel und Vildao .Er organisierte die Lebensmittelzufuhren in den von den
Rofen verwüsteten Gebieten . Oft war nicht mehr eine Olive ,nicht ein Laib Brot , nicht ein Liter Wein da .

einheitlich , Renten gehalten . Die Abwicklung der von
der Kundschaft erteilten Kauf - und Verkaufsaufträge gestaltete
sich wieder iet " " ' ' "

ble !) ist von monatlich 8000 To . im Jahre 1932 auf 16 500 To .
monatlich int Jahre 1938 angewachsen , das heißt sie wurde in
diesen Jahren rund verdoppelt . Demgegenüber ist die Welt -
erzeuZung von Blei von 95 700 auf 132 000 To . in der angegebenen
Zeit weniger stark gestiegen , so daß unser Anteil an der Welt¬
produktton von 8 % auf 12 % anwachsen konnte .

D i e Zahl , unserer Rundfunkhörer hatte sich im
Februar 1932 auf 4 099 000 belaufen . Sie ist jetzt im Februar 1939
in Eroßdeutschland aus nicht weniger als 12 500 000 angestiegen .
Damit besitzt Eroßdeutschland mehr Rundfunkteilnehmer als irgend¬
ein anderes europäisches Land . England folgt mit 8 700 000 Rund¬
funkteilnehmern an zweiter Stelle .

Rach den Meldungen derMaschinenbauanftal -
t e n haben die Versandergebnisse des vorigen Jahres eine Höh ;
erreicht wie in keinem der früheren Jahre . Der Index liegt fü ?
1938 bereits auf 145,5 im Vergleich zu nur 40,7 im Jahre 1932 .

D . Kenn . Sam . Anl .• do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds

10
„ 21

Kom . 20

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 1114 .50 114 .—
Augsburg Nbg . -M. 1143 .50 . 143 .—

41 .97
52 .22
11 .70

6 .612
132 .46

13 . 11
0 . 683
5 .706

58 .77
47 . 10
60 .20
56 66

98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75

134 —

4. MUS 1939
Geld Brief

. . . . . . . 1937 I — 1115 .75
- ...... 1938 118 .75
Vefreduk -Kurse . rMl .7lf111 .75

:6t schwierig , da die Umsätze gering waren und oft
„ Tausend Mark den Kurs beeinflußten . . Die Ab¬

weichungen gingen kaum über Prozentbruchteile hinaus . Stol¬
berger Zink und Klöckner ermäßigten sich um je % , Rheinstahl
um % .% . Deutsche Erdöl und Jlse -Eenußscheine , letztere y, % ,
wurden höher angeschrieben . Chemische Werte lagen bis auf

41 98
52 22
11 .70

6 .612
132 .50

13 . 11
0 . 683
5 .706

58 .77
47 . 10
60 . 20
56 .72

8 6̂09
2 . 495

Iber eine seiner glänzendsten Leistungen vollbrachte er
M Kampf gegen Lebensmittelwucher und Preistreiberei .Ihm ist es zu danken , daß es im nationalen Spanien keine
Lebensmittelteuerung gibt .

Er führte das . Prinzip des festen Preises ein . und webe
bem, . der gegen dieses Prinzip verstößt . Drakonische Strafen
Ehlndern .. ie ^ Sabotage , die aus solchen Manipulationen
entstehen konnte .

Suncr ist von Hause aus Jurist . Er studierte in Madrid .Nom und Voulogne und bat sich als juristischer Schriftsteller
einen großen Namen gemacht . Bevor er

Innenminister wurde , war er Pressechef der Falanga und tat
mel da .mr . die Gegensätze zwischen den Karlisten und den
Falangisten zu unterdrücken .

beute unterstehen ihm die Ressorts der Propaganda
Dieie beiden wesentlichsten Instrumente der

nationalen Willensbildung beherrscht er meisterhaft .
Gelegenheiten bat er seine Bewunderung für

das Dritte Reich zum Ausdruck gebracht . Er gilt als einer
der leidenschaftlichiten Deutschfreunde in Spanien .

* Reue Erzeugerpreise . Im Regierungsbezirk Wiesbaden
gelten vom 6 . März an neue Erzeugerpreise für Gemüse . Von
diesem Tag an kosten je 50 kg Weißkohl 6 RM ., Wirsing 8 RM .,
Rotkohl 8 RM ., Karotten 4— 6 RM ., gelbe Rüben bis zu 3 RM .,
Treibkarotten bis 8 Zentimeter lang , sind in der Preisbildung
frei , sind jedoch getrennt als solche zu kennzeichnen . Die Erzeuger¬
preise für deutsche Äpfel und Birnen bleiben unverändert .

* England auf der Suche nach Exportkausleuten . Das englische
Unterhaus hat einen Antrag angenommen , wonach im Hinblick auf
den zunehmenden Ernst des internationalen Wettbewerbs im
Handelsverkehr das Unterrichtsministerium Beratungen darüber
aufnehnten solle , wie der Zuzug befähigter junger Briten zum kauf¬
männischen Beruf gefördert werden könne . Das gegenwärtige
Erziehungssystem sei für eine solche Auslese ungeeignet . Die
Jungen würden durch Geist und Lehrstoffe aus den höheren Schulen
vorzugsweise für die Eelehrtenberufe interessiert und in zu großer
Zahl in die akademische Laufbahn gedrängt . Damit gingen sie der
Wirtschaft meistens verloren . Diese brauche aber für den scharfen
Wettbewerb auf den Weltmärkten die besten Köpfe der Ration .
Darum muß das gegenwärtige Erziehungssystem und Prüfungs¬
verfahren geändert werden . Es käme darauf an . charaktervolle ,
anständige , klar und gerade denkende , einfühlungsfähige und zur
Anknüpfung und Pflege menschlicher Beziehungen taugliche junge
Kaufleute zu erziehen . Diese feien für die Behauptung der eng¬
lischen Weltgeltung ebenso wichtig wie Schiffe , Rohstoffe un »
Tanks .

d " Ee mA von Leuten wie Azana , Caballero und ' den
anarchistischen Gewerkschaften beherrscht werden .

Uflola ging zu Franco über .
. # l.s Mola losschlug , als sich die Garnison von Pamplona

aur seine Seite stellte , da wußte Spanien : Wenn Mola ,oer langsame und gründlich überlegende , losschlägt , dann ist
es ernst .

^Nolgreichsten General der nationalistischen Armee
wu ^ de Mola . Mit Klugheit . Gründlichkeit und Seelenruhe .
- " I ^ U ^ gton hat San „Sebastian dreiundsechzig Tage
HM belagern muffen . . .

“ äußerte Mola als er mit seiner
vor der . Hauptstadt des Baskenlandes stand . Das

Spamen und die ganze Welt war ungeduldig
gespannt , wartete darauf , ob ote Nationalisten die Erenz -

i Soldaten harrten auf
oen Beseht .

. Der General aber saß an seinem Schreibtisch , vor ihm
ein Aschenbecher voll balbaufgerauchter Zigaretten , und
grübelte über die Parole nach .
, , » Wir greifen nicht an . bevor wir nicht eine gute Parole
haben . . . sagte er .
„ .. Denn er wußte , wie wichtig ein anfeuerndes Wort bei
Kämpfen ist . Wie ein Romanautor den Titel seines Werkes
lucht , suchte der General Mola seine Parole . Schließlich
schrieb er in großen , klaren Buchstaben :

„ Jrun . oder Sterben !"

„ Damit schaffen wir es . . . !“ und er hat Recht gehabt .
„ Jrun oder Sterben !" ist das Wort des nationalen

Spaniens geworden . In diesen drei Worten lebt der Geist
LUer . die mr das nationale Spanien kämpfen , lebt der
Geist , für den der Mann , der das Wort prägte , starb .

General Pague und seine „ Vaguare " .
Von «Ulen spanischen Offizieren hat General Yague . der

„ General Vorwärts des spanischen Krieges , die stürmischste
Karriere hinter sich . ( Fortsetzung folgt . )

?
färben ( 138 ) und Rutgers ( plus y» % ) unverändert . Akkumu -
akoren minus 3 und Siemens mit minus 1 % , Wasser Gelsenkirchen

plus iy4 % . Zu den stärker gedrückten Papieren gehörten Dort¬
munder Union mit minus 2 % % und BMW . mit minus 1 % ,
während Deutscher Einzelhandel 1 % % höher ankamen . Kabel -
und Drahtwerte , Gummi - und Linoleumaktien , sowie Bauwerte
fielen mit Anfangsnotierungen völlig aus . Eemeindeumschuldungs -
anleihe um 10 Pf . auf 93J4 erhöht . Altbesitzanleihe 130 . Blanko -

Seld 2 % — 2 % % . Pfund 11,69 , Dollars 2,493 und der
n mit 6,60 .

’

Frankfurt a . M „ 7 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . Das Publikum schritt überwiegend zu mäßigen
Abgaben , die offenbar der Geldbeschaffung für den Steuertermin
vom 10 . März dient . Andererseits waren Käufer kaum zu beob¬
achten . Bei den führenden Werten hielten sich die Rückgänge in
engeren Grenzen . Einige Papiere wiesen aber stärkere Einbußen
und zwar bis 1 % % und Akkumulatoren verloren sogar 4 % auf

209 *4 . Am Rentenmarkt wies das Geschäft keine Belebung auf .
Tagesgeld 2 % % .

103 .75
107 .75
111 .75

Emilio Mola — ein Leben für Spanien .

. . — Die schweren Glocken der Kathedrale von Burgos
dröhnen . Durch den blauen Himmel brummen die Flug¬
zeuge und mischen den Sang ihrer Motoren mit dem feier -
luhen . andächtigen Choral der Glocken . Frauen . Kinder ,Manner . Soldaten und Zivilisten . Bürger und Arbeiter , das
Volk von ^ Burgos , das Volk Spaniens , feiert einen Sieg .Blumen Fahnen . Lachen , Winken . Grüßen unter der strah -
^ ?? ^

r^ ? Nne Spaniens . Menschen , die sich nie gekannt .
IS - bte Arme , küssen sich . Denn alle sind sie nur

-
rger desi nationalen Spaniens . Die festliche

Menge flutet zur Kathedrale .
Wie von höherer Gewalt geschmiedet , formiert sich der

äu ? unb Lachen und dann ein
? rl <

1eniwafthd ) und kkar , der durch die Menge geht wie
em ^ cyrag :

„ Espano Libre !" — „ Spanien frei !"

..Espana Una . Espana Grande . Arriba

Spanien !"
— " St )Onteit Deretnt ! Spanien groß ! Es lebe

. . Die schweren Pforten der Kathedrale öffnen sich . Da -

o
* galten , alle wollen sie sehen , Blumen

^ ^ en durch die Luft — zwei Manner — Hände strecken sich
Mecken sich entgegen den Zweien . die sich eng umschlun -

gen halten , den Zweien , denen Onanien die Freiheit ver -
SfflE Zwei Manner . umarmen sich unter dem Jubel des
Volkes , weil he den Sieg errungen haben .

kleine , untersetzte Mann in . dem khakifarbenen Ge -

gewmnden isik Generäl Franco
$ ,nbe beS Generalissimus

- L ÄäS ' gSi ?«
” rt “ ” " " " " ' M - « - »

triv HEral Franco und General Mola hatten am Grab des
und seiner , unsterblichen Geliebten Chimene

U ^ ŝ
k ^ nd am Grab des Helden , der einst Spanien von der

Barbarei rettete , für einen neuen Sieg gedankt .

„ „ „
Die . schweren Glocken der Kathedrale läuteten zu dem

beiden Befreier , umiubelt . aus dem
^ ^ i >6c »

^
n -i? ?äKedrale traten , „erhob sich die Hymne der

Ivanischen Einigkeit , um sie zu gruben :
Arriba . Escuadras ! A vencer .
Quo en Espana Envieza A Amaneeer !

Wenn der Kriegsrat des nationalen Spaniens in
Burgos tagt und die Führer der Militärgruvve durch die
m ?5? ^ n marschleren . säumt eine begeisterte dichtgedrängte
Menge die Straßen .

«
^ as*In on der Seite des Generals Franco über¬

ragt alle anderen um Haupteslänge . Dieser Mann mit der
faltendurchzogenen Stirn und den dllnnrandigen Brillen -

schont aus emer Redaktronsstube , aus einem stillen® ?Lej!.tteJWmnier weit eher • zu kommen als aus dem
militärischen Hauptquartier . General Emilio Mola Vidal
steht auch eher , aus wie ein Literat als wie ein Kriegs -
mann . Der ^ unfundvlerzlgjährige batte auch wirklich ein¬
mal dest sehnlichen Wunsch , ein zweiter Cervantes zu wer¬den . Er kam aus dem Baskenlande .

e . der Vater den jungen Emilio Vidal auf die

ut -^ Mchule in Pamplona schickte, , fügte er sich , trotz seiner
! rrerarlschen Wunsche , gern . Denn im Baskenlande gehörender Beruf des Barden und des Kriegers oft zusammen

iun -0e Smilio ging auf die Militärakademie von
Pamplona , ien .es Pamplona , von wo er zwei Jahrzehntefvater den nationalen Aufstand entfesseln sollte .

Militärakademie sah man zwei junge Menschen
immer beieinander , ein ungleiches Dioskurenvaar , zwei die
cbri .̂

kerarisÄe . Jntereffen batten , die beide dichteten . Der
kirbrllche. sehr gründlich überlegte , ruhige Emilio Mola und
Wvarez del Vayo . der blendende Dichter ebenso kühner , wie
zweideutiger Epigramme . Sie diskutierten sie stritten sich
Der Wein ihrer Freundschaft wurde bitter .

'

Apeü bei dem del Vayo unterlag , endete die
Z ^ unGchait . Die Zwei die sich damals in dem kalkweißen
A ^ " ^ ^ vhoi gegenuberftanden . trafen in einer größerenArena wieder aufeinander .

der General der nationalistischen Nordarmee .
$ oItsfront9 B b ben neuen Außenminister der

„ Pro aris et focis " — „ Für Seim und Herd ! " — istder Kampfruf des . ehemaligen Kadetten Mola
Del Vayo . schrieb für ein Schulbuch :
„ Mein kleines Kind , du brauchst deinen Eltern nickt zu

gehorchen , weil . sie dir das Leben gaben . Sie taten es in
^

" em rAugenblick egoistischen Vergnügens , darum verachtete

Die Revublik — eine Enttäuschung .
Vor einigen Jahren erschien in Spanien ein Buch mit

dem Titel : „ Der Zusammenbruch der Monarchie "
.

. Ein Eliteoffizier der ehemaligen Leibgarde Alfons xttt
»ergte scharf und mitleidlos , warum der längst morsch ge¬
wordene Bourbonenthron stürzen mußte . Rur wenige
kannten damals den unbekannten Autor . Heute liest halb
Spanien und die Welt seine glänzend stilisierten Tages -
befehle . Don Emrlio Mola Vidal , heute unter seinem
»werten Vornamen berühmt , war der Verfasser .

Er batte die korrupte Adelsgesellschaft Spaniens
kennengelernt , die ibr Geld in den Hauptstädten Europas
oder am Hof omt Madrid verschwendeten und ihre Taglöhner
rnlsbeuteten . Aus dem aufrechten , geraden Soldaten wurde
mn Antimonarchist und eine zuverlässige Stütze für die neue
Republik , dem die Kommandantur der Garnison Pamplona
anvertraut wurde . Aber die Republik war nickt so , wie es
sich dieser ehrliche , saubere Offizier erhofft harte . Als sie
immer mehr dem Bolschewismus zusteuerte , schrieb er
zweifelnd und noch unsicher :

. „ Als Hermann Cortes in Mexiko landete , verbrannte er
[« ne Holzgaleeren . um sich und seine Leute jede Rückkehr
rn .die alte Welt abzuschneiden . Ich hätte große Lust , mit
meinen Illusionen ähnlich zu verfahren . . .

3n langen , inneren .Eewiffenskämpfen verbrannte der
revublikanislbe Kommandant seine Illusionen . Spanien

1934
1935
1936

Das Ausland zeigt Interesse .

Zufriedenstellendes Geschäft auf der Leipziger Meße .

Auch der zweite Meffetag zeigte einen lebhaften Verkehr . Die
Snrnrnung der Ausstellerschaft ist aus Grund der bisherigen Ent -
w -cklung des Messegeschäftes recht zuversichtlich . Auf der Textil¬
und Bekleidungsnieffe melden sich verhältnismäßig viele Einkäufer
aus europäischen Ländern , darunter auch Vertreter großer
Konzerne . Gut abgeschnitten haben bis jetzt Strickwaren und Hand -
arberten , Leinen , Teppiche , Decken , Kiffen und Besatzartikel . Auchdie Aussteller von Damen - und Herren -Oberkleidung sind zufrieden .
Dasselbe gilt für Herren - und Damenwäsche und Strümpfe . Es

findet
' Ul ' ch. ” a6 das zweite Haus der Textilmeffe guten Zuspruch

Die Spielwarenmesse setzte am Montag gut ein . Begehrt sind
Neuheiten in Vlechspielwaren . Von Haus - und Tischgeräten er -
liaren sich die Hersteller von neuartigen Küchenmaschinen und
~ ? “ 2en recht befriedigt . Sehr • gut gefragt werden Artikel aus
rnÄ . ? l |^ n Werkstoffen . Einen unterschiedlichen geschäftlichen
Verlauf fanden Elsen - und Stahlwaren . Die Erwartungen der
Aussteller von Galanteriewaren sind an beiden Messetagen erfülltworden . Guten Zuspruch fanden auch neue Muster an Beleuchtungs¬
körpern , für die sich In - und Ausland intereffieren .

Auf der Sportartikel -Meffe erbrachten Trainingsapparate
beftledlgende Umsätze Ferner Sportschuhe und Sportbekleidung ,ftir die sich u . a . Käufer aus Holland , Rumänien , Frankreich und
Jugoftawlen fanden . Auf der Automatenmeffe wurden Spiel¬automaten und Warenautomaten hauptsächlich gekauft .Die Bedarfsdeckung in modernen Serienmöbeln niedriger
y16 ™ 'S .m,e Küchen - und Kleinmöbeln war sehr gut . Aufder Messe für Lederwaren und Reiseartikel gingen die Auftrags¬
eingänge wiederholt über die Vorjahresziffer

"
hinaus . Edelmetalle ,und Schmuckwaren zeitigen ein befriedigendes Jnlands -

nl? ? as Ausland beschrankte sich noch auf Orientierungen .Gute Messeumsatze kamen in kunstgewerblichen Textilien und
Elaswaren zustande .
, . Auf der Technischen Messe herrschte am Montag wieder leb -
hafter Betrieb . Flott gekauft wurden Werkzeugmaschinen , Biiro -
maichinen , Holzbearbeitungsmaschinen und ähnliches . Die Aus¬
steller für Werkstatt - und Industriebedarf haben mehr Abschlüffe

können als an den beiden ersten Tagen der vor -
lahngen Frühjahrsmesse .

Staatssekretär Körner besichtigte .
Der ständige Vertreter des Beauftragten für den Vierjahres¬

plan , Staatssekretär Körner , besichtigte eingehend die LeipzigerMelle , vor allem ine Technische und die Baumeffe . Sein erster
Besuch galt der Kolonial - und Tropentechnischen Meffe , wo er
längere Zeit bei der Ausstellung der mineralischen Rohstoffe aus
den deutschen Kolonien verweilte . Auf dem Stand der deutschen
Edelstahlwerke wurde ihm die eleftrische Härtung der Kurbelwelle
des Volkswagens vorgeführt . Auf den anderen Ständen fanden
die neuen Magnesiumlegierungen und Hydonalium das besondere
Interesse des Staatssekretärs . Außerdem besichtigte er die Halle
für das Bauwesen , und in der Halle 9 wurde ihm die große Preffe
für den Rahmen des Volkswagens vorgeführt .

Kurzberichte des Aufbaus .

Den Höchststand der deutschen Kokserzeugung hat bis zum
Jahre 1937 das Jahr 1929 mit 39,4 Mill . To . behauptet . Seit 1932
in die Produktion aber in folgender Kurve gestiegen : 1932 19,3 ,1934 24,5 , 1936 35,8 , 1937 40,9 Mill . To . : sie dürfte für 1938 über
42 Mill . To . ausmachen .

Die Erzeugung von Braunkohlenbriketts hat
den Höchststand von 1929 (42,5 Mill . To .) erstmalig 1938 über¬
schritten . Im Jahre 1932 war sie auf unter 30 Mill . To . gesunken ,
stieg dann bereits 1933 auf 36,5 , 1937 auf fast 42 Mill . To . und
hat 1938 etwa 45 Mill . To . erreicht .

* Die deutsche Einfuhr von Nutzholz ist trotz außer¬
ordentlich gesteigertem Verbrauch von 9,08 Mill . To . im Jahre 1928
auf 4,42 Mill . _ To . im Jahre 1938 gefallen und macht nur noch
18 % des deutschen Bedarfs aus . Die Eigenerzeugung ist haupt¬
sächlich durch Verbrauchsbeschränkung guten Holzes als Brennholz
gesteigert worden . Während in früheren Jahren über ein Drittel
des Holzeinschlags als Brennholz verwendet wurde , beträgt dieser
Anteil mit 14 Mill . Festmeter jetzt nicht mehr ganz ein Viertel .

Unsere großdeutsche Bleierzeugung ( ohne Hart -

4 ' / . ' / . „
4>/, •/ . „
4 ' /»' / . „
4' /, ' /. „
4*/ . •/. „
4’/, •/. „
4■/, •/. „
5' 1, •/. „
4' /, ' /. „ G.
*' !. •!. „
4' /, °/. „
40 . ' /. „
4' / . ' / . „
4' / . ' /. „

41 . 90
52 . 12
11 .67

6 .598
132 .24

13 .09
0 .681
5 .694

58 . 65
47 .00
60 .08
56 .59

8 .591
2 .481

Kampfer für Spanien
Schicksale und Ruhmestaten nationalspanischer Generale . Tatsachenbericht von Ludwig Brant

4. 3. 89 6. 8. 89 4. 8. 89 I 6. 3. 89

Bayer . Motoren -W . ISO .— 149 .— Hatburg Gummi . — .—
J . Berger Tiefbau 141 . 13 141 .— Harpen er . . . . 140 . 13 141 .50
Braunk . u . Briketts 143 .25 181 .50 Hoesch . . . . . 108 .50 108 . 13
Charl . Wasserw . . 113 . 37 113 .37 Hotelbett .-Ges . 76 .25 76 .50
Chem . Heyden . . 138 .75 139 .25 Klöckner -Werke . 116 . 50 117 .37
Com . u . Priv . Bank 112 .75 112 .75 Niederlaus . Kohle 152 .50 152 .25
Conti -Gummi . 208 .25 210 — Orenstein & Koppel 106 .— 106 .25
Deutsche Bank . 118 . 25 118 .25 Rh . Elektr . Mannh . 115 — 114 . 13
Dt . Cont . Gas . . 112 .75 112 — Rütgerswerke . . 139 .25 138 .25
Deutsche Erdöl . 124 . 25 123 . 13 Sachsen werk . . . 324 .—
Dt . Eisen handel . 140 .50 140 .25 . Salzdetfurth . . . 135 .25 134 .88
Dt . Reichsbahn Vz . 123 . 25 123 . 13 Schubert u. Salzer 130 — 130 .—
Deutsche Waffen - -- ——— Schachert & Co. . 175 .37 176 —
Dortm . Union -Br . 218 .— 215 .50 Siemens & Halske 188 . 13 188 .50
Dresdner Bank . . 111 — 111 — Stollberger Zink . 80 .50 80 —
Eintracht Braun . 152 .— Ver . Stahlwerke . 110 .— 110, -
Feldmühle . . . . 114 .50 113 . 25 Vogel TeL -Draht . 152 .75 _____._____
Gesfürel . . . . . 135 .75 134 .88 WazserGekenldrch . 155 .50

Rhein - Ma

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -ßr
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . i
Schöfferhof -Bindg . j
Sch ackert . & Co. . !

in - Börse

' 4 . 3. 39 ] 6 . 3. 89

103 .75 — .—
134 .50 134 .—
119 — 119 .25
104 .25 104 .50
150 .25 150 .50
107 .50 108 —
133 .50 133 .50
203 .— 205 —
157 . 50 158 .5
130 .— 130 .—

—.— 131 .25

149
*
88 149 —

132 .25 132 .50
230 .— 228 .—

—.— 59 .75
143 .— —.—
149 .— — .—

—.— 149 —

255 —̂ 25s !—
111 .— 111 . 13
168 . 50 168 —
136 .50 136 .—

92 — 92 .—
89 .50 88 .75

109 .88 110 —
129 .— 130 —
114 .50 114 .50
117 — 117 —

64 .50 65 .50
179 .37 179 .25
215 — 214 . 13
132 .50 132 .50
136 .75 136 .50
104 .— 104 .25
184 .50 —.—
176 .25 176 .50

4. 3. 39 1 6. 3. 39

217 . 13
115 .75
132 .50

120
*
75

101 .63
102 . 13
129 .75

98
*
13

100 .—
100 —
100 .—
100 —
100 .—

99 .50
99 .50

217
*
50

115 .75
132 .50

120 .50

101 . 63
102 .—
130 —

97
*
75

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50



in den

lick und . i
tom Blitz

Patrick
(Einfübii . - ----- -- —
ner Koje das Bettzeug durckwühltcn . in dem

Jetzt eist fiel Stevenson das Wahnwitzige s° lner Erklärung
ein . stickt genug damit . dan er aus eine saftige Zollitrase und
auf eine Standrede seines Kantens gefaßt lein mußte , vor der
die Saitetrossen der . .Cleveland " erbeben mußten , er stand nun
auck als das dümmste Luder da . das re die Ostsee befahren
batte . So eine alberne Ausrede ' Ein irischer Seemann , der
sich — unter dem Boden seiner Kore — fünf Flaschen kalten
See auf Lager legte , Für diesen idiotischen Rat . gehörte dock
Mac eins zwischen die Augenbrauen gerieben . daß er über die
Reling kollerte . Schon holte Stevenson zu einem schwungvollen

„ linken Haken " aus , als er vlötzlich die Finnen wieder im
Kaiiitengana bemerkte . Sie trugen die Flaschen , sauber M
Papier gewickelt , unterm Arm und stellten sie lächelnd am den
Tisch in seiner Koje .

„Entschuldigen Sie , Mister Stevenson "
, sagten sie sreund -

lick und dann gingen sie wieder , — Der « teward stand rote
tont Blitz getroffen da . Dann stürzte er am die Konterbande .
Riß eine Flasche aus der Umhüllung , zl« den Kork den dre

Pnanrer schon gelockert hatten , heraus , kostete und Ivukte in
weitem Bogen aus .

Die Sache ging gut , bis einmal ein paar Zollbeamte
. . . . . . . finnischen Hobeitsgeroässern schlauer roaren als

Patrick Stevenson . So bekam der Steward . gelegentlich , einer
Einfahrt nach Wibora den Besuch zweier F ' namer . die , n ei¬
ner Koje das Bettzeug durckwuhlten . in dem Schränk heium -

suchten und schließlich die Wände und den Boden abklopften .
Stevenson sah ihnen bei dieser Beschäftigung mit einem 6le, =

chen . etwas verzerrten Gesicht zu . Hinter ihm hatte sich die
riesenhafte Gestalt des Steuermannes Mac aiiigebaut der

gerade über Deck kam . als die Zollbeamten bei Stevenson ein¬

getreten waren . .
Und richtig : Die Finanzer sanden tatsächlich em Brett , das

merkwürdig lose am Kabinenboden klebte und unter dem es
überdies verdächtig hohl klang , als sie daram klovftem Run

schwand der letzte Rett eines Lächelnsaus dem Gesicht des
Stewards . Die Beamten stemmten das Brett am und brachten
dann , hübick der Reihe nach , tuns Flaschen zum Vorschein . Alle

sauber verpackt und mit geschmackvollen Namensschildern ver¬
sehen . Es war eine altehrwürdige Firma , deren Marke am
den Flaschenbäuchen prangte , und die Zollbeamten wiegten an¬
erkennend den Kops .

Hm — was ist das ? " erkundigte sich der eine und hielt
dem Steward eine der dunkelfarbigen Flaschen mm

Stevenson biß sich aus die Livven .
Sie Esel — wollte er sagen — sehen Sie das nicht ? E

ist ein vorzüglicher englischer Ein . wie Sie ihn in Ihrem
ganzen Leben noch nicht getrunken haben . Aber das konnte er

ihnen ia nicht gut erwidern . Herrgottnochmal , was sollte er
denn jetzt bloß sagen ?

Da raunte ihm Mac ein Wort zu . Abgrundtief blöd , aber

Stevenson griff cs in seiner Verzweiflung doch am . Nm durch

Seine
namenlose Verwirrung über die unerwartete Entdeckung

eines Schmuygellagers war es zu erklären , da » er diese un -

innige Einflüsterung Macs an die Fahndungsbeamten roetkr -

„ Kalter Tee "
, sagte er und blickte den Finanzern dabei

furchtlos ins Auge .

Nun , die Zollbeamten lachten , nicht einmal über diesen

seltsamen Witz . Sie nahmen die . fünf Flaschen ..kalten Tees
an sich und sagten nur , das weitere wurde sich schon finden .
Damit verließen sie das Schiss .

herumgondelte . Wer es wußte , der konnte unter der Maske
irgendeines harmlos tuenden „ Schloßbrunnens den pracht¬
vollsten Mosel und Rüdesheimer trinken . Der Spritschmuggel ,
besonders von Estland herüber , blühte . Und . mehr als ein¬
mal begegnete die . .Cleveland " auf ihrer nächtlichen Fahrt
einem abgeblendeten , gespensterhaft stillen Kasten aus Re -
oal , der regungslos außerhalb der Dreimeilenzone vor . einer
finnischen Schare lag und auf . die Boote wartete , die bei
günstigem Wind hinter dem Rucken der wenigen Zollkreuzer
Kisten und Fäsier abschleovten , Finnland hat tausend solcher
Inseln , auf denen man Sprit vergraben konnte , und eine

lächerlich kleine Zollflottille . Der Kampf mit den Alkohol¬
schmugglern war fast aussichtslos .

So sah es also , damals wenigstens , da oben aus . Und

§
un kann ich wohl die Geschickte von dem Steward Patrick
itevenson erzüblen . der auf der . Cleveland " Dienst machte

Und , auf seine Art . ein sehr geriebener Bursche war . Patrick
Stevenson batte es sich in . den Kopf gesetzt , aus den . Ber -

SSltnissen in Finnland wenigstens tu bescheidenen Ausmaßen
Kapital zu schlagen . Und so lieferte er denn auf leder Fahrt
den verdurstenden Hafenarbeitern in Turku , oder Helsinki
guten echten Korn , den er gegen einen geringen Ausschlag
für seine Mühewaltung und den weiten Transport aus
einem englischen Hafen den dankbaren Leuten uberlieg .

Kalter Tee ! — In allen fünf Flaschen kalter Tee !

Von Mac roar keine Spur auf Deck zu sehen . Stevenson
sie durch alle Räume der „ Cleveland . Endlich fand er . ihn .
iit Smith , Jack und Oliver beisammen . Sie hockten in einem
Sistiel des Kohlenbunkers und soffen aus Wafserglassern feinsten
tglitzben Gin . Stevenson gerann das Weiße in den Augen ,
ie Kerle hatten ihm seine Schniugglerware ausgetautot .
inet von diesen Gaunern hielt ihm noch wie rmn Hoim ein
las Mn : „Prost Patrick !"

sagte er . Mtt rornbebe .nden Livven
« nk Stevenson . Es war der . letzte Rett von fünf Flaschen
chnavs . bei denen er vielleicht ein halbes Pfund verdient

Sturmvogel , sei ?ahm !

Von Knud Andersen .

Auf der Fahrt durch den Südatlantik , nicht weit vom

Kap der Guten Hoffnung , hatten die Matrosen eine Kap -

taube gefangen . Es war nicht schwer , mit Hilfe eines

Drahtes und eines Stückes gesalzenen Specks den jungen
Sturmvogel zu überlisten ; denn er roar hungrig und uner¬

fahren . _ , , ,
Ungebärdig wehrte er sich , spritzte Tran und hackte nach

der Hand des Matrosen , der ihn in den Mannschaftsraum
trug . Der Matrose wischte sich mit der schwieligen Hand
die übelriechende Flüssigkeit aus dem Gesicht und lachte :

„ Kleiner Wildfang , dich werden wir schon zähmen ! '

Eine große Dose , die konserviertes Fleisch enthalten
hatte , wurde über den Vogel gestülpt . Löcher wurden hin¬

eingeschnitten , durch die man ihn beobachten konnten . So¬

bald er zahm roar , sollte er in ein richtiges Bauer kommen

und sollte es gut haben .
Die Matrosen hatten viel Freude an dem Tier . Sie

hielten es für ein Weibchen , denn es roar sehr schon . Es

hatte Augen , dunkel wie die Nacht , und sein Federkleid war

weich wie ein Kuß . Sie freuten sich darauf , das kleine

fliegende Mädchen verwöhnen und streicheln zu können .

Großes Mißvergnügen gab es , als der Schiffszimmer¬
mann eines Abends , nachdem er die Farbenzeichnung der

Kaptaube genau studiert hatte , mit seiner Pseifenspitze auf
die Fleischdose klopfte und feststellte , daß sie ein ganz ge¬

wöhnliches Männchen enthielt . Von diesem Augenblick

an hegten die Matrosen einen Groll gegen den Sturmvogel .

Was kümmerte sie ein herumfahrender Mann ! Von der

Sorte gab es auf dem Südatlantik genug . Und dann war

et obendrein noch schön — ein schöner Mann , einfach lacher -

htf | '
$ (m selben Tag gab es Sturm . Einer der Matrosen ,

die während eines ohrenbetäubenden Gewitterschauers sich

mit den Segeln abplagte , stieß einen Fluch auf die Kav -

taube aus . Nur Unglück brachte so em Vogel ! Der Matrose

jedoch , der ihn gefangen hatte , war nicht abergläubisch und

la ^ t9tls
”

lam nächsten Tag die Kaptaube im Manpschasts -

raum kurze Zeit losgelassen wurde , flatterte sie , furchtsam

schreiend umher und wehrte sich erbittert gegen , eben , der

sie greifen wollte . Ihrem Herrn , der sie endlich doch fing ,
erteilte sie einen wohlgezielten Schnabelhieb .

Der dunkeläugige Schiffsjunge , der in Kapstadt neu

an Bord gekommen roar , bat flehentlich , den Bogel freizn -

lassen . Dafür wurden ihm die Ohren langgezogen .

Unter brausendem Südostpassat ging der Segler nach
Nordroest . Die Regionen der Kaptaube waren längst über¬

schritten . Unter der Fleischdose saß immer noch der trotzige
Sturmvogel im Dunkeln , anstatt zahm zu fein und es gut
zu haben . Unbeweglich hockte er vor einem Berg von Lecker¬

bissen und träumte von blauem und grauem Meer , von

weißem Gischt und wildem Flug über die Wellen in der

Schar der Brüder und Schwestern . . . Undankbar war dieses
Geschöpf . . .

Niemand außer dem Schiffsjungen empfand Mitleid
mit ihm . Wenn der Junge im Mannschaftsraum allein
roar , nahm er oft das Segeltuch von der Dose , das man über

sie gelegt hatte , damit der Gefangene im Dunkeln auf bessere
Gedanken käme . Er glaubte zu sehen , wie in den Augen des

Vogels Wahnsinn flackerte , und eines Morgens beim Wache -

roechsel , in der Nähe des Äquators , befreite et die Kap¬
taube und setzte sie auf einen Pfosten an Deck .

Einen Augenblick faß sie und schwankte , dann fiel sie
auf das sonnenbeschienene Deck hinunter . Mit angehaltenem
Atem fah der Junge , wie sie kurz darauf auf die Reeling
flatterte . Und einen Augenblick später wagte sie sich dreist
hinaus .

O , die Luft trug , noch immer trug sie . Ein paarmal
schwebte der Vogel unsicher hin und her , berauscht von Sonne
und Meeresluft , dann holte er aus und steuerte gerade¬
wegs nach Südost . Der Junge sah ihn steigen und fallen
im Flug wie die Dünungen des Meeres , bis er hinter der

Kimmung verschwand .
Kurz danach gab es zwischen dem Jungen und dem

Besitzer der Kaptaube eine wilde Schlägerei .

„ Beinahe roar sie ^ ahm und nun . . .“

Natürlich bekam der Schiffsjunge Prügel , so heftig er
sich auch wehrte . Mit zerschlagenem und von Tränen ge¬
schwollenem Gesicht wurde er im Hinterdeck eingesperrt .
Dort faß er im Dämmerlicht und starrte , ohne sich zu
rühren , nach Südosten .

( Aus dem Dänischen von Carl Dietrich Gatts .)
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Whisky Falls .
11 .
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ihnen lag . -vuiui >**- ■> _ . ,
hatten sie ihre Knochen und selbst das Leben aufs Spiel

Der alte Nels kam John holen , als schon die Mehrzahl

der Leute das Lager verlassen hatte . In seinem Gürtel unter

dem Mackin oro hätte er zwei kurze schroerkaUbrige Revolver .

„ Ich muß diese Dinger da sicherheitshalber mitnehmen ,

sagte er und knöpfte den Rock darüber zu . „ Sie brauchen
aber nichts mizunehmen . Manchmal wird es da oben

brenzlig , und sie sollen dann kein leichtes Spiel mit

Die Leute schlangen an diesem Abend das Essen eilig

hinunter . Sie nahmen ihre Mützen und machten sich dann

in Gruppen auf den Weg nach Whisky Falls . Ihre Gier nach

Vergnügen roar zwingender als ihr Hunger .
Ihre Augen glänzten m Erwartung der Nacht , die vor

ihnen lag . Dafür hatten sie die ganze Woche gearbeitet

„ Nels "
, sagte John skeptisch , „ Sie wollen mir also

Der alte Mann warf ihm einen kurzen Blick zu .

„ « Barten Sie nur ab "
, murmelte er . „ Und fetzt los !

ist ein unangenehmes Geschäft , je eher wir s hinter

haben , desto bester ! "
. . . . m ■ „

\ Trotz seines Alters und seiner kurzen Beine

Nels mit weit ausholenden Waldlauferschritten r _

und zwang John , ihm zu folgen . Von Zett zu Seit

kam diesem das Komische seiner Lage zum Bewußtsein ,
und er mußte auslachen . Nels verfolgte grimmig seinen

Weg und blieb nicht ein einziges Mal sichen , um sich nach der

Ursache der Heiterkeit seines Begleiters umzufchen . Nach

einem Marsch von einer Stunde senkte sich der Weg lief in

einen Graben und folgte von hier als normaler Felspfgd
dem Flußbett . Die Bäume am Weg waren von einer © nw ,
die John ein Gefühl der Scheu einflößte . Sie befanden sich
in dem Wald , den er als die „ Königskiefern

" kennengelernt

„ Geben Sie ihm zehn
"

, knurrte Bart , und die Leute

tieften sich demütig das Geld auszahlen . „ Zehn Dollar —

dafür bekommt man genug Whisky ."

Als der letzte Mann reuten Scheck bekommen hatte ,
wandte sich Bart an John . „ Gehen Sie heute nacht mit den

Leuten , Mud ? "

„ Wohin gehen die denn ? . .
Slart lächelte ioöttisch . „ Wozu , glauben Sie , haben die

Burschen das Gell/verlangt? Natürlich für Whisky Falls !

Aber Big Charley ist dort , und da wäre es Mferjäie blei¬

ben im Lager und spielen Domino mit bem ~ Hilfskoch .

„ Vielleicht wäre das bester
"

, lachte ^ ohn . „ Aber ich

habe mich enffchlosten , nach Whisky Ralls zu gehen . Und Jo
wirb sich der Hilfskoch einen anderen Partner suchen müssen .

Ein leichter Schlitten , mit einem Pferd bespannt , kam

vorgefahren . Bart stieg ein und nahm die Zugel . ,'
„ Ich würde gern hinkommen und zuschauen , daß Ihnen

nicht zu arg zugesetzt wird "
, lachte er , als er losfuhr . „ Aber

ich kann leider nicht — ich habe eine Verabredung mit dem

Boß und seiner Familie in Body - Station ." _
Er zog die Zügel mit einem Ruck an , ließ sie locker , utw

das Pferd siel in einen scharfen Trab John starrte chm mit

eiinem seltsamen , unbehaglichen Gefühl nach .^
Er hatte die

Empfindung , er sollte nach Body -Station gegen anstatt nach

Plötzlich drang in die feierliche Stelle des Waldes da ,

Rauschen eines Wasserfalles , obwohl der Fluß selbst mit Eis¬

scholle n bedeckt roar . Einen Augenblick später stiegen sie einen

Hang zu einem Plateau hinan , und dann erschien vor den

Augen der beiden Whisky Falls . Die Lichter der Siedlung

schimmerten durch die Bäume . .
Whisky Falls bestand aus etwa einem halben Dutzend

einstöckiger Blockhäuser von verschiedener Größe . Sie standen

dicht nebeneinander und blickten in Wasserfalle , die durch

eine Spalte im Plateau hinabstürzien . Alle Fenster waren

hell erleuchtet . Zwischen diesen Sintern « m « en Holzfäller

hin und her , sangen , schrien und torkelten . Eine Tur routb -e

geöffnet , und aus dem Innern des Blockhauses kamen Musik ,
Lärm und der schrille Klang der Stimmen betrunkener

Weiber . John blieb stehen .

„ Was soll das , Nels ? " rief er . „Damit will ich nicht ,
-hit "

„ Ich auch nicht
"

, brummte Nels . „ Aber wir wollen doch

die Sache ins reine bringen . Also Sie bleiben hier . Ich

gehe hinein und will einmal sehen , wo Charley steckt .
Er roar ungefähr zehn Minuten fort , bann kam er zurück

unb sagte kurz : „ Kommen Sie !"

Sie gingen in bas größte der Blockhäuser . Es gab einen

großen Raum , der durch hängende Petroleumlampen hell

erleuchtet war . Ein langer Bartisch lief bre eine Wand ent¬

lang . An der Wand gegenüber standen Tische , wo alle mog -

lichen Arten Hasardspiele im Gang waren . In der Ecke stand

ein großer Roulettetisch .
Auf einer erhöhten Plattform , dem Eingang gegenüber

an bet Wand , saß , in eine Wolke schlechten Tabakrauches ge¬

hüllt , ein dicker , breiter Chinese . Sein Gesicht wirkte wie

eine Maske . Seine schmalen Augen überwachten alle Vor¬

gänge im Raume mit der Schärfe eines Falken . Er faß in

Hemdsärmeln da , unb der rechte Ärmel seines sorgfältig ge »

wafcheneii meinen Hemdes baumelte leer an seiner Seite .

„ Ist das Wah -Song ? " flüsterte John
Nels nickte , und John stand da und starrte ihn an . Die

bloße Erscheinung eines Chinesen in dieser Umgebung war

schon ungewöhnlich . Aber diese Gestalt , die unbeweglich auf

dem erhöhten Podium saß , schien de » Raum wie eut un¬

heimliches Idol des Bosen zu beherrschen . Die geschlitzten

Augen in dem Breiten , flachen Gesicht waren ständig auf die

drei Barmixer gerichtet , die an den Bartischen hantierten ,
auf die Bankhalter an btn Pharaotischen , die die Karten aus

dem Kästchen zogen , auf den Mann an der Roulette , der die

Kugel rollen ließ , und auf die fünfzig Waldleute , die sich
in der Mitt « des großen Saales heruindrangten unb tanzten ,
lachten und schrien , fluchten und stritten . Neben ihm lehnte
eine Winchesterbüchse .

John stand da unb starrte Wah -Song an , als plötzlich
Nels ausschrie :

„Ächtung !"

Ein Hieb von hinten ließ John schwanken , em schwerer

Körper sprang ihn an , unb schon rollte er auf oen Boden

hin , im Griff von Big Charley , der wütend bemüht roar , ihn

unterzukriegen . .
Obzwar bet Hieb aus heim tückische Weise geführt roar ,

rührte sich niemanb , um dazwischenzutreten . Das war bas

Gesetz der Wälder : bet Mann , der gewann , wat eben Sieger ,
unb die Mittel , die er zu feinem Sieg anroenbete , spielten
keine Rolle ; selbst Nels staub ba und schaute zu . Das Ganze

eg John an . Er hätte seine Augen offenhalten sollen , so -

b et sich auf dem Gebiet seines Gegners befand .



3M dem ersten wütenden Angriff begann Jobn nurBesinnung zu kommen . Er war nicht verletzt ^ und er wußteer konnte seinem Angreifer Widerstand leisten . Er mühte sich
? b ’ m,t l^ ner Linken den Racken Char -
nS k^ .Â snÄ 7? nler 311 Zwingen . Mik aller straft hing ersich daran . Nun bekam er auch den rechten Arm frei undseine Hand schob sich über den Kopf des Gegners faßteseine riesijwn , tttten Kinnbacken und begann sie

'
zu sichherumzudrehen . Es war ein tödlicher Griff . Langsam beganndel - Stiernacken des Riesen nachzugeben . Seine groben Hände

P£ rflc6Ii ^ ' di « Umklammerung des Gegners zu
6 rau mm drehte John den Kopf herum ,

o
* ,<mt Kraft W Ende war . Ein keuchendergepreßter Laut kam aus der Kehle des Gegners

„ Aufgeben !" rief Nels . „ Eib ' s auf !"

FreunÄm „Äs '
istcht !"

' " ' " elwi * Pon t£ l)<,rie, ' s

Ader Big Eharley war erschöpft . Seine Augen waren
verglast , und das Blut dröhnte in seinen Ohren

„ Genug !"
gurgelte er . »

, .. . Der Saal dröhnte von dem Beifall , der John galt und
höhnischen Spottruscn für Eharley .

John rollte den Körper seines Gegners von sich und"prang auf . Er keuchte und zitterte vor Anstrengung . AberC.bvleh stm Boden hin gestreckt auf seinem Rücken und
riityrre Jin) nichl . uttb nun brdnfltcn sich Si -e ß -eute aus bctu
^' ag -er heran , um ihren Mann hochleben zu lassen .

, ,Sallo Buchhalter ! Hut ab vor dir , Mud ! Hast ihm den
. 5 ° P , von den Schultern gequetscht ! Ausstellen , Jungens ,ausstellen ! Komm , !Diub , du mutzt mit uns trinken !"

. -pahns Blut war in Erregung . Diese ganze Geschichte
machte ihn krank . Die Leute hatten ihn gegen seinen Wunsch
in einen Kampf gehetzt . Sie hätten ihn verhöhnt und ver¬
spottet , wäre er besiegt worden . Sie waren ruhig dabei -
gestanden und hatten es zugelassen , datz Eharley ihn von
rückwärts überfiel .

„ Ich trink « mit keinem von euch "
, sagte er , und der alte

Nels war verblüfft über den Ton seiner Stimm « . „ Ich bleibe
keine Minute mehr hier . Ich bin nur hergekommen , um euch
zu zeigen , dah ihr euch geirrt habt . Ihr habt diele Woche
euren Spatz mit mir gehabt . Damit ist ' s jetzt au « ' n „ p
jeder , der anderer Meinung ist , soll vortreten !"

Kein Mann rührte sich vom Fleck . Sie hatten keine
Angst Es waren Manner unter ihnen , di « selbst mit dem
Teufel angebunden hätten , roenn er sich ihnen gestellt hätte .Aber Johns Kaltblütigkeit hatte sic gewonnen . Sie fühlten
datz er es ernst meinte , datz er bereit

'
war , lieber mit jedemvon ihnen zu kämpfen , als nur ein einziges Wort zurück¬

zunehmen . Und sie wutzten wahren Mut zu schätzen . Einen
Augenblick lang starrten sie ihn schweigend an . Nels schnallte
ruhig den Gürtel seines Mackinaw auf . Dann rief er :
„ Dreimal ein Hoch für den Buchhalter unseres Lagers — auch
wenn er nicht mit uns trinken will . Hipp , hipp , hurra !"

Sie schrien noch immer durcheinander , als John und
Nels den Raum langst verlassen hatten .

Wah - Song lehnte sich nach vorne . Seine Augenschlitze
verengten sich , als er dem Mann am Roulette zuflüsterte -

„ Wer diese Mann sein ? Buchhalter im Lager ? Eh » Hm '
Kämpft wie in Hölle — wie Bull selbst - will nicht trinken

'

Em großer Mann , wirst sehen . Ich bester Bull sagen , er gut<vkyt>.qeoen !
12 .

Die drei Wochen zwischen dem Tage von Johns Ankunftrm Lager und Weihnachten vergingen ohne weiteres Aben¬
teuer . John versah seine Arbeiten als Buchhalter des Lagers
Wenn er frei war , gingen er , Nels und der Hilfskoch Dugan
auf di « 2aad nach Rotwild und Elentieren , um die Lager¬
vorräte aufzufullen . Für jedes Stück Wild , das sie herein¬
brachten , ließ ihnen Bart fünf Dollar gutschreiben . FürElentiere bettug die Prämie sogar fünfzehn Dollar . Da
John di « Bucher führte , schrieb er seinen eigenen Anteil aufyieis Konto .

®. 5 Ab hier keine Schonzeit für den Jäger , und Wild
war in Hülle und Fülle vorhanden . John hatte Erfahrungrm Jagen . Aber er war ein wahrer Stümper , verglichen

x
" E alten Nels und dem jungen Dugan , der im Walde

aufgewachsen war . Dieser konnte das Wild mit der Sicher¬heit eines trainierten Hundes aufspüren . Und so oft das
Donnern der alten Büchse von Nels die winterliche Stille
LP ritz , verließ John seinen Pfad und ging direkt in der
Richtung des Schusses los , da er wußte , datz dann das Wild
erlebt war .

Die Geschicklichkeit des Alten mit der Büchse grenzte an
Zauberei . Einmal marschieren Dugan , John und Nels Seite
an Sette , di « Gewehre geschultert , als etwa zweihundertBard vor ihnen zwei Rehböcke und ein Reh aufsprangen .Siels feuerte drei schlisse ab , bevor einer seiner Gefährten« berhaupt angelegt hatte , und jeder Schutz streckte ein Stück
Wild meder . Selbst Dugan war starr .

~ .
r - " AH statte wirklich keine Lust , in eine

Schietzerer mit Ihnen verwickelt zu werden . Sie setzen ia
nicht einmal den Kolben an di « Schulter ."

” 1

rn Whisky Falls behandelten die Leute
^ ohn mit merklichem Respekt . Dazu kamen seine natürliche

„
und sein « Fähigkeit , einer alten Gitarre , dieeinem der Leute gehörte , beliebte Melodien zu entlocken

Äbald "
schr

"
poM ^ toeb <T Fin ^ ' Da - alles machte

ltaftt Weihnachten vor der Tür . Die meisten derLeute , die ihm vorerst mit einer gewissen Feindseligkeit
gegenuberstanden , waren ihm jetzt zu einem gewisten Grade'mrrnb , d ) fte ^ nnt - Bart andererseits gab sich gar nicht di «

Nackt M naf) ? ine Stellung zu John seit der
Falls geändert hatte . Bis dahin hatte er

9 " wtt Verachtung behandelt und bei jeder Gelegenheit
' it11 « machen versucht . Nun zeigte er offen , datz erJohn mit Argwohn betrachtete .

°

be
< Weihnachtstages kam . John war diehalbe Nacht vorher damit beschäftigt gewesen , die Lohnliste" Wusttllcn und Schecks für die Leute vorzubereiten , di «

bre - Feiertage das Lager verlassen wollten . Er warnun mit seiner Arbeit fertig , hatte die Bücher ins Büro
baitchrnhDQ £ btVirf) 5 ^ gelaunt um , als er Bart

ftartrte i £,n bosattig an . John hatte ihngar nicht eintreten Horen .
’

Barts Gesicht kam jetzt näher , sein langes Kinn wat
geichoben , und die Lippen waren verkniffen .Sein Gesicht war fahl , als wate er rm Gefängnis gesessen

ftarrte
jein Gegenüber noch immer ruhig am Seine

trÄn pflegte
" $ uftC ' roo er Colt -Revolver zu

„ Mud . sagte er gedehnt und zog die Augen lildet zu -

irfit ^ >
C"

rin ; ,$
r -e'Z K-nb eigentlich ? Und mit welchen Ab¬

sichten sind Sie hier im Lager ? "

Sein Gesicht drängte näher heran . Ihr « Augen trafen
Nch. John wich zurück roie vor einem wütenden Tier « In
diesem Augenblick stand ein « Erscheinung vor seinem Gesicht '
Batt liebenswürdig lächelnd M Belle Body !

Da wutzte John , datz der unausweichliche Kampf zwischen
ihm und diesem Manne begonnen hatte . Er ritz ich Zu¬
sammen und blickte fest in Barts Augen .

„ Warum wollen Sie das wisten ? "
fragte er ruhig .

Sekundenlang herrschte tödliche Stille im Raum . Johnwar gefaßt auf « men Angriff . Wenn Bart zum Revolver
grelfen sollte wurde er ihm das Pult entgegenwerfen . Gr
nahm seine Augen nicht von denen Batts fort . Langsam
beugt « er sich vor . Einen Augenblick standen sich die beiden
1° gegenüber , und dann — kam Barts Hand ohne Revolver
von der Huste herauf . Bart zog sich zurück , wütend stietz er
heTDor : *

im S,9fiTcn ? ? 'vage » , so ZU mir zu sprechen hier>ml Lager ? Hier bin ich der Herr . Und Sie — Sie sind
nichts als ein . . Buchhalter . Was bilden Sie sich denn
eigentlich ein ?

John antworttte mit einer anderen Frage . Seine

^ nimewar ganz ruhig : „ Bart , was wollen Sie eigentlich

Momentan war Bart sprachlos , trat einen Schritt zu¬rück John , der damit gerechnet hatte , sich durch einen Griffden Besitz von Barts Revolver zu fetzen , sobald dieser
verbuchen sollte , nach ihm zu greifen , kam langsam hinterdem Pult hervor . Er wiederholt « seine Frage :

'

„ SJas wollen Sie eigentlich von mir , Bart ? Sie wissen
» er uh bin Jch bin Mud , Ihr Schreiber . Und ich will hierdas Holzgeschast lernen . Was für Absichten haben Sie mit
mit , daß Sie io merkwürdige Fragen stellen ? "

„ Absichten . . . was ? " Bart hatte schon seinen über¬
legenen Ton wiedergesunden . Seine dünnen Lippen öffneten
sich , leine Zahne schimmerten , und er knurrte : „ Sie sagenSie sind Mud mein Schreiber , Sie sagen , Sie wollten hierdas Holzgeschast lernen . Und ich antworte Ihnen darauf
vag Sie ein . . Lügner sind . Sie haben , als Sie Ihre
Ausrüstung bekamen , zuerst mit einem anderen Namen
un ter schrieben , und Body ladet einen gewöhnlichen Anae -
stellten nicht zu Weihnachten in sein Haus . Da lettn(Die das !

Er warf John ein Papier zu , das er bisher in feiner
Hand zerknittert hatte . John glättete es und las die qe -
kritzelten Zuge seines Onkels .
. .. . „ Batt . Nels soll Mud , den neuen Mann , hier herunter -
fuhren . Er | oll am Weihnachtsabend um sechs Uhr hiersem Nehmen Sie di « Stute Morgan und einen leichten
ki ., o . . . , . : u s.

'
< <

b ' £ . 5eiettufl € im Lager , umbue Leute in der Hand zu behalten . Ich wünsch « kein « ver¬brannten Stalle wie im vorigen Jahr . I . B ."

„ Na ? " knurrte Batt , als John aufsah . „ Was haben Sie
dazu zu sagen ? "

lFortsetzung folgt .)

’
Dehler Schnee .

Wie von bellen Wolkenfluchten
schon durchs Land ein Weckruf gebt ,
liegt in kühlen Schattenbuchten
letzter Schnee noch dünn verweht .

Doch mit ihres Atems Gluten
schmilzt ihn Mittagssonne bald .
Frühlingswarme Strahlen fluten
über Tal und Hügelwald .

Mit der Bäche munterem Rauschen
ward der Winter fortgespült ,
und die Erde scheint zu lauschen ,
dah sie tief das Wunder fühlt .

Heinrich Leis .

Haus . Ei, .
davon . Wolken feinen

^ cile tanken die beiden seltsam berührt von dem
t£!n ? ru

» Lebendig gewordenen Mühle Dannstellte Karl das Mahlwerk wieder ab . Das Haus erstarb
R ' ®̂ er J .n Stille . Aber jetzt waren Schritte zu hören siekamen bte . knarrende Tr « we herab . Erika iahte Karl er -hbrotfen beim Arm . Die Schritte gingen gewichtig über die
,

b ' vttietzen der Tenne und dann erschien unter der Tür
.Ärahlraum em grauhaariger Mann . Er blieb stehenund starrte Karl und Erika wortlos an .

0

rcntî uJbi8te ric6 wegen seines mutwilligen Ein -
-Cr . habe angenommen , die Mühle sei unbewohnt

nck ! V fel " Wort , er schaute Karl forschend ins Ge¬sicht und blickte dann nachdenklich zu Boden . Karl etwa --,
wiederumbNun murmpTtBeVÜI srif schleuse zum Mühlradwieoer zu . Run nturmelte der Alte ein paar unversiänd -

Karl erschien wieder unter der Tür und Erika folgte' bst ' wO0uInb tn bcP trotzen Miiblraum . Nun bewegte Karl
S einen Hebelbalken und brachte das Mahl

'

inrc ^ an9 ' Der Boden erbitterte , Lärm erfüllte das ganzeEin paar ausgeicheuchte Ratten flohen über Balken
iavxÄ ’- Wolken feinen Staubes wirbelten auf , in die das
s^ nitt

e,nfancnbe Sonnenlicht goldflimmernde Bahnen

Die schlafende Mnhle
Von Joseph Baur .

. . .. . Jv den verblassenden Wiesen des entlegenen Tals
horfwnirblc bbten Herbstzeitlosen . Karl und Erika wanderten

aItl ' stillgelegte Mühle zu . Während der
hrpiTpe„

r
thp * „ ^ söraöe batten sie bemerkt , datz die Läden des

fienun »Aml0en Dauses stets ..geschlossen blieben . Als
La «»PHP Käfter lnachle bos schone Fachlverkänus einenba ' nabe unheimlich ausgestorbenen Einbruch Es war noch

eu ’ st '^ gends sah man Spuren von Baufälligkeit
aütteriu rladen hoch obew am Giebel mochte der Wind
dättn mm ? ir ^ ur ? er Zaun eines einstigen Gartens ,
und

"
zumBTett' '

umgestürzt .
roat tonb6aft ° eworden

,r diese Mühle in einem Dornröschen -
a t ' V Crika und rieb sich mit komisch verzerrtemGesicht die Hand . — „ sie liegt in einem Brennesselschlaf ! "

" erden wir also kein Dornröschen darin finden "
,sagte Karl , „ aber vielleicht eine alte Nesselhere .

"

eritä
®

eUinroS ängstlich ' nur DOn nu "
BCn leben "

, sagte

» rib ^ sbeinlich bleibt UNS nichts anderes übrig "

kommen
^" Dab «i flirt ' * ? in b ° ^ . versuchen , hineinzu -tommen . .. Dabei kletterte er schon zu dem nächsten Fensier

Woüenb ° nete ben ßabcn - Aber das Fenster war fest ver -

„ . - iCrika war inzwischen zur Tür gegangen . Sie drückte
raickonK

*iuUb,e - pvl ! ' ? .e Klinke , die breite Tür gab über «
jofwenb nach ging leise knarrend nach innen auf Karl

kopfschüttelnd von seinem Fenster herunter und
Erika hinein in die dämmrige Tenne

Kröte
'

nnm
" VjnVrtir ßsft wehte ihnen entgegen . Eine großeKroie , vom einfallenden Tageslichi oufflcid )eurf )t frorf »schwerfällig über die Steinflietzen ins dunkle

™

„ Sieb "
, sagte Karl , „ vielleicht hat da die Neflelber «

ansehn !" verzaubert . Komm '
, wir wollen das Haus innen

ni (6t
" ä0TbHnf " et "

' la0te ® lifa ' " iei " » b bleib '

lächelte unb ging ins Haus . Erika wartete mit
gzî ^ b ^ vdem Herzen . Es war sehr still . Nur bas leiseGurgeln bes Baches , der am Haus vorüberflotz , war zu
nn

"
Au ?ickntt/Zb ' .lEten Fensterläben in rostigen Angeln unb

Lck . - AM '
« eines . Fensters erschien Karl lachenben G « -fickits . „ Das Haus wirb gleich aufwachen " rief er unb n «r -

» wanb wieber . Nach einer Weile hörte (Lrtta ein Rauschenunb lah . datz bas Älasser bes Baches in bas leere BettD ? -.. ? lte Muhlrab . auf bem Erasbüschel wuchsen
iam inibntnirfmpei?»llenh berauschen sich zu breben , zuerst lang -iain uitb ruckweise , bann immer raicher , bis es schlietzlick' n gleichmäßiger Gangart lief .

' » " enilm

licke Worte , und nach einer Pause fügte er beutlkcker hinA . ipet " L ^ Ä ? ubt Ehrisioph fei zurückg/kommen
" ^ " B' " ^ '

s§ ' v ? wieder die Fenster und Läden . Beim Ver¬tanen beg Hauses fragte Erika den Alten , ob er immer hierckobne . Nein , antwortete er , er wohne im Dorf in bet NabeNur
.

° b u " d »u schaue er hier nach ob alles in DrbnSna fei
'

" bweiendcm Ausbruck auf dem wieder ftiKftehenben Mühlrad ,oon dem noch bas Wasser tropfte . Erika überlegte wie sie

IS ' SS , MS ' & ' Äer habe . sich . nicht zufrieden gegeben und seinen Sohn mit
habe1 ^ ai "e7lt0 ^ tetr . verheiraten wollen . Christoph
vi ^b

« «„ h .
' " Et gefugt unb ser nach einem heftigen Streit indie Stadt gezogen . Dort habe er unter harten Entbehrungen

Mt „
b " s Schreinerhanbwerk erlernt unb sich allmählichäum -Neister emporgeorbettet . Heute besitze er in der Stnhteine gutgehenbe Schreinerei . Hier habe er sich nie mehr

)^hen lofkn . Unb ber Vater sei auch zu stolz um eine Ver »svynung herbe,zusubren . Die Mühle liege seit Jahrdn W
innhi ^ i1 Aer '

s rez « 4? " fange tot , unb ber alte Sörgel sei
mmeVtmAnhnlclrt -* cr - geworden . Insgeheim warte er wohlimmer noch , daß sein Sohn , wieber , n bie Mühle zurückkehre

nn . Aus dem Heimweg meinte Erika , ob es nicht eine iMuf »
Ube sz' n konnte , zwischen Vater und Sohn zu vermittelnAbe r̂ Karl hielt eine Einmischung Fremder für wenig nn -

n ckt
° E

,
'
„

er versprack sich n .iZts bavon Erikä wIbersvrach
Kiu ^ .et £ ^ " ls mit der alten Mühle war baldvergessen . Merkwürdig war nur , daß im Winter einmaleine ichön bemalte Bauerntrube in die Wohiiuna orhrnrht
Zurde . Ettka erklärte beni überragten ÄarLh

“
eha ^ ebiek

k >
tl | rf>en„

dl
. mh10 ln, . Vl ' cm Eeschaft in der Stadt geteben unb

babe
* ° n Unb PZ0 " ' sck getunben , baß sie sie sofort gekauft

», . _„
Auck baß Erika schon sehr zeitig im nächsten Frühjahr

m
*LtaK drängte , wieber zum Babeplatz am Forellenback zuwanbern , fanb Karl , etwas sonberbar An einem sckönon-^ sorgen gingen sie wieber bachentlang ber alten Mühle zu

u & °
V ° 'V roctt4m borten sie da das Kreischen einer Söge

'
und als sie naher tarnen , sahen sie , daß alle Läden des
ftrickp »

standen . Das Fachwerk war neu ange -
i ^ .

" en und das Gemäuer frisch geweißt . Munter drehte
m^ r «

bos Mühlrad und Stapel frisch geschnittener Bretterwaren neben hem Haus aufgeschicktet Der Duft des riolie ,l ° g -n der Luft In dem Gattchen
'

d7sien Zaun erneuert
auf ber Vnn

'
ncU t bun 0, ‘

t ctJ ?e Frühlingsblumen , lind0 fA " e de ? Hauses staub in großen , altdeuticken
Sö

*
erBcn ' , ’Sa0cmubIe unb Schreinerei von Christoph

f. n . ,.Crika .lachelte ^ „ Wcißt bu , wer bie blaue Truhe gemachtbat . Christoph Sorget ! Ich bin bamals heimlich hi « Ab¬
gängen unb hab '

ihm unser Erlebnis erzählt .
"

. Barl wollte . antworten , aber in biefem Augenblick iab
ftA ^K,,K0I0Kbaar ' 0cn Alten aus bem Haus kommen , an der
Grofenntpr

tlemen hellblonben Jungen führend .Großvater und Enkel gingen langsam den Weg am Back
fip n ^ ' r2fAm elne ? nfeI h ^ timmtc sichtlich den Kurs . Al , •
Wit * « ,

cr
an

'
:
161 , verbargen sich Karl und Erika hinter denBüschen . „ Wir waren schon einmal vorwitzig genug "

sagte
^ ute lieber im Verborgenen !"

ffarpnVhArtCmOi ?JS ' AC X
m ln der Sonne saßen , sagt «

□phrn * ? sxA wenn ich damals das Mühlrad nickt in Gantzgebracht hatte , wurde das Haus gewiß heute noch schlafen .

Kalter Tes .

Von Ott » Biolan .

K . ,
weiß nicht , wie die Dinge im Lande der zebntausei ^

§ .N . AbEut<e„ Uesen : zur Zeit , da diese kleine Geschickte M
^utruö , gehörte Finnland »u den „ trockenen " Staaten . DE »
beiht trn Esplanabenrestaurant in öelfingfors etwa ober iw. Staats -votellet " in Smatra gab es ia wohl Bier aber S
war so dünn unb kraftlos , baß mir vor Mitleid bie Slugffitränten , als das charakterlose Zeug trank

tat . das einmal unb nie wieber . Schlttßlick sammett
i
' O' s ? ufeiner Reste Erfahrungen . ( dazu unternimmt tneffl

Platte ? - sJieSe ” -6 ’ * , t,atcrbn ' 9U mei ” et Schwedt -

Lächeln Sie nicht ! So ein Mineralsprubel , der in ein «geheimnisvoll dunklen <ttafche aufgetragen rohb unb zu dem
tiefgrüne Ettster bekommt , hat es „ in kick"

. Nack iebetn
^ ß' luck kresten einem gluhenbe Räber im Sttn . Unb ielrfe
würzige Herbheit gebt . einem ins Blut . So war bcks
wenigstens tn Abo . Wiborg und Kotka und wo immer ickmit einer lauten unb embringluhen Stimme „ Selters " M
»teilte .

1081
E>w . tja . . . Jo schlau waren also bie Finnen , damals ,kilcki . als ick auf der „ Cleveland in den Eewailern Suomis
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